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4 
Ein Jahrhunderts fortſchritt. 

Wenn die ſtaatliche Macht und das Wohlbefinden 
der Bevölkerung in reinem Verhältniſſe zu der Höhe 
der Volkszahl, zu ihrem Steigen oder Fallen ſtände, 
dann wäre China das glücklichſte Land und der mächtigſte 
Staat. Aber wir wiſſen, das dem nicht ſo iſt. Die 
rohe Materie hat eine ungeheuere Gewalt, aber ſie 
regiert die Welt, ſchafft gebietende Staatsmacht nach 
außen und innere Wohlfahrt erſt dann, wenn die geiſtige 
Kraft ſie lebendig durchdringt. Dieſer geiſtige Inhalt 
wird bedingt durch den Adel und die Geſundung der Raſſe 
in Verbindung mit den ſtaatlichen Einrichtungen. Je 
vollkommener die Raſſe und je weiſer die Geſetze ſind, 
um ſo mehr wird ſich die Materie veredlen und ihr 
Wachsthum von Heil ſein. Das heißt, es wird unter 
ſolchen Vorausſetzungen mit der Quantität der Be- 
völkerung auch die Qualität ſteigen. Es hat Intereſſe, 
von dieſem Geſichtspunkte aus die Entwickelung der 
deutſchen Reichsbevölkerung 
zehnten Jahrhundert auf Grund der deutſchen und 
internationalen Statiſtik zu betrachten. Ziffernmäßige 
Ausführungen hierüber enthalten die jüngſten Viertel⸗ 
jahreshefte zur amtlichen Statiſtik des deutſchen Reiches für 
1902. Die deutſche Nation darf daraus den befriedigenden 
Schluß ziehen, daß die Reichs bevölkerung im letzten 
Jahrhundert eine auch vom Standpunkte der nationalen 
Statiſtik große Zunahme erfahren hat und zwar ſo, daß 
die Bevölkerung ſich nicht blos quantitativ, ſondern auch 
qualitativ verbeſſert hat. Ihr Anwachſen war zugleich 
von einer wirthſchaftlichen, ſozialen und kulturellen 
Hebung der einzelnen Volksſchichten, von einer Zunahme 
des Volkswohlſtandes begleitet. Es iſt jedenfalls ein 
befriedigendes, erfreuliches Bild. ; 

Deutſchlands Einwohnerzahl beträgt nach der letzten 
Volkszählung 56%), Millionen, eine höhere Ziffer weiſen 
von den Großftanten nur Rußland und die nord⸗ 
amerikaniſche Union auf. Zu Beginn des neunzehnten 
Jahrhunderts marſchirte Frankreich mit über 27 Millio⸗ 
nen an der Spitze der Kulturſtaaten, das Territorium 
des jetzigen deutſchen Reiches zählte damals 
nur 24 Millionen. Heute ſteht Frankreich mit 
38 Millionen erſt an ſechſter Stelle und iſt bereits 
ſowohl von Oeſterreich⸗-Ungarn, wie von England 
überholt. Die Entwickelung der deutſchen Reichs ⸗ 
bevölkerung wäre noch bedeutender, wenn nicht faſt 
fünf Millionen dem Reiche durch Auswanderung 
verloren gegangen wären. Hierbei iſt ein Theil des 
Auswanderungsverluſtes noch durch Einwanderung 
namentlich flaviſcher Beſtandtheile wieder ausgeglichen. 
In Wirklichkeit ſtellt ſich der Auswanderungsverluſt 
alſo noch höher wie fünf Millionen. Zum erſten Male 
ift in der die letzten fünf Jahre des Säkulums begreifenden 
Periode die Bevölkerungszunahme Deutſchlands 
jeit 1841 größer geweſen als der Geburtenüberſchuß: 
der Verluſt der Auswanderung hat ſich alſo in dieſem 
Jahrfünft in einen Ueberſchuß aus Einwanderung ver⸗ 
wandelt. 

Es verdient gerade gegenwärtig unter den großen 
zollpolitiſchen Kämpfen, welche unſer inneres ee er⸗ 
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Gefecht zu ſetzen, ehe ſie ihre Torpedoſchüſſe auf ſie 
abgeben konnten. ; ; 

Die feindlichen Kreuzer hatten nun eine Stellung 
zwiſchen Heiſterneſt und Pillau eingenommen, 


im vergangenen neun⸗ 
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ichüttern, beſondere Beachtung, daß die amtliche Statiſtik. Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen des Königl. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


die ungünſtige Wirkung höherer Lebensmittelpreiſe auf Hauſes, die im Gardekorps dienenden Prinzen aus 


die Bevölkerungsentwickelung auf das ſchärſſte be⸗ 
leuchtet. Die geringe Volkszunahme Ende der 
vierziger und Mitte der fünfziger Jahre iſt, wie die 
amtliche Denkſchrift gelaſſen feſtſtellt, zurück⸗ 
zuführen auf niedrige Geburtsüberſchüſſe und be⸗ 
deutende Wanderungsverluſte während dieſer Periode, 
in welche Theuerungen und die politiſchen Stürme von 
1848 fielen. Aehnliches gilt von der zweiten Hälfte der 
ſechziger Jahre und dem Anfang der achtziger Jahre. 
Umgekehrt haben andere Zeitabſchnitte, in denen die 
Lebensmittelpreiſe ſich auf mäßiger Höhe hielten und die 
wirthſchaftlichen Konjunkturen beſonders günſtig waren, 
während der nächſtfolgenden Jahre die natürliche Volks⸗ 
vermehrung und die Auswanderung vortheilhaft beein⸗ 
flußt. Im letzten Jahrfünfte des Jahrhunderts iſt dann, 
wie ſchon kurz erwähnt, Dank dem großen wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwunge und der dadurch erhöhten Arbeits⸗ 
gelegenheit im Inlande zum erſten Male ein Wanderungs⸗ 
gewinn zu verzeichnen. 

Es ift das Alles in Allem und namentlich im Ver⸗ 
gleiche mit der in anderen Kulturſtaaten beobachteten 
Entwickelung immerhin ein Aufſtieg Deutſchlands, auf 
den wir ſtolz ſein dürfen. Wir danken ihn der hervor⸗ 
ragenden Befähigung unſerer deutſchen Raſſe zur wirth⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Arbeit, der ſtaatlichen Be⸗ 
gründung des Reiches durch unſeren Bismarck und der er⸗ 
leuchteten Pflege des Weltfriedens durch den erſten Kanzler 
und durch unſern jetzigen Kaiſer. Aber die ſprechenden 
amtlichen Ziffern zeigen auch, daß, wenn im vergangenen 
Jahrhunderte, namentlich vor der Aufrichtung des Reiches, 
von den Regierungen und den geſetzgeberiſchen Gewalten 
manche ſtörende Fehler begangen worden ſind, die 
fernere Reichsgeſetzgebung des neuen Jahrhunderts allen 
Grund hat, die ſorgſamſte Vorſicht, in erſter Linie auf 
wirthſchaftspolitiſchem Gebiete, zu beobachten, damit des 
deutſchen Volkes und Reiches Kraft bewahrt bleibe und 
gemehrt werde. y 


Victor Emannel's Ankunft. 


Der König von Italien traf im Sonderzug geſtern 
Nachmittag um 5¼ Uhr auf der Wildparkſtation ein. 
In ſeinem Gefolge befanden ſich die Generalleutnants 
und Generaladjutanten Ponzio Vaglia und Brujati, 
Palaſtpräfekt Graf Gianotti, Kontre⸗Admiral Generale 
adjutant Cavaliere de Libero, Major und Flügel⸗ 
adjutant Cavaliere Marciani, Korvettenkapitän und 
Flügeladjutant Graf Leonardi di Caſalino, Major und 
Flügeladjutant Cavaliere Todini, Ceremonienmeiſter 
Herzog Fragnito, Leibarzt Cavaliere Dr. Quirico, 


Miniſter des Auswärtigen Excellenz Prinetti, 
Legations Sekretär Graf Emanuel Prinetti, 
die Beamten des Königlichen Hauſes Cavaliere 


Camotto, Commendatore Boſiſio, Graf Giannuzzi u. A. 
Mit dem König trafen ein der hieſige italieniſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Lanza und der diesſeitige Ehrendienſt, 
nämlich General der Infanterie von Lindequiſt, Oberſt 
von Arnoldi vom 145. Regiment, Oberſtleutnant von 
Blumenthal von den 13. Huſaren (König Humbert von 
ae und der Major und Flügeladjutant von 
Shelius, kommandirt zur Botſchaft in Rom. Auf dem 
mit Laubgewinden, Blumen und mit italieniſchen und 
deutſchen Emblemen reich geſchmückten Bahnhof Wild⸗ 
park hatten ſich eingefunden der Kronprinz, Prinz 
Eitel Friedrich, Prinz Joachim und die übrig 


welche das erſte Geſchwader paſſiren mußte, in 

freie See zu gelangen; da ihre Zahl nicht ausreichte, 
um dieſe weite Strecke ſo abzuſperren, daß man ſicher 
ein unbemerktes Durchkommen des Feindes verhindern 
konnte, hatte man einen Theil der Torpedoboote in die 


um 


ſchattenhaften Silhouetten eines großen Kreuzers. Er 
herangewagt und wäre im 


worden; ein blinder Schuß aus einer Kanone d 

Fflaggſchiffes zeigte ihm dies an, wor ich mit Auf⸗ 
ben bzy 1 abi entfernte eh 40 
entſchwand, fortwähren urch Sit im 
Hinterhalt liegenden Torpedobooten Aae daß der 
Feind ba fet. Wollte man annehmen, was ja immerhin 
möglich iſt, der Kreuzer wäre durch das Artilleriefeuer 
außer Gefecht geſetzt worden, ſo hätte man durch einen 
ſolchen Erfolg doch den Torpedobooten kaum entgehen 
können, denn die Signalſterne hatte er bereits vorher 
abgefeuert und die Kanonenſchüſſe wären ebenfalls weit 
hörbar und auch ſichtbar geweſen. 

Nun war dieſe ganze Uebung überhaupt keine kriegs⸗ 
mäßige, wie auch die Linienſchiffe höchſte Fahrt nicht 
liefen, ſondern der Gedanke war nur, den Torpedobooten, 
deren Leiſtungen der Flottenchef ſehen wollte, Gelegenheit 
zu einem nächtlichen Angriff zu geben. 


auf, welches gerade noch als ſoſches zu erkennen war, fih 
aber vorſichtig außer Schußweite hielt; daſſelbe beab⸗ 
ſichtigte nicht, anzugreifen, jedenfalls vor der Hand nicht, 


ſondern nur die Fühlung zu ſichern und die zum Angriff Margherita 


beſtimmten Torpedoboote durch Signale heranzuziehen. 


en in 


Bald tauchte an der andern Seite auch ein Torpedobootſbeſteigung in 
Die ganze Erziehung König 


5 ein wenig ſchwache Konſtitution des 
Noch eine halbe Stunde verging, und plötzlich ſauſten erforderte in der That beſondere Sorgfalt. 
die Angreifer mit ſchnellſter Fahrt heran; im Nu wurdenſeine Schilderung der erſten Lektion, di 
die Scheinwerfer in Thätigkeit geſetzt und Beleuchtetenjam 22. 


durchlgrell die Boote, während ein heftiges Feuer aus Schnell⸗ jenem Tage machte ich mich ein wenig nach ſechs Uhr 


regierenden deutſchen Häuſern, der Reichskanzler, Graf 
Walderſee, die Herren der italieniſchen Botſchaft, das 
Allerhöchſte Hauptquartier, die Generale von Potsdam 
ſowie der hier weilende Botſchafter in Rom Graf von 
Wedel. Kurz vor Einlauf des Zuges war der Kaiſer 
vom Neuen Palais her eingetroffen, hatte die Prinzen 
begrüßt und war die Ehrenwache abgeſchritten, die eine 
Kompagnie des Garde⸗Jäger⸗Bataillons mit Fahne und 
Muſik ſtellte. Am rechten Flügel derſelben ſtanden die 
direkten Vorgeſetzten. y 

Als der Zug einlief, präſentirte die Kompagnie, die 
Muſik ſpielte die italieniſche Hymne, der Kaiſer, der die 
Uniform des 1. Garderegiments mit Kette und Stern 
des Annunziatenordens und dem Bande des Militär⸗ 
ordens von Savoyen trug, ſchritt dem König, welcher 
die Uniform der 13. Huſaren (König Humbert) und 
das Band des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, 
entgegen. Die Begrüßung war eine überaus herzliche, die 
Monarchen küßten ſich wiederholt auf die Wange. Nach 
Vorſtellung der Prinzen und der Gefolge ſchritten die 
Monarchen die Ehrenkompagnie ab, die mit dem 
friedericianiſchen Griffe vorbeimarſchirte. Dann be⸗ 
gaben ſich die Herrſchaften zu Wagen nach dem Neuen 
Palais. Im erſten Wagen ſaßen der Kaiſer und König 
Victor Emanuel. a einem ſpäteren Wagen folgten 
der Reichskanzler Graf von Bülow und der Miniſter 
des Auswärtigen Prinetti. Eine Schwadron vom 
Regiment Garde du Corps estoriirte. Auf dem Chauſſee⸗ 
Uebergang waren italieniſche Arbeiter, die in Potsdam 
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Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Abordnung der Stadt Poſen beim 
Landwirthſchaftsminiſter (ſiehe unſeren geſtrigen Leit⸗ 
artikel) weiß das „Poſen. Tagebl.“ noch zu berichten: 

Der Miniſter wandte der Angelegenheit ein ſehr 
reges Intereſſe zu und erklärte, daß er es für eine 
Pflicht der Landwirthſchaft erachte, die Verſorgung der 
Bevölkerung mit Nahrungsmitteln in die Hand zu nehmen 
und dafür zu ſorgen, daß an keiner Stelle des Staates 


ungewöhnliche Störungen in der regelmäßigen Ernährung 


einträten. 

Der Oberbürgermeiſter wies an der Hand 
genauen ſtatiſtiſchen Materials nach, in wie beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe die Fleiſchpreiſe allmählich und 
ganz beſonders in den letzten ſechs Wochen in Poſen 
in die Höhe gegangen ſeien, auch daß man ſich der 
Befürchtung nicht entſchlagen könne, daß die große 
Menſchenanſammlung während der Kaiſertage noch un⸗ 
haltbarere Zuftände hervorrufen könne. 

Der Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, Herr 
v. Born⸗Fallois, welcher vom Miniſter zu dieſer 
Konferenz zugezogen war, zeigte durch Vorlegung der 
Bromberger Marktpreiſe, daß eine nicht unweſentliche 
Differenz der Preiſe zu Ungunſten von Poſen vorliege 
und daß die allſeits als ſehr hoch bezeichneten 
Poſener Preiſe wohl hauptſächlich nur eine lokale 
Erſcheinung wären, die auf Spekulation zurig: 
zuführen ſeien. 

Demgegenüber ergab die Berechnung der ſtädtiſchen 


beſchäftigt find, aufmarſchirt und riefen: „Evviva“, als Vertreter, daß die Poſener Fleiſchpreiſe mit den 


die Herrſcher vorüberfuhren. x 

Das ſehr zahlreich verſammelte Publikum brachte 
während der ganzen Fahrt immerwährend Hochrufe aus. 
Auf der Gartenterraſſe des Neuen Palais erwies die Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. die Honneurs. 
Hier waren auch die direkten Vorgeſetzten dieſerkompagnie, 
ſowie ſämmtliche Regimentskommandeure von Potsdam 
verſammelt. An der Thür zum Muſchelſaal wurden 
die Allerhöchſten Herrſchaften von den Herren des großen 
Vortritts empfangen und in den Muſchelſaal geleitet, 
wo der König durch die Kaiſerin und die in Berlin und 
Potsdam anweſenden Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes 
und aus regierenden deutſchen Häuſern begrüßt wurde. 
Im Muſchelſaal hatten Aufſtellung genommen die Schloß⸗ 
garde⸗Kompagnie, die Gala⸗Wache des Regiments Garde 
du Corps mit dem Trompeterkorps und der 2. Zug 
der Leibgendarmerie. 

Das Wetter, welches während des Tages trübe war, 
RAA aufgehellt und war bei der Ankunft des Königs 
ſehr En 
Abends um 8 Uhr fand bei dem Kaiferpaar im 
Neuen Palais 

i Familientafel 
ſtatt. Der König von Italien führte die Kaiſerin zu 
Tiſch, der Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich Leopold. Bei 
der Tafel ſaß der König zwiſchen dem Kaiſer und der 
Kaiſerin. Links vom Kaiſer ſaßen Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, rechts 
bon der Kaiſerin ſaßen Prinz Friedrich Leopold und Prinz 
Albert zu Schleswig ⸗Holſtein. Gegenüber dem König 
ſaß der Kronprinz, rechts von demſelben Prinz Eitel 
Friedrich, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, 
Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein, Hoheit, und Prinz 
Karl von Hohenzollern. Links vom Kronprinzen ſaß 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, Prinz Chlodwig 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld und der Erbprinz von 
Hohenzollern. Für die Gefolge fand eine Marſchalls⸗ 


tafel ſtatt. . 
s Potsdam, 27, Auguft. 
Nach dem Eintreffen des Königs von Italien im 
Neuen Palais empfing Sr. Majeſtät der Kaiſer den 
Reichskanzler Grafen Bülow zu längerem Vortrage. 


vor Anker. 
Admiral v. 


eee eee 
Aus dem Leben König Victor 
Emannels II. 


dringt im Allgemeinen wenig an die Oeffentlichkeit. Am 
häufigſten lieft man noch in italienischen Blättern von 
einem neuen 


dieſes Sports ift, pajjivt ift. Ueber ſeine Charakter: 
eigenſchaften und Anlagen iſt man jedoch durch ein Buch 
ſeines Lehrers Morandi, das bald nach ſeiner Thron⸗ 
Rom erſchien, ſehr gut unterrichtet, 
| Bictor Emanuel er: 
im Quirinal unter der Leitung beſonderer 
und der König Humbert und die Königin 
verfolgten ſie ſehr aufmerkſam. Die 
jungen Prinzen 
Hübſch iſt 
die Morandi — 
November 1881 — dem Prinzen ertheilte. „An 


folgte 


Viehpreiſen am Poſener Viehmarkte in verhältniß⸗ 
mäßigem Einklang ſtänden und daß der Berdienit 
der Fleiſcher, angeſichts der hohen Viehpreiſe, kein 
abnormer ſein könne. 

Der Miniſter erklärte, daß, fo ſehr er auch bereit 
ſei, alles zu thun, um dem Uebelſtande abzuhelfen, er 
doch dem Wunſche der Stadt Poſen auf Oeffnung der 
Grenze behufs Einführung von ruſſiſchen oder galiziſchen 
Schweinen nicht entſprechen könne. Einmal würde dies 
ſchon aus techniſchen Gründen in der kurzen Zeit nicht 
ausführbar ſein, da hierzu Einrichtungen gehörten, welche 
nicht jo ſchnell beſchafft werden können. Dann aber 
legte der Miniſter eine Statiſtik der letzten Jahre vor, 
aus welcher ſich allerdings ergab, daß ſeit Einführung 
der ſtrengen Sperrmaßregeln die Viehſeuchen in unſerer 
Landwirthſchaft in ſtaunenswerther Weiſe abgenommen 
hätten, und wies auf den außerordentlich 
großen Verluſt am Nationalvermögen hin, welcher durch 
dieſe Seuchen herbeigeſührt werde. Es hieße das ganze 
Werk gefährden, wenn das eingeſchlagene Prinzip durch⸗ 
brochen werden würde, da ſelbſt die Uebertragung von 
Krankheiten durch geſchlachtetes Fleiſch keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen ſei. Dagegen habe er ſich bereits mit dem 
Leiter der Viehzentrale, Oberamtmann Ring⸗Düppel, in 
Verbindung geſetzt, welcher es für möglich erachtet habe, 
das in anderen Gegenden in reichlichem Maße vor⸗ 
handene Vieh nach Poſen zu lenken, um 
die Stadt vor Verlegenheiten zu bewahren. 

‚Die Konferenz endete damit, daß Herr Oberamtmann 
Ring ſich bereit erklärte, auf Erfordern des Magiſtrats 
täglich jede gewünſchte Menge Schweine 
und ſonſtiges Vieh nach Poſen zu ſchaffen, 
und zwar zu einem Preiſe, welcher erheblich geringer 
iſt als der gegenwärtige Poſener Markt 
preis. Für den Fall, daß dieſe Transporte auf dem 
offenen Markte keine Abnahme finden jollten, würde 
der Magiſtrat für eigene Rechnung ſolche übernehmen, 
durch eigene Schlüchter ſchlachten laſſen und zum Verkauf 
ſtellen können. 

Dieſer Ausweg wurde für den gegenwärtigen 
Augenblick von den ſtädtiſchen Vertretern als 
hinreichend bezeichnet, um die Gefahr einer unzu⸗ 
reichenden Fleiſchverſorgung für die Kaiſertage zu 
beſeitigen und einer ungeſunden Spekulation, gleichviel 
ob ſolche auf Seiten der Landwirthe oder der Fleiſcher 


zu ſuchen ſei, im Intereſſe der konſumirenden Bevölkerung 


den Lehrer und ein Stuhl für den Schüler ftand, 
Dieſer begrüßte mich höflich, mit ſo offenem Geſicht 
und ungezwungen, als wenn ich ein alter Bekannter 
wäre. Und die Stunde begann. Ich konnte bald nicht 
mehr zweifeln, daß der Prinz einen lebhaften und 
ſcharſſinnigen Geiſt hatte. Was den Willen zum 
Lernen anbetrifft, ſo hatte der ſtrenge Oberſt ſo viel als 
nöthig darüber gewacht.“ An demſelben Tage fragte 


ner kleinen Automobilabenteuer, daß dem Königin Margherita ihren Sohn, welchen Eindruck fein 
König, der bekanntlich ein leidenſchaftlicher AnhängerLehrer auf ihn gemacht hatte, 


und der kaum zwölfjährige 
Prinz antwortete ſehr ernſt: „Er muß tüchtig ſein, aber 


um ihn gut zu beurtheilen, umb ich noch einige Stunden 
warten . ..“ Das Leben und die Studien des jungen 
Victor Emanuel waren wie die anderer gleichaltriger 
Schüler geregelt, nur genauer und ſtrenger. Er ſtand 
Sommer und Winter um 6 Uhr auf, nahm dann ein Bad, 
trank zum Frühſtück Bouillon oder Milchkaffee und 
ging dann 
ſechsmal 1 
ſpäter aufſtand. 2 
jondern das Frühſtück, das nach der Stunde jerwirt wurde. 
Na ? 
aa war, eine Stunde ansreiten, wobei er von feinem 


die Arbeit. Es kam fünf oder 
daß der Prinz im Winter etwas 
Daun opferte man nicht das Bad, 


an 
vor, 


der Stunde mußte der Prinz, was für Wetter es 


hy 4 


b 


entgegen zu treten. ö 
ſchon in den nächſten Tagen mit einem Rückgang der 
Preiſe werden zu rechnen haben. 


* 

Deutſcher Katholikentag. Der dritten öffentlichen 
Generalverſammlung des Katholitentages, welche geftern 
um 5 Uhr in Mannheim begann, wohnten wiederum die 
Erzbiſchöfe von Freiburg und Mecheln bei. Lyceal⸗ 
direktor Dr. En dres⸗Regensburg hielt einen Vortrag 
über Katholieismus und Kunſt, Seminarpräſes Laus- 
berg ⸗Köln ſprach über die Aufgaben des Bonifacius- 
Vereins. Nach einem Vortrage des Oberbürgermeiſters 
Dr. Anton i⸗Fulda über die Antiduellbewegung wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

ae 


Amerika den Amerikaueru. Präſident Rooſevelt 
hat vorgeſtern in Auguſta eine Rede gehalten, in der er 
auf die Erfolge des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
hinwies und ſagte: Unſer Intereſſe an der Monroe 
Doctrin ift lebhafter als jemals zuvor. Die Monroe⸗ 
Doctrin ift die einfache Feſtſtellung unſerer beſtimmten 
Anſicht, daß es den jetzt in dieſem Welttheil beſtehenden 
Nationen überlaſſen bleiben muß, ihr eigenes Geſchick 
untereinander zu entſcheiden, und daß dieſer Welttheil 
nicht länger als Koloniſationsſtätte für irgend eine euro⸗ 
päiſche Macht betrachtet werden darf. Die einzige Macht 
in dieſem Welttheil, die dieſe Doctrin wirkſam machen 
kann, ſind ſicherlich die Vereinigten Staaten; denn unter 
den beſtehenden Verhältniſſen muß eine Nation, die eine 
Doetrin, welche wahrſcheinlich in irgend einer Weiſe mit 
anderen Nationen in Widerſpruch gerathen wird, auf⸗ 
ſtellte, auch die Macht beſitzen, ſie durchzuführen, wenn 
fie wünſcht, daß die Doctrin anerkannt werde. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Abend fand in Berlin eine zweite Ver⸗ 
ſammlung früherer Boerenkämpfer ſtatt. Ihr Zweck 
war, einen Verein zu konſtituiren, der den Namen 
„Internationaler Verein ehemaliger Boerenmitkämpfer 
und Boerenfreunde“ führen fol. — Ueber den Zweck 
der Europa⸗Reiſe der Boerengenerale wurde mitgetheilt, 
derſelbe ziele darauf ab, die engliſche Regierung zur 
Anerkennung der mündlichen Zuſage zu bereden, die 
j. Bt. von Kitchener gegeben wurde. Dieſer habe damals 
ausdrücklich zugeſtanden, daß ein Treueid nicht verlangt 
werde und jeder Boerenkämpfer unbehelligt nach Süd⸗ 
afrika zurückkehren kann. In der europäiſchen Preſſe 
ſeien die Friedensbedingungen unzutreffend veröffentlicht 
worden. Wann die Boerengenerale in Berlin eintreffen, 
läßt fich mit Beſtimmtheit noch nicht fagen: 

— Der Kommandeur des Landwehrbezirks Hannover, 
Oberſt Fleik, theilte geſtern den Offtzieren des Be⸗ 
zirkes mit, daß er fein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. 
Der Oberſt wird den Poſten eines Generaldirektors bei 
der Waffenfabrik von Ludwig Löwe & Co. in Berlin 
übernehmen, den der jetzige Eiſenbahnminiſter General⸗ 
major Budde bis zu ſeiner Berufung in das preußi⸗ 
ihe Staatsminiſterium inne hatte. Gleich feinem. Bare 
gänger iſt der hochbegabte Offizier lange Jahre im 
Kriegsminiſterium thätig geweſen. 

— Der Senat von Bremen hat folgendes Tele⸗ 


gramm erhalten: 
ł Neues Palais, 27. Auguſt. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König find durch die 
Nachricht von dem Hinſcheiden des hochverdienten ehemaligen 
Bürgermeiſters von Bremen, Otto Gildemeiſter, mit Theil⸗ 
nahme erfüllt und laſſen dem Senat zu dem ſchweren Ver⸗ 
luſte, welchen die freie Hanſaſtadt Bremen durch feinen Tod 
erlitten hat, Allerhöchſt ihr Beileid ausſprechen. 

Auf Allerhöchſten Befehl von Lucanus. 


e Ausland. 


— Der neue franzöſiſche Botſchafter für Berlin iſt 
nun definitiv ernannt in der Perſon des Herrn 
P. L. G. Bihourd, der feit März 1900 Botſchafter 
der Republik in Bern war. Er tritt an Stelle des 
Marquis de Nonilles, der feit 1896 den hieſigen Poſten 
bekleidete. 

— Der Kulturkampf in Frankreich zeitigt wunder⸗ 
bare Blüthen, als eine der ſonderbarſten kann man wohl 
die „Liga für die Steuerverweigerung“ be⸗ 
zeichnen, die von Frangois Coppée und dem nationaliſtiſchen 
Antiſemiten Edouard Drumont gegründet iſt. 


Heer und Flotte. 


S. M. 66. „Geier“ ift am 25, Auguſt in Shiakwan 
eingetroffen. „Schwalbe“ iſt auf der Heimreiſe am 26. Auguſt 
in Futſchau eingetroffen und hat am 27. Auguſt die Reiſe nach 
Hongkong fortgeſetzt. „Otter“ ift am 26. Auguſt iu Kiel 
eingetroffen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Im königlichen Schauſpielhauſe wird „König 
Laurin“, Ernſt v. Wildenbruchs neueſtes Drama, 
als eine der erſten Neuheiten zur Aufführung gelangen. 
Die Dichtung ſpielt in dem Bycanz des Kaiſers Juſtinian, 
den Rudolf Chriſtjans ſpielen wird. 

„Die todte Stadt“, das d'unnunzio'ſche Drama, 
welches bisher in Deutſchland außer in München nur in 
Berlin gelegentlich einer Matinse zur Aufführung 
gelangte, wird ſeinen Rundgang nunmehr auch über 
andere Bühnen machen. Herr Direktor Guſtav Linde 
mann, der die „Internationale Ibſen⸗⸗ 


Tournse“ letzten Winter mit künſtleriſch großen 


Erfolgen leitete, hat das ausſchließliche Aufführungsrecht 
des genannten Wertes erworben und wird mit den 
ſelben eine Tournée durch Deutſchland und 
Rußland machen; der Kgl. Hoftheatermaler Quaglio 
hat die Ausführung der neuen Dekorationen hierfür 
übernommen, und Herr Direktor Lindemann unterhandelt 
mit namhaften Künſtlern, um dieſe für die Darſtellung 
des Werkes zu verpflichten. 


Neues vom Tage. 

Joachims Verwundung. 
In einem Schlafwagen des entgleiſten Berlin⸗Kölner 
Zuges befand ſich auch der berühmte Geiger Prof. Joachim. 
SS ce rere se eens f ZEE PE Ee 


Gouverneur, einem Hauptmann und einem Reitknecht 
begleitet war. Der gange Tag war Stunde für Stunde 
geregelt, Arbeit und Leibesübungen, Reiten, militäriſche 
Uebungen, Fechten und Turnen wechſelten nach einer 
weiſen Methode mit den Stunden geiſtiger Arbeit und 
den Mahlzeiten ab. Letztere waren nach den Vorſchriften 
der Hygiene geregelt. Mit zwölf Jahren war Vietor 
Emanuel ein guter Schütze und ſtreckte in Capodimonte 
faſt bei jedem Schuß einen Faſan oder eine Ringeltaube 
nieder. Außer den großen Feiertagen war Donnerstag 
und Sonntag frei. Und an dieſen Tagen fiel auch 
nur der Unterricht aus, aber nicht jede Arbeit. Er 
ſtand wie gewöhnlich täglich um 6 Uhr auf und 
ging um 9 zu Bett, und er mußte täglich ſein Tagebuch 
führen. In der erſten Zeit der Stunden bei dem neuen 
Lehrer bekundete der Prinz eine gewiſſe Müdigteit, 
Aber der ſtrenge Oberſt war da und zögerte nicht, in 
Gegenwart des Lehrers dem Prinzen eine ernſte Rüge 
zu ertheilen. Die Worte waren kurz, trafen aber ſo 
ehr, daß ich ſelbſt davon betroffen war. Eine dieſer 
Reden endete eines Tages wörtlich wie folgt: „Denken 
Eure Hoheit daran, daß der Sohn eines Königs ſo gut 
wie der Sohn eines Schuhmachers ein Eſel bleibt, wenn 
er ein Eſel iſt.“ Und damit ging der Oberſt hinaus, 
daß die Sporen klirrten, und ließ die Thür des 
Zimmers krachend ins Schloß fallen. „Man thut dies 
zu Ihrem Beſten“, fagre der Lehrer, um feinen Schüler 
zu tröſten. Und der Prinz erwiderte mit dem Ausdruck 
größter Aufrichtigkeit: „Ich weiß es.“ Der Prinz litt 
auch häufig an Schnupfen, der bei ihm immer die 
ſchlimmſten Formen annahm. Als er eines Tags arg 
darunter litt, jagte der Profeffor zu dem Oberſt, es 
wäre vielleicht klüger, an dieſem Tage die Reitübungen 


auszuſetzen; aber der Oberſt erwiderte ſofort: „Wennſ häufigeren Theaterbeſuch unmöglich machen. 


Es ijt darnach zu hoffen, daß wir Der Stoß warf ihn gegen eine ſcharſe Ecke des Waſchtiſches 


Maros auf Mindanao in der Nühe des Lagers des ameri: 


Haſſenſtein, der langjährige Mitarbeiter der geographiſchen 


Danziger Frenette’ Nachrichten. 22. Auguft. 


Klangfärbung tadellos gleichmäßig durch alle Regiſter 
und mit feiner Stärkeſchattirung kleideten ſeine Texte ein. 
Die Grafenarie aus dem „Wlldſchütz“, wohl die befte 
Nummer aus dieſer Lortzing'ſchen Oper, nahm ſogleich 
die Zuhörer gefangen, und der Zauber Dahn'ſcher 
Kunſt, feiner vornehmen Vortragsmanier, hielt ſie feſt 
bis zum Schluß; für Laſſens „Ich hatt' ein ſchönes 
Vaterland“ und Schumanns „Hidalgo“ zeigte man ſich 
beſonders dankbar. 
Und Johanna Richter? In ihr ſteckt überwiegend 
echtes Bühnenblut. Welcher Reiz in dem Duett aus 
„Figaros Hochzeit“: „So lang hab' ich geſchmachtet!“ 
Welch' neckiſche, koboldhafte Pikanterie in dieſem Part 
der Suſanne! Da war Frl. Richter in ihrem Element, da 
miſchte ſich in ihren Geſang, dem das kalte Wort 
„Vortrag“ nur ſchlecht noch eignet, ganz unwillkürlich 
ein artig Stück Spiel, da ſtand die Bühnen⸗Suſanne 
auf dem Konzertpodium, die neckiſch und vergnügt den 
verltebten Grafen an der Naſe herumführt, da 


Donnerstag 


und dieſe fchnitt ihm die Haut der Stirn entzwei. Blutüber⸗ 
ſtrömt und halb betäubt taumelte er gegen das Bett des 
Wagens. Zum Glück war ein rumäniſcher Arzt in der Nähe, 
welcher Joachim vom skonzertſaal her kannte und ihm ſofort 
feine Hilfe anbot. Die Wunde wurde vernäht und verbunden, 
Wie der Kaiſer Auszeichnungen verleiht, 
das zeigt die Uebermittelung der Verleihung des Oberbürger⸗ 
meiſter⸗Titels an verſchiedene Bürgermeiſter der Provinz 
Brandenburg. Der Umſchlag des die Verleihung enthaltenden 
Schreibens des Oberpräſidenten enthlelt nämlich, wie der 
„Konfektionär“ erſährt, den Vermerk: „Laut Allerhöchſten 
Befehls erft am 25. d. Mts. zu öffnen.“ An dieſem Tage 
zeichnete bekanntlich der Kaiſer durch das Feſtmahl im 
Neuen Palais die Mark Brandenburg aus und wollte die in 
ihren Bürgermeiſtern geehrten Städte daran exinnern, daß 
er auch ihrer dabei gedacht hat. 


Falſche Spielmarken. fügte ſich die angenehme Stimme leicht und 
Sonnabend Nacht ſtellten Beamte des Spielklubs in Ofe ſchmiegſam dem Zwang der Empfindung. Von 
ende im Kurſaal feſt, daß eine Anzahl falſcher Spielmarken biejer Art hätte das Programm vortheilhaft 


noch mehr Gaben enthalten können! Daneben hatte 
das lebendige „Spaniſche Lied“ von Eckert mit ſeinem 
ſüdlichen Temperament die größte Wirkung, Feuer und 
Berne exfüllten dieje geſchickt im Lokalkolorit gehaltenen 
Tonfolgen. Bei der Bravourgrie der Philine aus 


in Umlauf waren. Der Verdacht der Fälſchung lenkte ſich 
auf einen Engländer, zwei Franzoſen und eine Dame, die 
darauf verhafter wurden. Sie hatten bereits für 12000 Fr. 
falſche Spielmarken umgeſetzt, welchen Betrag die Dame in 
ihrem Strumpfe verborgen hatte. Außerdem trugen die 
Verhafteten noch für 24000 Fr. falſche Marken bei ſich. Ein 
fünfter Genoſſe der Fälſcher iſt entkommen. 
- Erdbeben. 

Nach einem Telegramm des Generals Chaffee aus Manila 

haben zahlreiche Erdbeben im Bezirke Lakelano im Lande der 


Künſtlerin an einer anderen Bühne früher trefflich ge⸗ 
ſungen hörten, machte ſich leider eine kleine Indispoſition 
geltend, die auch an den Liedervorträgen nicht ganz 
ſpurlos vorüberging und beſonders in der Höhe und 
der erſten Hülfte der zweigeſtrichenen Oktaue bie Ton- 
bildung etwas beeinflußte, aber nicht in dem Maße, 
daß Rizo Auditorium der Genuß wejentlich beeinträchtigt 
worden wäre. 

Wie viel kommt in einem ſolchen Konzert auf die 
Folie an, welche der Klapierpart dem gejtngenet Ton 
unterzulegen hat! Nun, ein Beſſerer konnte kaum den 
Platz am. Flügel einnehmen, als Kapellmeiſter 
Kiehaupt! Een vertraut mit diejen beiden 
Künſtlern, ein verſtändulßvoller Leiter fo manchen herr: 
lichen Opernabends, dazu noch ein eminent muſikaliſcher 
und techniſch tüchtiger Pianiſt, weiß er in trefflicher Weiſe 
durch das Klavierſpiel die Geſangsvorträge zu heben. 

Daß die Zuhörerſchaft unter ſolchen Verhältniſſen 
mit lebhaftem Beifall nicht zurückhlelt, bedarf kaum ber 
ſonderer Hervorhebung. A. K. 

tit $ — 2 
FTokales. 
Zum ſiebenzigſten Geburtstage Profeſſor Gcklers! 

Ein für das deutſche Turnweſen hochperdienter Mann, 
dem weder Gunſt noch Gönnerſchaft, ſondern reges 
Jutereſſe, weitgehendes Verſtändniß und raſtloſe Arbeit 
für die Sache ſelber eine angeſehene und zugleich ein- 
flußreiche und verantwortungsvolle Stellung geſchaffen 
haben, begeht heute in lebens⸗ und arbeitsfreudiger 
Jugendfriſche ſeinen 70. Geburtstag. Gebhard Eckler 
war Volksſchullehrer, zuerſt an den Franke'ſchen 
Stiftungen in Halle, wo ſeinem eifrigen Streben 
nach weiterer Fortbildung die günſtige Gelegenheit, an 
der dortigen Univerſität Borlefungen hören zu dürfen, 
zu Nutzen kam — ein Vortheil, der den Volksſchul⸗ 
lehrern Sachſens und anderer Länder ſchon damals 
geboten ward und nach welchem ſich Preußens Lehrer⸗ 
ſchaft noch heute vergeblich ſehnt. rote type 

Im Jahre 1859 wurde Eckler Lehrer am Seminar, 
in Köslin, woſelbſt er auch Turnunterxicht zu er- 
theilen hatte. Wohl einfehend, daß dem Lehrer in allen 
Zweigen ein tüchtiges Lernen vorausgehen mußte, trat 
er 1863 als Gleve in die Königliche Zentral⸗Turnanſtalt 
*|au Berlin ein au wurde hier Schon im Jahre darauf 

um zweiten Civillehrer an derſelben ernannt. 
Sowohl der damalige Civildirektor Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Stiehl, ſowie auch der militäriſche 
Unterrichtsdirigent (General) v. Stocken lernten in dem 
jugendlichen Feuereifer Ecklers bald deſſen Geſchick und 
Werth für den Turnunterricht kennen und ſchätzen, was 
auch zur Folge hatte, daß ihm nebenbei der Turnunter⸗ 
richt am Berliner Lehrer⸗ und ſpäter auch Lehrerinnen⸗ 
Seminar übertragen wurde. Wie er ſelber von Be⸗ 
geiſterung für ſein Lehrfach durchdrungen war, ſo wußte 
er die gleiche Luſt und Liebe zur Sache auch ſeinen 
Schülern einzupflanzen, die ſie dann mit Erfolg hinaus⸗ 
rrugen in die breiten Saaren der ihnen anvertrauten 
Jugend. } 
Ki Einer von fo ſichtbarem Erfolg und Segen gekrönten 
Arbeit konnte auch die öffentliche Anerkenuung nicht 
ausbleiben. Mehrfach wurde der jetzige Jubilar im 
Auftrage des Unterrichtsminiſteriums zu Studiens, 
Informations⸗ und Inſpektionsreiſen gefandt und erhielt 
1876 den rothen Adlerorden, 1882 den Titel Oberlehrer 
und 1892 den Titel Profeſſor. Bei der Umbildung der 
jetzigen königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt zu Berlin 
war ev mit dem kürzlich verſtorbenen Unterrichtsdirigenten 
Schulrath Euler die eigentliche Seele dieſer Anſtalt. 
Eine reiche Modellſammlung und die vielleicht gegen⸗ 
wärtig reichhaltigſte turneriſche Bücherſammlung ent⸗ 
ſtanden hier unter feiner Leitung. / 

Auch ſchriftſtelleriſch ift Ecklers Name in der Turn. 
litteratur nicht unbekannt geblieben. Neben mehreren 
Handbüchern und Verordnungen für das Turnweſen 
war er mit Guler zuſammen Herausgeber der Monats- 
ſchrift für das Turnweſen“. Seit dem in dieſem Früh⸗ 

Nun find freilich Bühne und Konzertſaal in der Eigen Jahr erfolgten Tode Eulers ſteht Profeſſor Eckler als 
art ſehr verſchieden; es giebt tüchtige Künſtler, welche Unterrichtsdirigent und ſomit als leitende Hauptkraft 
auf Sa einen Gebiet ſehr tüchtig find und auf dem anderen en eat une igt ją en 
es doch nicht zu gleicher Bedeutung zu bringen ver⸗ und temer eſchwächten Kraft un gkeit werden 
mögen. g diesen gehört Felix Den h n 2 5 ſeine gewiß noch manche Kurſen Turnlehrer wie Turn⸗ 
Bedeutung als Konzertſänger fteht hinter feiner Bühnen- lehrerinnen ihre gründliche Ausbildung verdanken können. 
künſtlerſchaft keineswegs zurück, er weiß fih den An: Welche Liebe und Dankbarkeit die treue und reiche 
forderungen der verſchledenen Vortragsmanier trefflich Thätigkeit dieſes hervorragend verdienten Mannes in 
anzupaſſen. Das iſt kaum vorher ſo deutlich in die 3 : 
Erſcheinung getreten, als Shame Meſſterhaft begandelts entfacht hat, das beweiſen die Ehrungen, die von dieſen 
er feine noch friſcher und kräftiger gewordene Stimme, zum heutigen Tage für den Jubilar geplant find. Unter 
ſicher feſtſtehende Töne mit warmer, nuancenreicher[der Pete: „Treue um Treue — und — wie des Jubilars 

pai ee tole gin A io ſchlage 
unſer Herz ihm!“ haben fie aus allen Gauen des 
Schn 5 1 Ret deutſchen Vaterlandes vereint, um ein Oelgemälde des 
eigen ge und Her Bring GR AA Wee au zu allverehrten Lehrers und Freundes an die Königliche 
Alle Schilderungen des gegenwärtigen ebend im Zuvutebreriläungsanftalt zu überreichen. Gleichzeitig 
italieniſchen Königspalaſte ſtimmen darin überein, daß 0 woda net ee, und am Abend des 
fie das Jdpiſche und die äußerſte Einfachheit barinſein Feſtkomme großen Sagle bei Duggenhagen (Berlin) 
hervorheben. Ohne jeden Prunk und guruz find die vom ein Den numerd ſtan Da der Jubilar ders beftvebt 
König bewohnten Zimmer eingerichtet. Sowohl im Quirina! | wage re Verbindung des Schulturnens mit dem 
in Rom wie auch in Racconiggi ſteht das Arbeitszimmer deutſchen Turnen überhaupt zu begründen und zu be⸗ 
des Königs mit den Zimmern der Königin Elena fters| Ich den und fo ein Förderer des deulſchen Turnens im 
in direkter Verbindung. Meiſt ſtehen auch die Thüren Allgemeinen zu ſein, ſo ſehen es auch weite Kreiſe als 
offen, und die Zimmer hallen oft von den Rufen „Victor“, eine Gou dee fi an dieſer Feier zu betheiligen. 
„Elena“ wieder. König Victor Emanuel bringt täglich SR Hi Mt Proſeſſor Edler von nun 
mehrere Stunden in ſeinem Arbeitszimmer zu, und er Juſpektionsceſen her, die ihn hier als Revifor be 
lieſt leidenſchaftlich Bücher, Zeilſchriſten und Zeitungen. Turnunterrichts herführten, bekannt, auch verdankt 
Von fremden Sprachen beherrſcht er die deutſche, jom Hier ee Anzahl lo beac he Turn⸗ 
koo nt, OT, ud wie Hern in sem dich Dab a a Belen aden 
niſſe de 1 en. Keine wichtige Veröffentlichung laſſen, auß he © h 4 
1 riegskunſt, Politik A up: f nehmen laſſen, auch bei der Jubelfeier vertreten zu 
Aber feine arabe ieobaseres ite Gebel foe feiner l A ii N 
it die Numismatik, u sei A Ape eſige ehrer un 
das ieus Rummoram Zaids rare an deur ex feli CE, zenden TEL wish per] al ich eine huefe 
vielen Jahren emſig arbeitet, der Vollendung entgegengeht. nachfolgenden J ! überreichen: 
Auch in ſeinen litterariſchen Beſtrebungen ift ihm Königin „Hochverehrter Herr Jubilar! 
Der heutige Tag, an welchem Sie auf ein 70jähriges 


Elena eine unermüdliche Helferin. Es wird berichtet, y 
daß die Abneigung des Königs gegen Formalitäten fol Lebensalter zurückblicken, auf ein Leben, Löftlich durch 


kaniſchen Hauptquartiers ſtattgefunden. Fünfzig bis ſechzig 
Eingeborene haben hierbei das Leben eingebüßt. Von den 
Amerikanern ijt Niemand zu Schaden gekommen. 

A Die Thiere der Frau Bimer, 

Der Papagei der ermordeten Frau Ißmer in Potsdam 
iſt ſammt deren Foxterrier und den Hühnern dem Potsdamer 
Thierheim in Pflege gegeben worden. Der Papagei erhob 
ein mächtiges Geſchret, als der Polizeileutnant die Willa 
betrat. „Wo it Frauchen?“ ſchallte es durch die mit dumpfer 
Luft augeſüllten Räume. Der früher ſehr biſſige und 
wachſame Hund tft feit dem Tode feiner Herrin ängſtlich 
und ſcheu. 

E Vidtliger Sturz. 15 

Bei den Kavallertemanövern in der Umgegend von Metz 
ſtürzte bei einer Attacke ein Gefreiter des 9. Dragoner⸗Regts. 
fo unglücklich, daß ihm die eigene Lanze in den Leib drang 
und er auf der Stelle ſtarb. 1 18 f 

a Virchows Zuſtand verſchlimmert ſich. i 

Im Befinden Rudolph Virchows ift, wie bie „Deutſche 
Med. Wochenſchr.“ von ärztlicher Seite aus Bad Harzburg 
erfährt, die in voriger Woche konſtattrte Beſſerung „leider 
nicht von langer Dauer geweſen und ein Schwinden der 
Körperkrüfte, namentlich in den letzten Tagen, unverkennbar“. 

Dr, Haſſenſtein 1. | 
Am Mittwoch ift in Gotha der Karthograph Dr. Bruno 


Anſtalt von Juſtus Perthes, geſtorben. 
Sturz mit dem Automobil. 

Der Millionär Matthews aus Jerſey⸗Elty ift mit ſeinem 
Automobil einen Abhang hinunter geſtürzt. Matthews und 
eine Dame wurden getödtet, eine zweite Dame fowle ein 
Geiſtlicher erlitten ſchwere Verletzungen. 


Aus den Konzertfälen. 
Künſtlerkonzert im Kurhausſaal zu Zoppot. 


Es ift eine bekannte, feſtſtehende Sache, daß die 
wahre Kunſt, die Kunſt, deren Ausübung von dem 
Begriff der „Luſtbarkeiten“ ſo weit verſchieden iſt wie der 
Himmel von der Erde, die nur gekränkt würde, wollte 
von ihr ein Unkundiger ihre Qualifikation ſchwarz auf 
weiß verlangen, den reinſten, ſchönſten Genuß im kleineren, 
intimeren Zirkel gewährt, im Kreis einer verſtändniß⸗ 
pollen Minderheit, in welchem die ſeeliſchen und geiſtigen 
Beziehungen zwiſchen Sänger und Hörer viel intenfiver 
werden, als im großen Raum, wo tauſend mannigfach 
empfindende Seelen das Einzelempfinden doch immerhin 
ablenken und zerſtreuen. 

Während der Sommerszeit iſt ja im Allgemeinen 
der Zug zu ſolchen „internen“ Konzerten gering, ja in 
unſexem Danzig, das ſich mit Freude draußen im Wald 
und an der See tummelt, ſo ziemlich gleich Null. Dadurch 
haben die Künſtlerabende, welche in dieſem Sommer, 
wie in früheren, dort in Zoppot im Kurſaal eine Stätte 
fanden, auch für Danzig ein gewiſſes Intereſſe hekommen, 
und man fand unter den Beſuchern thatſächlich immer 
auch Danziger, die nicht in Zoppot ihr Sommerheim 
aufgeſchlagen haben. 

Dieſe Abende gleichen ſich wohl an Bedeutung ihres 
Kunſtwerthes, aber ſie brachten ſtets eine andere Zu⸗ 
ſammenſetzung der Ausübenden. Immer freilich trugen 
dieſe Namen, die in Danzig einen guten Klang haben; ſo 
auch diesmal: Kapellmeiſter Kiehaupt am Flügel, 
Felix Dahn, jetzt noch Mitglied unſerer Danziger 
Oper, und Johanna Richter, welche Jahre lang 
als Coloratürſängerin eine Zierde des Danziger 
Theaters war. i 


morgen der Tag einer Schlacht wäre, follte dann der 


„Mignon“ (Titania ijt herabgeſtiegen), die wir von der 


den Herzen ſeiner ehemaligen Schüler und Schülerinnen 
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5 + 2 1. 
pO 20 U 


lehrerinnen, die durch Sie befähigt wurden, den mit 
der geheiligten Vaterlandsliebe eng verbundenen 
turneriſchen Geiſt in der Jugend zu wecken und zu 
pflegen.“ Es folgen die Unterſchriften von etwa 30 
hieſigen Zurnlehver und Turnlehrerinnen. 

Die Adreſſe wurde in einer Plüſchmappe überreicht 
und iſt mit turneriſchen Emblemen und Anſichten von 
Danzig und Zoppot ausgeſchmückt. 

Außerdem vereinigen ſich die Theilnehmer von diefer 
Adreſſe aus Danzig heute Abend noch im Reſtaurant 
Paleſchke zur beſonderen Ehrung des Jubilars zu einem 
Feſtlommers. 


* Kaiſerliches Danktelegramm. Auf das Huldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer, welches der 11. weſt pr. 
Städtetag aus Graudenz abſandte, iſt an den Vor⸗ 
ſitzenden des Städtetages, Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück, folgende Antwort eingegangen: 

„Seine Majeſtät der Kaifer und König laſſen den 
Vertretern der weſtpr. Städte für den trenen Gruß beſtens 


danken. 
Auf Allerhöchſten Befeht 
Der Geheime Kabinetsrath 
(gez.) v. Lukanus.“ 

* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, beauf⸗ 
tragt mit der Führung des 17. Armeekorps, traf geſtern 
von Gruppe kommend hier wieder ein. Morgen begiebt 
ich der General zu Inſpizirungszwecken nach Hammer⸗ 
ae Die Rückkehr nach hier erfolgt am Sonnabend 

end. ` 

* Perſonalien. Zum 1. Oktober d. Js. ift der Bisherige 
Ingenieur am Könlglichen Melioratſons⸗Bauamt in Düſſel⸗ 
dorf, Herrn Walter Borchardt, als Lehrer an die König⸗ 
liche Baugewerkſchule in Dt. Krone verfegt worden. 

* Von der Marine. Der erſte Bien, des Küſten⸗ 
panzerſchiffes „Heimdall“, Herr kapitänleutnant 
Mayer, iſt, wie man uns aus Berlin telegraphirt, 
zum erſten Offizier des Panzerkreuzers „Fü rſt 
Bismarck,“ der nach Oſtaſien kommandirt iſt, er⸗ 
nannt worden. 

* Von der kaiſerlichen Werft. Wir haben bei der 
ſtändig wachſenden Bedeutung unſerer Marinewerft für 
die Flotte in der letzten Zeit mehrfach von einer Ver⸗ 
größe rung unſeres Werftperſonals 
reden können ünd ſind auch heute in der Lage, dies von 
Neuem thun zu müſſen. Auf die erweiterte Bedeutung 
unſeres Aus rüſtungsreſſorts, das vom Oktober 
ab Herr Korvettenkapitän Gädeke leiten wird, haben 
wir bei der Neuzutheilung verſchiedener Kreuzer hin⸗ 
gewiejen, etzt wird es in Folge des vermehrten 
Schiffsbeſtandes nothwendig, dieſem Reſſort auch einige 
Marine⸗Ingenieuve zuzutheilen, da die in der 
erſten und zweiten Bereitſchaft ſtehenden Schiffe, die 
auf unſerer Werft heimiſch find, dies erfordern. Für 
dieſen Zweck ift zum Ausrüſtungsreſſort unſerer Waringa 
werft Herr Marine⸗Oberingenieur Rogge kommandirt, 
der bisher dem Stabe des Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ 
angehörte. Außerdem tritt zu unſerer Werft noch Herr 
Marine⸗Ingenieur Halbrock, der ſpeziell für den in 
der Reſerue befindlichen kleinen Kreuzer „Komet“ 
kommandirt worden ift. Da auch mit dem 1. Oktober 
ein Seeofftzier als Werftadjutant, Herr Oberleutnant 
zur See Müller ⸗Palm, ſeinen neuen Dienſt ans 
tritt, ſo findet mit dem Beginn des Winterhalbjahres 
eine Vermehrung unſerer Marinegarniſon um drei 
etatsmäßige Stellen ſtatt. f 

* Die Herbſtübungsflotte manövrirte geftern den 
Tag über auf hoher See und ging Abends gegen 6 Uhr 
in einer langen Kiellinie in der Danziger Bucht in der 
Gegend von. Gdingen vor Anker. Wie das „Mem. 
Dampfb.“ meldet, hat die Flotte ſich mehrere Male mit 
der Memeler Station für drahtloſe Telegraphie in 
Verbindung geſetzt, wobei die Verſtändigung eine ſehr 
gute war. Der Küſtenpanzer „Beowulf“ lief geſtern 
Abend in den Hafen ein und ankerte an der Kaiſerl. 
Werft, der Aviſo „Grille“ ging an dem Kohlenlager⸗ 
plage in Weichſelmünde vor Anker. Die andern Schiffe der. 
Flotte verbleiben auf See. Heute wurden die Mtaniver 
ſortgeſetzt. Die Torpedoboote nehmen Nachmittags 
in Weichſelmünde Kohlen ein. Morgen Vormittag 


Sie erreichen Mittags ihr Ende, worauf die Flotte zur 
Bekohlung vor der Weſterplatte vor Anker geht. 
Die Schiffe der Siegfriedtlaſſe und die Aufklärungs⸗ 
ſchiffe werden zu gleichem Zwecke im 
Hafen von Neufahrwaſſer an der Oſt⸗ bezw. Weſtmole 
verankern. Die Bekohlung nimmt auch noch den Sonn⸗ 
abend in Anſpruch. Sonntag Vormittag 11 Uhr ver⸗ 
läßt die geſammte Flotte unſere Rhede, um zur Wha 
haltung der Schlußmanöver in die Nordſee abzudampfen. 

* Noch immer keine Straſtenbahnen für Zoppot! 
Das benachbarte, mit Danzig in ſo vielen Beziehungen 
ſtehende Badeſtädchen Zoppot hat mit ſeiner Straßen⸗ 
bahn merkwürdig wenig Glück. Lange Zeit lag ſchon 
ein Stück Geleis auf dem Wege zum Großen Stern, 
aber die Ausführung ruhte. Nun war der Unterbau 
fertig und es lief wirklich ein Wagen, wenn auch nicht 
ganz modern und nur mit Pferdebetrieb, und nun wird 
auch das wohl wieder aufhören, denn die Allg. elek⸗ 
triſche Bahngeſellſchaft zu Berlin, welche die 
Bahn in Betrieb geſetzt hatte, iſt in Liquidation 
getreten und bietet die Strecke nach dem Großen 
Stern, fowie die Projekte der übrigen geplanten Linien 
zum Kauf aus. Auf Grund des Vertrages zwiſchen 
der Gemeinde Zoppot und der Geſellſchaft iſt die von 
Ingenieur Lincker hinterlegte Kaution von 20 000 Mk. 
verfallen; 10000 Mk. davon werden nun von der 
Gemeinde endgiltig eingezogen, die übrigen 10 000 Mk. 
ſollen als neue Kaution ſtehen bleiben. 

Soviel uns bekannt iſt, wurde vor längerer Zeit 
der Verwaltung von Zoppot ſeitens der Allg. Lokal⸗ 
und Straßenbahngeſellſchaft in Danzig ein Projekt 
unterbreitet, die Straßenbahn bis nach Zoppot mit ent⸗ 
ſprechenden Abzweigungen auszubauen. Hätte man fid 
damals über dieſes Projekt einigen können, fo würden 
heute vermuthlich die Wagen ſchon fahren. 

* Der Kriegerverein Schidlitz ſeiert fein 
Stiftungsfeſt verbunden mit Sedanfeier 
Sonnabend, den 6. September Nachmittags im Gartens 
fatal des Herrn Seger mit Konzert, Aufführungen 
und Tanz. "ap 

* Aus dem Burean des Wilhelmtheaterd, 
Darin, daß das gegenwärtige Programm im Wilhelm⸗ 
theater ein vorzügliches iſt, ſtimmen alle Beſucher über⸗ 
ein. Es ſei darauf hingewieſen, daß das aus ganz ber⸗ 
vorragenden Künſtlern zuſammengeſetzte Enſemble nur 
noch bis einſchließlich Sonntag auftritt. 

* Verein der Flaſchenbierhändler. Die Generale 
verſammlung, welche geſtern Abend im Gewerbehauſe 
abgehalten wurde, war von ca. 35 Mitgliedern beſucht. 
Der Vorſitzende, Herr Hugo Müller, ſprach fein 
Bedauern aus, daß der Verein in Folge der langen 
Verzögerung der Statutenbeſtätigung einige Monate 
nichts habe unternehmen können. Von ſämmtlichen Ans 
wefenden wurden die Mitgliedsbücher eingelöſt. Hieran 
ſchloß fih eine Diskuſſton bezüglich der Bierpreiſe. 
Welter beklagte man ſich über die Konkurrenz des 
Flaſchenbiervertriebes durch die Brauereien direkt, welche 
den kleineren Leuten das Geſchäft erſchwere und auch 
für die Stadt wegen Verminderung des Gewerbeſteuer⸗ 
Ertrages nicht vortheilhaft fet. Vorſchläge wurden 


finden die Schlußmanöver in der Danziger Bucht ſtatk. 


weit geht, daß er, wenn er für das diplomatiſche Korps 
oder die Würdenträger des Staates ein Feſtmahl ver⸗ 
anſtalten muß, nur als Zuſchauer anweſend iſt. Sogar 
als Kronprinz ging er nur ſelten ins Theater; ſchon 
daß er ſtreng an ſeiner Gewohnheit feſthält, früh zu 
Bett zu gehen und früh aufzuſtehen, würde in Italien, 
wo die Theater erſt ſehr ſpät zu Ende 


ſind, einen 


Mühe und Arbeit, reich an Segen und Erfolgen, dieſer gemacht, dieſer Konkurrenz entgegenzutreten und die 
Ehrentag bietet auch uns Gelegenheit, Ihnen die Flaſchenbierpreiſe zu regeln, doch fühlte der Vorſtand 
herzlichſten Glück und Segenswünſche vorzubringen.|fich noch nicht ftare genug, ſolche Schritte zu thun. 
Zugleich ift es uns ein Herzensbedürfniß, Ihnen hoch- Enger Zuſammenſchluß aller Flaſchenblerhändler in 
verehrter Herr Profeſſor, für Ihre reichgeſegnete dem Verein wurde als zunächſt nöthig bezeichnet. Mit 
ch Ban Hed a a ces ae Wunſche, daß der Verein dem Gewerbe Schutz 
verehren in Ihnen ja den weiſen und erprobten Jührerſbieten möge, ſchloß der erſte Vorſitzende die Per 
und Berather der deutſchen Turnlehrer und Turn⸗ ſammlusg. le i figen ® 
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a Dann hatte fich der Bug langſam in Bewegung gejegt;jreihje neue Beſtimmungen über die Aufnahme von 3 

plöglidfhente auf dem Potsdamer Platz. Studenten in die Hochſchulen enthält. U. a. werden die | 

das erſte Pferd des Vorſpanns.  Diejgefeimen Charakteriſtiken der Mittelſchulabiturienten abe 

Kaiſerin fuhrerſchrocken auf und drehte ſich geſchafft, die die Direktoren der Mittelſchulen bisher zu 

um, während die kleine Prinzeſſin Viktoria Louiſeſverfaſſen und an die Hochſchule abzuſenden hatten, in 

ſich der Kaiſerin angſtvoll in den Scho oßſwelche die Mittelſchulabiturienten eintraten; ſtatt deſſen 

warf. Die Kaiſerin ſuchte die Prinzeſſin zu beruhigen, wird dieſen jetzt für ihren Eintritt in die Hochſchule ein 

was ihr auch gelang, denn beim Anblick des büumenden Auszug aus der Führungsliſte der letzten drei Schule 

Pferdes war fofort ein Schutzmann herangeſprengt, hatte jahre ausgefolgt. 

das Pferd am Zügel ergriffen und niedergeriſſen. Der FREE e 

kaiſerliche | die Spitzenreiter in ſilberbeſetzter Frankreich und Kanada. 

Uniform und Allonge⸗Perrücke, näherte ſich in langſamer] Lille, 28. Aug. (W. T. B.) Der Premierminiſter 3 

Fahrt der Sieges⸗Allee, wo vom Rolandsbrunnen anſvon Kanada, welcher die hieſige Ausſtellung beſucht, 

die Sieges «Allee entlang, dann die Charlottenburger|bielt geſtern bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Bankett eine Rede, in der er u. a. ſagte: Die Ereigniſſe 


Chauſſee bis zum Brandenburger Thor hin die Gemert ; 
ſchaften Berlins mit Fahnen und Muſik Aufſtellung ge⸗ haben Frankreich von Kanada getrennt, unſere politiſchen } 
Beziehungen find abgebrochen, aber unjere Handels⸗ { 


nommen Hatten. 3 U > 
Vor dem Brandenburger Thor hatten auf mit rothen|Sesiehungen könnten wieder aufgenommen werden. 
Frankreich hat einen offenen Markt in Kanada und wir 


Teppichen belegten Tribünen zur Rechten der Einfahrt j peste } 
die Magiſtratsmitglieder unter Führung des Oberbürger⸗ hoffen auch in Frankreich einen offenen Markt für unjere 
Erzeugniſſe zu finden. Kanada kaun Frankreich die 


meiſters Kirſchner in voller Amtstracht Aufſtellung 
mineraliſchen Produkte, Holz und Kohlen, unter unge⸗ 


genommen. Ihnen gegenüber zur Linken ſtanden in | AK ) j 1 
zartem Weiß mit Roſen geſchmückt die Ehrenjungfrauen, gewöhnlich günftigen Bedingungen liefern, aber es giebt > 
noch ein anderes Mittel, um die Beziehungen zwiſchen 


während die Preſſe und die Bevorzugten der vornehmen 
Frankreich und Kanada aufzunehmen. Kanada iſt ein 


Welt Berlins gleichfalls zur Linken des Thores den È 
Einzug der Majeſtäten erwarteten. unermeßliches Land, in dem die Franzoſen, welche dort 
Am Brandenburger Thor wurden die Majeſtätenſbinkommen, für ihre Niederlaſſung außerordentlich 
von der Stadtvertretung empfangen. Oberbürgermeiſter[hünſtige Bedingungen finden werden. 
Kirſchner hielt folgende Anſprache: 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtiger König! Ew. 
Majeſtät wollen beim Eintritt in die Hauptſtabt des deutſchen 
Reiches angeſichts dieſer an geſchichtlichen Erinnerungen 
reichen Eingangspforte die erfurchtvollſten, herzlichſten Grüße 
der Bürgerſchaft allergnädigſt entgegennehmen. Die Bürger: 
ſchaft Berlins iſt ſich bewußt, der vielen und bedeutungs⸗ 
vollen Beziehungen, die zwiſchen Italien und Deutſchland, 
den Fürſten und den Völkern, durch die lange Reihe der 
Jahrhunderte beſtanden haben und noch beſtehen. Sie iſt 
mit aufrichtiger Genugthuung eingedenk der Freundſchaft, 
welche das unter dem Fürſtenhaus Savoyen geeinte Italien 
mit dem unter den Hohenzollern neu entſtandenen deutſchen 
Reich von der Begründung beider Neie an vereint. Sie 
gedenkt heute bewegten Herzens der ſchönen feſtlichen 
Tage, an welchen Ew. Majeſtät Großvater und Vater 
als Gäſte unſeres Herrſcherhauſes in den Mauern 
diefev Stadt weilten. Vor allem erblickt fie mit dem 
gefammten deutſchen Volke in dem Erſcheinen Eurer 
Majeſtät auf deutſchem Boden freudig und hoffnungsvoll 
einen neuen Beweis dafür, daß Ew. Majeſtät entſchloſſen 
ſind, das erſt vor kurzem erneute Bündniß zwiſchen 
Italien, Deutſchland und dem befreundeten Oeſterreich⸗ 


Roggen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 667 Gr. 
Mk. 124, 664 Gr. Mk. 125, 679 Gr. Mk. 130, 691 und 699 Gr. 
Mk. 182, 697, 705, 708, 711 und 714 Gr Mk. 133, 705 Gr. 
Mk. 184, 705, 717, 720, 723 und 726 Gr. Mk. 135, ruſſiſcher 
zum Tranſit 779 Gr. Mk. Poy 6 set Mk. 100, 
688 Gr. Mk. 101, Alles per 71 x, per Tonne. 

Gerſte unverändert. Bezahlt iit ruſſifche kleine 627 und 
658 Gr. Mk. 90, 644 Gr. Mk. 91, Futter⸗ ordinair 614 Gr. 
Mk. 85, 606 Gr. Mk. 86, 638 Gr. Mk. 88 per Tonne. 
am Paier niedriger. a ijt ruſſiſcher zum Zranfit 

. 94, 100 und 105 per To. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 145, Mk. 147, 
Mk. 151 und Mk. 155 per Tonne bezahlt. delt 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 183 per Tonne gehandelt. 

Rübſen inländiſcher Me. 170, 130 22. und 198, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 194 per Tonne bezahlt. = 

Raps flan. Gehandelk iſt inländiſcher Mk. 165, 175, 180, 
182, 185 und 188 per Tonne. 

Weizenkleie mittel Mk. 4,40 nnd 4,45, beſetzt 4,85, feine 
Mk. 4,75 ver 50 Kilo bezahlt. A x 

Roggenkleie Mk. 4,471, 4,50, 4,52", und 4,60 per 
50 Kilo gehandelt. 
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aor 0 A 92.80 92.70] gänzungsnetz .|101.50/101.60 
31/00 Pr. uf. 1905103 70 103.60] Bri, Pad lsg. An 157.25] 157,— 
% „ 102 7010260 Darmſtädt.⸗Bankſ135.75136.75 
30% EHER 92.50) 92 40 | Dang. Priv. Bant| —.— —— 
gio), Pom. Pid6r.| 99.70; 99.50 | Deukſch. Banr-AT.1208.601209.30 
31.00 Wpr. Pfößr.| 99.25] 99.10 | Disc. Gom.-Ant$. |184.60|185.76 


l i reso, „Ak ela 
geftern eine beffer gekleidete weibliche Perſon. Eine Feen lc 198.90 98.80 alt 3 100.— 
Dame hatte ihr Jacket am Strande verloren, das ein 9% Spr. Pfaudör. ı Oeſt. Erd.⸗Anſt.ult216.— 216.10 
Junge fand, Das hatte die betreffende Perſon bemerkt ritterſchaftl. I. 89.30 89.20 Oſtdentſche Bank 96.— 96.— 
und ſich zu Nutze gemacht, indem fie zu dem Jungen 4d¼ % Chin. A. 1898 92.20) 92.10 Allgem. Elek. Ges. 170.80172.— 
jagte, das gefundene Jacket gehöre ihr und es ihm 4% Stal. Rente 103.40 103.40 Danzig. Oelmühle 
abnahm. Leider hat man die Betrügerin bisher noch o i. g. Giſb. Ob.“ 68.20 —. f St.⸗Akt. 10.— 10.— 
nicht ermittelt | 5% Peex-conn. Anl. 101.10 101.10 „ „ St.⸗prior.] 80.— 79.75 
A 4% Defer. Goldv.|108,70|103,75 | Gr. Berl Pferden. 206.—207.— 
` k. Neuſtadt Wpr., 25. Aug. Im Beifein eines 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen .. 169.20 160.40 
Staatsanwalts fand heute eine gerichtliche Unterſuchung von 1804... 85.20 85.20 Harpeuer „.. 162.20168.— 
über die in der Nacht zum 12. Auguſt in Rahmel und 4% Nſſ. 1880er ul 100.50 —.— | Hibernia.. 17040 171.10 
Sagorſch verübten drei reden Ta 5 4% Aufl, tun. Anl. Laurahſitte . . . „|195.70/290.10 
ä den Bezirksgensdarr f 
ce a Rim vorherigen ausſuchung in 


von 1898 „.. 97. Parz. Papierfaby,|187,-—|187.— 

5% Trk.Adm.⸗Anlſ100 8010080 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.465 
der ohnung des Bäckermeiſters ich ber zu 
nz Stemmeiſen vorgefunden und beſchlag⸗ 


Faſanen. In den Jagdgebieten von Gemlitz 
und Lan gfelde im Werder ſind vor zwei Jahren 

aſanen ausgeſetzt worden, die ſich erfreulich ver⸗ 
mehrt haben. Damit die Thiere ſich noch feſter ein⸗ 
bürgern, richten die betr. Gutsbeſitzer an alle waid⸗ 
gerechten Jäger die Bitte, auch in dieſem Jahre noch 
keine Faſzuen abzuſchießen. 

8. Der Oſtdeutſche Gau⸗Verbandstag des Ber: 
bandes Deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten 

ndet in den Tagen vom 6,—8, September in Königs⸗ 
berg ſtatt. Am Sonnabend, den 6. September, Nach⸗ 
mittags erfolgt der Empfang der auswärtigen Gäſte 
auf den Hauptbahnhöjen, und Abends findet im Hotel 
de Rome ein Begrüßungs⸗Kommers ſtatt. Der nächſte 
Vormittag, iſt der Beſichtigung der Hauptſehenswürdig⸗ 
keiten der Stadt gewidmet. Am Nachmittage beginnen 
nach einer gemeinſamen Mittagstafel die Verhand⸗ 
ungen, die vorwiegend internes berufliches Intereſſe 
haben. Am Abend findet ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Damen und am folgenden Tage ein Ausflug 
nach Rauſchen und Warnicken bezw. Cranz ſtatt. 

1 Verworfene Reviſionen. Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung waren am 1, März vom Landgericht Danzig 
die geſchiedene Schneidersfrau Barbara Rothe und 
die Mitangeklagte Frau Selow zu Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden; ihre Reviſion wurde vom Reichs⸗ 
gericht als unbegründet verworfen. — Gleichfalls 
verworfen wurden die Reviſionen des Maurergefellen 
Stier und Gen., verurtheilt von demſelben Gerichte 
wegen gefährlicher Körperverletzung, und des Maſchiniſten 

en tz, der von dem gleichen Gerichte wegen Untreue 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden ift, 

* Vakante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. November 1902, Konitz, Provingial- 
Beſſerungsanſtalt, Aufſeher, auf 3 monatige Kündigung, 900 Mk. 

ehalt und 108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Kulm 
(Beichſel), Amtsgericht, Kanzleigehilſe, 5 bis 10 Pfg. für die 
Seite des gelleferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und 
auer der Beſchäftigung. 

* Die Verloosungsliste befindet sich auf 

Seite 8. 


<a 


Panzerzüge in Rußland. 
Petersburg, 28. Aug. Das Kriegsminiſterium hat 
in aller Stille Panzerzüge nach englichem Muſter er⸗ 
bauen laſſen. Drei derſelben verließen geſtern Peters⸗ 
burg, um an den Manövern bei Kursk theilzunehmen. 


Provinz. 


* Bröfen, 26. Aug. Einen dreiſten Schwindel beging Begegunng zwiſchen dem Zaren und 


Franz Joſeph. 

Wien, 28. Aug. In hieſigen Hofkreiſen wird auf 
das Beſtimmteſte verſichert, daß der Zar auf ſeiner 
Reiſe nach Rom eine Begegnung mit dem Kaiſer Franz 
Joſeph haben werde. ` 


Revokation. 

London, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Das Mitglied des 
Unterhauſes Markham richtet ein Schreiben an 
Werner Beith & Co, in dem er feine Anſchuldigungen 
rückhaltslos zurückzieht, Bie er im Unterhaus am 
19. März 1901 erhoben und ſpäter vor ſeinen Wählern 


n” 


4% Ungar. Goldr. 102.20 102.— lang20.835 20.88 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 185.60|185.25 | Wechſ. a. Wetersy 


Sagorſch drei Ste . Dortm. ⸗Gronau⸗ Maslin coll ae ; x : 
nahmt, die anſcheinend bei den WET ee Eiſenb.⸗Akt. . |188.50/182.75 1» „ „ lang 214.20 214.20 Ungarn alle Zeit zu hegen und zu pflegen, um dadurch wiederholt hatte. Markham erhob damals gegen diefe r 
Die Gerichtsfommilften hielt den Et 5 den maurer Marienb.⸗Mlwk⸗⸗ wedi a. Warſchau —.— ——| in voller Uebereinſtimmung mit den unabläſſigen] Firma Beſchuldigungen betreffs deren Finanzoperationen 2 
deſſen Schwager, Schmied Flindt, und der. bri Giienbnbn -ATt.| 75.20 76.40 Oesterreich Noten 35.40) 85.50 eifrigen Bemühungen der erbabenen Verbündeten in Südafrika. Er giebt jetzt zu, diefe Beſchuldi 

Koch, der ſich bei E. in Arbeit befindet, der Einbrüche Marienb.⸗Mlwk. Ruſſiſche Noten „216.25/216.40 den Zittern RP. GRP den denen zu aa { . 8 jetzt zu, eſchuldigungen 


jeien unbegründet und drückt fein aufrichtiges Bedauern 
darüber aus. Die Firma Werner Beith & Co. zog 
infolgedeſſen ihre Klage gegen Markham zurück. 


Eiſenb. ⸗St.⸗Pr. 111.90111,70 Privatödiskont . 1¾8% 15/0 
Nrth.Pae.pref, Ak. —.— —— We] ee 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 

Akt. ultimo . 154.—154.— 


Tendenz. Die heutige Börſe eröffnete unter den gleichen 
Erſcheinungen der Schwerfälligkeit wie geſtern. Das Geſchäft 
per September zeigte äußerſt wenig Bethelligung, zumal Mit militäriſchem Gruß dankte der Kaiſer und König 
die vorliegenden Berichte über die Lage des Viktor Emanuel. X isch hatte Stadt Rams A 
rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Eiſenmarktes nicht — befriedigten. * Inzwiſchen hatte Stadtrath Namslau 
a ftit, von ſtetig. 5 WA peine die Ehrenjungfrauen an den faiferlihen Wagen Heran- 
matter. Realiſierungen ſchwächer otthardbahn und Trans⸗ | Ri z at ue 
pant. höher, Kanada auf New Hore gedrückt. Im weiteren geführt. Nach EMEN tiefen Berbeugung trat Fräulein 
Verlaufe allgemein ſtockend, doch Kurſe unverändert. Helene Weiſe, die Tochter des Stadtraths Weiſe, aus 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. F ZAGRA à dem Kreiſe der Damen hervor und überreichte dem 

ern s Auau Könige ein in den Farben ſeines Landes gehaltenes 

Prächtiges Wetter und matte Depeſchen aus Nordamerika 3 5 
haben den Preiſen für Weizen Hier APRA Nachtheil gebracht, Bouquet. In demfelben Augenblick verbeugte ſich die 
WYRA PORA 15 Aa AA is che e ganze Schaar der Jungfrauen. Während dieſer 
bnnte a reyigert Utereſſenten gehörige ru e mare 1 ; 5 6 
nach " verfchtedenen Richtungen vortheilhaft abgelenkt Zeremonie pielt Herr Generalmajer ® Höpfner zur 
eee AR ONE 1 et ef oie tee Linken des Kaiſers. Langſam rollte die Galachaiſe 
mer ermattet, ſpätere Lieferung fand wenig Beachtung. iter. ifer je ar “ates 
Rüböl durch Deckungskänſe etwas befejtigt. Spiritus Lv. F. weiter. Zur Rechten des Ratjeve, der die große Generals 
entgegenkommend angeboten, aber ohne Umſatz. uniform trug, ſaß in blauer ſilberbetreßter Attila der 

13. heſſiſchen Huſaren König Viktor Emanuel. Die 
kleine Figur des Königs kam hier im en 
8 8 


£ apeinldienft ganz bedeutend mehr zur Geltung, als auf dem Perron 

für Urahtuachrichten. des Potsdamer Bahnhofes, wo ſie gegen die Figur des 

{ 4 A . deutſchen Kaiſers beinahe verſchwand. Ab und zu 

Viktor Emaunels Einzug in Berlin. wandte das männlich hübſche nicht wenig erfreute Antlitz 

Bei herrlichſtem Wetter, der Himmel erglänzte in mit dem ſtarken dunklen Schnurrbart ſich mit kurzen Worten 

ſüdlicher Bläue, hielt König Viktor Emanuel an der|bem Kaiſer zu, der ſtrahlend vor Freude nicht müde wurde, 

Seite des Kaiſers feinen Einzug in Berlin. Schon in] die Hand zum Gegengruß an den blitzenden Tſchako zu 
den frühen Morgenſtunden ſtauten ſich die Meuſchen⸗ 


legen. Aus dem Antlitz beider Majeſtäten ſprach eine 
maſſen hinter den ſpallerbildenden Truppen und bald fo offenkundige Freude, daß immer und immer wieder 
nach 8 Uhr Morgens mußte in der Umgebung des 


] der frenetiſche Jubel der begeiſterten Menge die Luft 
Potzdamers Platzes, der Königgrätzerſtraße und Unterſerſchütterte. Den Majeſtäten folgte in einem zweiten 
den Linden jeglicher Wagenverkehr eingeſtellt werden. vierſpännigen Galawagen die Kaiſerin in lichter helio⸗ 
Die Bürgerſteige und die Plätze, Balkons und Fenſter, tropfarbener Robe, der Kronprinz, der ihr zur Linken 
wo es angängig war die Dächer und wo fie von denſſaß, während auf dem Rückſitz der Chaiſe Prinzeſſin 
Schutzleuten nicht erreicht werden können, Mauern und Viktoria Louiſe gegenüber der Kaiſerin und Prinz 
Gerüſte find bis auf den letzten Raum beſetzt. In die] Joachim, gegenüber dem Kronprinzen Platz genommen 
vorderſten Reihen am Zeughaus, am Brandenburgerſ hatten. Der Prinz erwiderte ſtramm aufgerichtet mit 
Thor, oder gar auf dem Bahnſteig kamen nur die aller⸗tiefem Ernſt die Grüße des Publikums, auch das ſchöne, 
wenigſten Auserwählten. Schon vor dem Empfangs⸗ etwas ſchmale Geſicht der Kaiſerin verneigte ſich 
Salon an der Thüre an der Südſeite des Potsdamerſ freundlich lächelnd nach allen Seiten. Ihrem Wagen 
Bahnhofs ſtaut fih die wartende Menge. Man ift nochſ folgte der zweite Zug der kaiſerlichen Leibwache. Eine 
eifrig beſchäftigt, die Dekorationen an dem Portal, diellange Reihe von Galawagen ſchloß ſich der Reiterſchaar 
Guirlanden und Blumenarrangements zu vollenden. an. In dem erſten Wagen in eifrigem Geſpräch der 
Die Polizei, Offiziere und Hofchargen eilen umher.] Reichskanzler und eder italieniſche Miniſter des Aus: 
Kurz vor 9 Uhr trifft die[ Ehreneskorte der Küraſſiere ein,| wärtigen, Prinetti, im zweiten Wagen der General⸗ 
die Hofwagen kommen einer nach dem andern angefahren ſadjutant des Königs Viktor Emanuel, der Zeremonien⸗ 
und ihre große Anzahl findet kaum Platz auf dem verhältniß⸗ meiſter und der Leibarzt des Königs. Dann paſſixten 
müßig engen Raum. Immer mehr nähert ſich die Zeitſdie Hofdamen und die männliche Hoſcharge in ſchlankem 
der programmäßigen Ankunft. Inzwiſchen hat ſich auf[Trapp den Platz vor dem Brandenburger Thor. Etwa 
dem Bahnſteig eine glänzende Geſellſchaft zum offiziellen 10 Minuten ſpäter löſte ſich unter klingendem Spiel das 
Empfang eingefunden, darunter der Reichskanzler Graf Spalier der Truppen auf. Aber erſt eine halbe 
Bülom in der Uniform eines Huſarenoberſt, der italieniſche Stunde darauf gelang es der Schutzmannſchaft die 
Botſchafter Graf Lanza, der deutſche Bytſchafter Graff ungeheuren Menſchenmaſſen unter den Linden abzuleiten. 
Well, der Chef des Militärkabinets Graf von Hülſen⸗[ Was Berlin an rollendem Material hatte, war von 
Häſeler. 7 Uhr Morgens mobil gemacht. Trotzdem gelang es 
Punkt 9 uhr fuhr der kaiſerliche Hofzug im Potsdamerſden nach der Zentrale der Reſidenz in großen Schaaren 
Bahnhof ein. Nachdem die hohen Herrſchaften dem) ftrómenden Volksmaſſen nur ſchwer, eine Fahrgelegen⸗ 
Zug entſtiegen waren, zog ſich die Kaiſerin in das heit zu erringen. f 
Fürſtenzimmer zurück, während der Kaiſer die Herr 
ſchaften einander vorſtellte. König Victor Emanuel 


i rdächtig und verhaftete fie. 
r Aug. Der 75 Jahre alte Renten⸗ 
empfänger Block aus Mittel⸗Golmkau, der ſeit Jahren 
die Gartenfrüchte ſeiner Gutsherrſchaft hier auf dem 
Markt brachte, ſtürzte mit dem Fuhrwerk die Chauſſee⸗ 
böſchung herab und wurde dabei jo ſchwer verletzt, daß 
er in kurzer Zeit verſtarb. 

2. Konitz, 27. Auguſt. Zwei beſchlußunfähige 
Magiſtratsſitzungen haben unlüngſt hier ſtatt⸗ 
gefunden, und zwar zunächſt weil zwei Stadträthe be⸗ 
Urlaubt waren und ein dritter ſich entſchuldigt hatte, 
dann aber, weil laut eigener ſchriftlicher Erklärung vier 
Stadträthe wegen eines Vorkommniſſes beim „gemüth⸗ 
lichen Beiſammenſein“ nach der Einführung des Herrn 
zweiten Bürgermeiſters bis auf weiteres nicht mehr 
mit Herrn Bürgermeiſter Deditius zu⸗ 
tammen berathen wollen. Zu den zwei 
Magiſtratsſitzungen waren nur drei Herren er⸗ 
Hienen. Ueber das unltebfame Vorkommniß bei jenem 
zgemüthlichen Beiſammenſein“ verlautet Folgendes: 
Einer der jetzt „ſtreikenden“ Stadträthe erklärte mehrere 
Male in Gegenwart von etwa acht Herren, eine viel⸗ 
beſprochene Denunention gegen den Polizeikommiſſar 
Block ſei im Grunde gegen einen höheren ſtädtiſchen 
Beamten gerichtet geweſen. Herr Bürgermeiſter 
Deditius gab ſeiner Entrüſtung darüber, daß man 
einen unſchuldigen Menſchen verfolgte, um irgand einen 
anderen zu ſchaden, in kräftigen Worten Ausdruck und 
verließ das Lokal. Der Bürgermeiſter erledigt nunmehr 
die nothwendigſten Angelegenheiten ohne Magiſtrats⸗ 
ſitzung Wie es heißt, trifft in den nächſten Tagen im 
Auftrage des Regierungspräſidenten ein Regie r u ng 82 
fommiffa p zur in terſuchung der ungemüthlichen 
Angelegenheit hier ein, : 

Beeg a Krone, 24. Aug. Dieſer Tage fpielten in 
Sabin mehrere Knaben mit einer ſogenannten Schlüſſel⸗ 
büchſe und ſchoſſen auch damit. Infolge Unvorſichtigkeit 
traf ein unglücklicher Schuß den 13 PE alten Sohn 
des Käthners Müller daſelbſt und verletzte ihn derart, 
daß der Knabe am Freitag an der erlittenen Schuß⸗ 
wunde verſtarb. 

Thorn, 27. Augut. Die Ausführung des 

s Thorner Holzhaſen⸗Projekts iſt, wie die 
„Thorn. Ztg.“ meldet, ſehr in Frage geſtellt. Be⸗ 
kanntlich hat die Regierung die Uebernahme der Hälfte 
des 3 Mill. Mk. betragenden Aktienkapitals in Ausſicht 
geſtellt, falls es der Holzhafenbaugeſellſchaft gelingen 
würde, 1½ Mill. Mk. in Vorzugsaktien zu begeben. 
Bisher iſt hiervon aber nur ½ gezeichnet. 

» Dobzig, 26. Aug. Auf dem Jahrmarkt kaufte ein 
Wirth ein Stück Wurſt. Dabei kam er mit dem Fleiſcher 
in Streit, weil die Wurſt verdorben ſein ſollte. Der 
Fleiſcher wurde ſo erregt, daß er dem Wirth einen 
Meſſerſtich in die Schläfe verſetzte, der fofort 
b RR Tod zur Folge hatte. , 

eines önigöberg, 25. Auguſt. In Sachen des Baues 
Bir Somnafiums auf den Hufen werden fih die Herren 

i 30. 8 Dialer Sundel und Stadtrath Tieſſen am 

| 

| 

| 


Mögen die Hoffnungen und Wünſche, welche fig an Eure 
Majeſtät Erſcheinen knüpfen, ſowie ſie in dieſer feſtlichen 
Stunde die Herzen bewegen, reich in Erfüllung gehen. Gott 
ſegne Eure Majeſtät Eingang und Ausgang!“ 


+ Dresden, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der komman⸗ 
dirende General des 12. Armeekorps, General der 
Infanterie Frhr. v. Hanſen, wurde von dieſer Stellung 
enthoben und Kronprinz Friedrich Auguſt an 
ſeiner Stelle zum General des 12. Armeekorps ernannt. 

Greiz, 28. Aug. Der Seminaroberlehrer Kollmann, 
deſſen Verhaftung ſeiner Zeit großes Aufſehen erregte, 
iſt wegen fortgeſetzter Sittlichkeitsverbrechen, begangen 
an Schülerinnen, in faſt 300 Fällen zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. 

Zürich, 28. Aug. 23 Italiener wurden unter dem 
Verdacht, Anarchiſten zu ſein und einem Complot gegen 
den König von Italien anzugehören, verhaftet. 

Zürich, 28. Aug. Die Boerengenerale werden 
Zürich beſuchen, um mit dem ſchweizeriſchen Aktions⸗ 
komitee für die Boeren über die Verwendung der bei 
dieſem noch vorhandenen 150 000 Franes zu berathen. 

Konſtantinopel, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Der armeniſch⸗ 
gregorianiſche Patriarch Ormanian wurde geſtern in 
das Pildiz⸗Palais berufen, wo ihm der erſte Sekretär des 
Sultans Fahſin⸗Bey namens des Sultans erklärte, daß die b 
Ausnahme⸗Maßregeln gegen die Armenier aufgehoben A 
werden würden, wenn das Patriarchat die Garantie F 
für das künffige Verhalten der Armenier in der Türkei 
übernehmen werde. In der heutigen Sitzung des Geiſt⸗ 
lichen und Laien⸗Rathes für das Patriarchat wurde eine 
Adreſſe ausgefertigt, in der die in der Türkei lebenden 
Armenier den Sultan ihre Ergebenheit und Unterihanen⸗ 
treue verſichern. Die Adreſſe wurde bereits dem Yildiz: 
Kiosk vorgelegt. Man erwartet, daß noch vor dem 
Thronbeſteigungsfeſt am 1. September ein bezügliches 
Stade erlaſſen werden wird. 

Peking, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) Biſchof Favier von 
der franzöſiſchen Miſſion befindet ſich auf dem Wege 
raſcher Beſſerung. 
| TTT 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 4 4 
Berantwortlich für Poltuk und Feuilleton: i. V. G. Huds, für = 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Rodu 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inieratentheil; 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Ste, + 
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für Verlobte und Familien, welche zum 1. Oktober 
ihre Wohnung wechſeln, iſt: ZĄB 


Wo kauft man Mabel, | 


| Yolferwanren, Betten, Ceppide, Gardinen | 
| zu_günftigften Bedingungen j 


auf die Genugthuung hin, mit der die Begegnung des auf Theilzahlung ? | 8 


8. zu ei ji i Ütusminiſter 
nach Berlin eid Audienz bei dem Kultu 


* Lauenburg, 97 oa 
meius marte a 27. Sug. Dunch Entladen feines Ger 
linke Bruftfeite j i 
Lunge lach e + urchbohrt. Die Kugel hatte di 

um Rücken herausgetom \ atte 
in das Johanniter⸗Krank men, Der Verunglück 


oligeiaufficht verurtheilt. Er trat ſeine Strafe 


| 


en win Unterhaltung aus. Nachdem die italieniſchen Preſſe beſprochen wird und fügt hinzu, deri P Antwort: s 
— — — — be deen dann den vor dem Bahnhof haltenden. König öringe nach Berlin den Beweis, bak die Politik“ ; % 
mit vier Rappen beſpannten Galawagen beftiegen hatten Staliens von jener Loyalt „ ; D h r D 8 : 45) 
Ichte źjnudelsnarzridyten „fund ſchon der erte Zug der Leibwache Uujftelung|Biirgizafe und fi erste @ | 0a ago H avi „54 
iger Weben genommen hatte, ſcheute das Pferd des Generalmajors Einvernehmens bildet. - Danzig, : 
BoE ea lie każ pn u⸗Börſe. MD v. Höpfner und ſprengte auf den kaiſerlichen Wagen zu. . L asse i3 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17 R. Wind: BSW, Der Kaifer lachte und ſagte, mit dem Finger drohend, gu Studeuten⸗Aufnahme in Ruſilaud. angg y l Treppe» a 


Weizen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher fein weiß 
772 Gr. ME. 154, ruſſiſcher zum Tranſit barg hang 727 Śr. 
Mk. a 783 Gr. Mk. 126, mit Roggen beſetzt 772 Gr. Mk. 116 
ver Tonne. P 


Jede Aus kunft wird bereitwilligſt ertheilt. Lieferung fret Kr 


Petersburg, 28, Aug. r i 
g. 8. (W. T. B.) Der „Regierungs⸗ Ins Haus, Wagen und Hausdlener tragen keine Firma. 


bote“ veöſſentlicht ein umfangreiches an die Kuratoren A 
der Lehrbezirke gerichtetes Rundſchreiben, welches zahl⸗ l 


habe noch abzugeben: 

800 chm 4,4 bis 3“ Stamm: 
manare, 200 chm 20, 26 und 
50 mm bef. Waare, 2 Waggon 
Z⸗jährige eichene Bohlen und 
Bretter, ferner % 5/4! u. % 
gehobelte und geſpundete 
Fußboden (11058 

frei jeder Bahnſtation. 


E Damis 
das- Terei, 
Sommerfest 


Ertrafahrt nach den Kriegsſchiffen 
„um das kriegsmüßige Bunkern der 


XXXZ> 


| 


> 33 (Stiftungsfeſt.) E. Hah l h 
29° Nur moch 4 Tage! 2 Etabliſſement Sch - F Ry Ro en zu tola ten 
Seufatlons-Gaſtſpiel. Faſchrenihel. er Langfuhr, Bahnhofſtraße 4, h ch 


am Sonnabend, den 30. Auguſt er. 


Abfahrt Grünes Thor 8.30, Weſterplatte 9.05, Zopppt 9.45 
Vormittags. ; > ” „3 9612313 


Fahrpreis: Erwachſene Mk. 1,50, Kinder Mk. 1,00, 


AC w e er., 
hr ends. R 
Garten⸗Konzert. Kuſſiſche Zigaretten 


vorziigliche Qualität, früher 


La Roland 


die ſchöne Feuer⸗ und Flammentänzerin. 
und das übrige hervorragende Enſemble. 


Kaſſenb 7 Uhr. 2 8 Uhr. Illumination. 1,25 pro 100 Stück, jetzt 1 Mk., ö „Weichsel“ Danziger Dam fschiffahrt und 

Nach e ee e un s Tanz. empfiehlt * (12165 $ MI. Damm No. 3, Seebad-Actien-Gesellschaft. 

Villets nur bei GerrnEd.Axt,| R. Martens, Danzig, bd s TT ALA T r E 
8008099060000090 © 25088008 90000890058 Panggaffe bis Freitag dene. 978 Hundegaſſe 60. 2 empfiehlt in Heiden -Missionsfest 
Wintergarten. Moric; Mowy ||| |) saubersior Ausführung das in Ohra 

? $ a @ IN 1 íl H i 

$ reer 10. sirion ea. ar. idr Bürger-“ rzügl Tilsiter Kise} f galvanische po- Sonntag, den BI. d. Mts.: ug (osb 
$ ++ x 3 k nee 908 55, ligt ka: 5 voces 1 Sale onus 85 tn = Siehe zu Obra. 

nahme v. td. à 3 A il i achfeier When r im Vereinsſaale. 
1 Stürmiſchen Beifall 8 bei 12 Stck. a Pfd. 44 1 bd ne Verne Jeſtredner: Pfarrer Lippky-Wofjit; u. Pred. Dopdoiia-Branjt, 

8 findet jeden Abend das ganz brillante 8 | nur gegen Male 2 Verzinnen, Jedermann iit herzlich eingeladen. Niemann, Pfarrer, 
un Am Sonnabend, 30, b. Mts., „ i 5 r NR A 

$ Künstler-Personal. Zs sue | moteri RE Banari | |A Sai vant BOY Gröste Gorinmekane ungen Mann, 30 Fahr, 
a ) 3 Sommerfeſt ber mifotaiten Weſtpr. Dd Meubronciren biet geiglexl.Sevientoofe Stell, w. 3. Helralh in, Mädch. o. 
3 Hervorragendes Programm. . eerie, | aller Metallgegenstände, COATT e e 
8 Anfang 8 Uhr. Näheres die Plaratſäulen. 9 im Lokale des: r pd Kronen, Kandelaber. Wandarme, 00 000 D. 6. hauptpoſtlagend Danzig. 
8000808000008006 © 60800009000000900 () He} Wilf Ñ 4 Hängelampen, Tischlampen etc. | 300000, 240000, 210000 2c. . Gin hübfcher Junge von ca. 
8 f th t Bild | h geruchlos e 2222 TT — are aed peep ae i ee CK 

, , ; 7 Ee ee Jedes Jahr ehungen. aa | exit. : 
alison ea er | | INGSTE eig alig), ſehr lange haltbar, ſowie Kostenanschläge werden gratis verabfolgt. | Naähſte Ziehung 1. Sepkbr. Ein 15), jährig. Mädchen ift 
Donnerstag, den 28. Auguſt, Abends 8½ Uhr: Der Vorſtand. dne e e h r Fra Eee 3, de y ju 8 2 Peep fer- 

e 22 as zy . z MEERE RE i KANA An „befórd. umgehen raße 94, reppen, 
Beneſiz für Frl. Hensel U. Herrn Schütz Beſtändigke it“ . End itt Maa nen 1 rzad 110 Ant. jg Mao. J Bekanneſch. Jg. 
Die Waise aus Lowood. ” 0 0 rhs: + [gaffe Nr. 5. (10152 88 Malt! Künumungs⸗Ausverkauf! Halt ier 0. 17. m | Dante. Off u. L427 an d. Ex.. Bl. 
i i a gegründet 1707, S) = : 2 au Eins W.alt. Kind, kath. iſt b,Eindrl 
Freitag, den 29. Auguſt, Abends 9% Uhr: “eee al (t$terhr eld Hk 175 an: g Glazeski’s Möbel- Leuten i. Pflege zu gebenHeilige 
Ichles Auftreten pal Emil Richard pain oe 31 Muguit : 3 Magazin 8 Geiſtgaſſe Nr. 41, 3 Treppen. 
Poe Kajjentag und 3 = = re En 
, Danzig in New-York. mit lieder- Aufnahme ! d de ds > = für (56606. & Geſuche Klagen jeder 
EIER ERSTER FETTE CE W Z LT FOTO achmittags von 2— yr, — — = a 8 2 Art fertigt ſachgemäßf Th. 
Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. Mei. Geistzasse 107 1. F hirverliehe Ausstallıngen = Wohlgeranth, Sehannisa. 13. 
reitag, den 29. August 1902: SEREM ö = m s ane ee F 
Grosses Elite-Konzert * nur 3. Damm Nr. 14. cin, Bureau | 
der Theil'ſchen Kapelle, verbunden mit Halt! j Einrichtung jeb. Art. (0514 R 


Auch Teilzahlung geſtattet! Halt 
Grossem Wiener Honstre-Pracht - Fenerwork i 


des Kaiſerl. „Königl. conceſſ. Kunſtfeuerwerkers Herrn i 
Er. Schwiegerling- Breslau. $ Gs KĘ AUE Prem 195 a > 
Außer einer wahrhaft glänzenden Fülle aller nur denkbaren Me: i N : : — - F 
Feuerwerkskörper beſteht daſſelbe aus Fronten großer pyro⸗ i neh eee e emai eaten 
raphiſcher Dekoration. Zum Schluß die Kataſtrophe auf F 
Martinique, wobei 500 Schwärmer, 1000 Leuchtkugeln und e — 

100 Raketen auf einmal in die Luſt ſteigen. 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. 

Eutree 50 Pfg. pro Perſon. Abonnenten 30 Pfg. 


12117) Otto Zerbe. 


page Dronen, Miranda lt, 


Freitag, den 29. Auguſt er.: 


Zweites großes Erutefeſt 


W. Polny, Secure 1%. | 


Spezialität: Wiener Genre 
empfiehlt (11896 5 


Ernsi Orohn, 


32 Langgasse 32 
„Damen - Moden“. 


Bitte Tefen Gie! 


Bevor die Umwandlung meiner beiden Geſchäfte 


Für die Herren 


luktionatoren 


offeriren: 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung sleg. sowie einf. $ 
Damen- und Kindergar 


Herren weś | 
| M 22 Anzug |PanensuSinerkleider 
Ge ſchüftsbücher, 2. LS e 


für tadellosen Sitz und Wäſche wird ſaub. gewaſch. u im 


liefere einen eleganten 


. beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommer- und 18 Bogen 25 Bogen 50 Bogen beste Ausführung. Grosses] Fr. getr. Zu erf. Büttelgaſſe 3,1. 
mit Extra⸗ Konzert. Wintersaison als: 2.— m, 3.— A, 5,50 m Lager modernster Stoffe. ] Wäſche wird in und außer dem 


7 Uhr Abends: Gener Ernte⸗Umzug, verbunden mit 
einer Harken⸗Polonaiſe mit Ueberraſchungen. 
Anfang 5 Uhr. Kinder frei! Entree 25 9. 
Die Badeverwaltung. 

Ww 


— 1 efert. u. ausgebeſſert 

W. Riese, Seit weliłgafie 63, 2 Tr. rech 
Wäſche wird jauber geſtickt 

127 Breitgasse 127. olzgaſſe Nr. 10, 2 Erp. 
Befiger eines ländlich Grund⸗ Nam. w. oil. geit. Tiſchlerg. 40,8, 


Hothelegaute Sommers und Winterfaccs, 
kurze Sommers und Winterjackets, Coſtime, 


Viedersebrilt einer Versteigermny 


Ng. 
Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige Sf unter I. 30 da erminet Simple, Sirid ae b. PILTE, LTE 
r Erik B= udt In Dame R. Strit., au(Erzg. 
Verordnung gratis beigegeben. Heirath ae ee „ So ad GN 

CENOU ˙· THE TEN KT oe ey ai 8 rt. l 

ee Sen 5 11 Wia nagramme 

Geri. erb. „Reform“ Berlin 14. werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
. (44186 fu. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
ii \ a eee eee, Agnes Bonk, (10431 
i „ ABEL | na > E REI WII 
Mller ww. Wedel” Hokhnehdrnekere| cuits muigeherden be Das Möbel: Gtonsporh 
(Intelligenz-Comtoir), Hekrath. Damen mit 3-4000 Mk. und Juhrgeſchäft 


N Bermög w. um Ang ihrer Adr. on 
Dauzig, Jopengaſſe Nr. 8. nebit naj. Berh.m. Photogr.geb.| Mun Przechlewski, 
— Fernſprecher 382, — 


al. Pohl. aa 5 e pails ba E Bi ge e e Side b nd Tee 
Nurhaus Weſterplatte iil ; Hl er rage, re egal E Plhen ragen, 8 n unter L 375 an die Exped. 
+ 


Sommer- und Winter⸗Mädthenjakets 
25 Prozent billiger im Preiſe als bisher ſchleunigſt 
zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: 


Ein Poften Sommer- n. Winterjackets v. 1,50 an 
95 i 99 Coftiime . ©.» e + ę + „6,00 3) 
3) a 9? Coſtümröcke. +.» e e e yy 3,00 „ 
„ „ Winterkragen . . . . „8,00 „ 


A. Fürstenberg Ww 
Zanagafje 19. 


12212) a. Breitag, den 29. Auguſt 1902: 


> 2 
Groß. Doppel ⸗Konzert 
im Abonnement, 
gegeben von der Kapelle des I. Geſchwaders unter Leitung 
des Stabshoboiſten Strobel und der Kurhaus = Kapelle. 
Anfang 4½ Uhr. Anfang 4%½ Uhr. 


Perordunugen allein koſten 50 Pfg. 


Offerten u. L 397 an di Erd. Danzig, Altſt. Graben 44 
Angeſtellt. kgl. Beamter, Gehalt Telephon 1011, 

2400 Mk., 32 Jahre alt, hübſche empfiehlt ſich zur prompt. Aus⸗ 
Erſchein., ev, vermög., wünſcht führung von Möbeltransporten 


a a |E Kit NAWA |. M 
: — : : xa | [tj zu verheirath. Gut ſituirte jeder Art für Danzig u. andere 
ew © Maladlimnski i ; i Ka 302 auch v.aukerh. belteben pł Ferner empfehle meine 
vormals L, Zimmermann, ( mą bo Ród ihre Adr. u. Photogr. u. G. L. 70| Hochzeits⸗, Spazier-u, Reije- 
= RA Ritterthor Nr. 14/15 ; ? 3 hauptpoftl. bis 1. u. DES, einzu⸗ fuhrwerke, alles bei billigſt. 
Zur gefilligen Beachtung offerirt i 4 ſend. Anonym Papierkorb. Ver⸗ Preisberechnung. (51396 


Auf vielfachen Wunſch des P. T. auswärtigen 


en engh und schles. Kohlen Hochfeine Fracks 


n Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet fih unjere 


morgen Freia, ne ee rol eb 1902, in allen ee und Holz a n - und} (10430 
hac chluss der Vorstellung - 2 U t. EE U 22 
ein Sonderzug Ty n Universal-Nähmaschine $| Frack- Anzüge 


nach Dirschau-Marienburg mit folgender 
Fahrordnung: . 

Abfahrt Danzig Hauptbahnhof Nachts gegen 11.18 Uhr ie 
und hält in den Stationen Guteherberge, Prauſt, n Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. 1 17,— ab, 
Kleſchkau, Hohenſtein, Dirſchau, Simousdorf, nel. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Lte. an, zum f 
Marienburg. ja, Hochachtungsvoll Preiſe von 65 J per Ltr. ab, verſendet franko f 


ax Schumann, Diveltor. i E, Henneguien, Weingroßhandlung, Meh. \ 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 

20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöthenklitzer Abzahlung von 1 Mark 


= 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Tüchtige Friseuse bittet 
undſchaft, Monatspr. 4 Mk. 
ff. u. L 410 an d. Exp. d. Bl. erb. 


janzarbeit keine Kiligft 


oil: u. Weißweine 


i Freitag, 29. Auguft, Abends 8 uhr: Preisliſten zu Dienſten. (395 um kleine Erhö : y x 3 4 

‘ tite höhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, Altſt, Grab. 106, 

2. Gr. Extra⸗krenden⸗ u. Gala⸗Vorſtellung Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Brandgaſſe 13 Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbelten. ob, Klecióld, Sg Gr. mimg 
E: mit einem eigens für dieſen Abend gewählten, — W) fm s TEN Seman: > m 43386 


Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 
(Faſt jeder Name vorhanden.) 


Bernstein & Co., Dan, 1. Danm 908. ślę e soe sso 


Quellen für 1% Briefmarken 
durch r, ee 
Dresden ⸗N., Bautzenerſtr. 67, 
Atelier für Wappenmalerei. 


€ bebe Miowtices wees 
f oo orts⸗ un onſtre⸗ Programm. “CE 
iz e Nur noch kurze Zeit Ua - PB 
3 mit 
Julius Seeth ene 25 Löwen. 
Alles Nähere die Plakate. 
Sonnabend, 30. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
III. F 
n 


sur ra. Hotel de Stolp. RAI 


Restaurant and Konzert-Saal. 


Taglich grosses Konzert 


Spezial-G Sef hayt 


für 
Sport: u. Kinderwagen, 
ſelbſtgefertigte Balkonmöbel, 


von Rohr res 


Triumphſtühle 


in größter Auswahl empfiehlt billigſt (10054 


Familien-Wappen? 


u herabgeſetztem 


— m - 
N“ 127 Musikalien 
: LIL in reicher Auswahl! 
ah 


LI SZ poe ©. Ziemssen (8. Richter) 2 
ZI Lagern gn Fee, Schiene 
IN 15 ct venent zu Br bee 
- A * 7 sogen in eigener Werkſtatt. 
; in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, Schneiderin 
Gustav Neumann, Danzig, bite gene Fabrikat, Neitzenge, Peitſchen hält ſtets in dé Sehne! empfiehlt ſich RE (Ar 
Korbwaarengeſchäft, Große Krämergaſſe, am Rathhauſe. großer Auswahl am Lager und offerirt zu joliden Preiſen Pauggaſſe 49, 4 Tr. 


j > Jopengaſſe Nr. 38, 
Original hessischen Künstler-Ensembles Hal. EDy els, Elbing, 


. Zug uoydojs i „BE 


BE" Telephon 358. 


0110. für Stadt und Vorſtadt. Werkmeist.-Kurse. 
P wird prompt und zur größten Zufriedenheit e trotechn,, Hoch- u. [ 5 
Authracit= u. Schmiedekohlen, 
Ein Jeder erhält einen reizenden Strauß Veilchen gratis. Stadt⸗Fuhre bis 40 Ctr. Butt. u. Pfd. Bienenhonig 4,00 
Hausthox 2- PEIN IA empfehlen zu billigſten Preiſen (54186 
J. Petershagen, 0 + 
er { dein (66816 gw Wejterplatte 
Lokal für Vereine und Jeden Freitag: Extr. d. Mavienvösleins) verjendet koſtenlos Apotheker Henke, | Engen Bieber, Unrmader,j etzt ke ść 


p Put sient DRA PERE UMS i SCHE: BERTONE Belle englifdje und oberſchleſiſche 
(Divettor Schneider u. Meier.) auge: łą an PBilliaſte Güter >< 141 Heiligegeiſtſtraße 42. REI er €* ET i TAT 
ee „W >| Billige Giiter-Spedition ax Steinkollen 
Dampfer und Bahn⸗Spedition chenjo jedes andere Frachtgut A aste Elec- * 
| Lehrwerkst. Kinj. Kure. 
= Junerhalb der Stadt . . pro Ctr. 10 
p 7 „| , Shidli, Obra „ [MiTo RE -1OPIS=RO WE ee y on 
Heute: Grosses Veilchen-Fest| een ew °°" $> aaa eS" Pfofferkuchen „ 
i ien für 1.4, 40 J.Rabatt in Waare, 8 $ h h 
Konzert der Hauskapelle. R. Schrammke, Naylor, Plusta 129 viaGófefien 5 visi then ta 
Sir U ELSE EN Beim a jowe Kohlen, fradtftei| Pd. Austen, Prarzpan⸗ 
Café ostzel[Strandhalle e oferit |$ oman Sabet Gdwieże. Walt 0 olz 85 0 0 
pffehlt fei Proſpekt über das vorzügl. wirkſame ,,Corpulin, Ent- e a RA À : er a 
en, fettungs-Pralinés, 40, CCC Brobhänfen: Hauptſtraßze 
inne Flügel . Verf ff. Waffeln. Berlin W., Charlottenitrake Nr. 54, (41801 Goldschmieiegasse 28. (54885 i Damig, gaſſe Nr. 36, Laugfuhr, Nr. 9. 


* 


= — — ~ — zz * u ** 2 en en RPM * 
— n — — W ä = = = ais 7 PJ a i = Be 


Nr. 201. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Donnerstag, 28. Auguſt 1902 


4 | ! des Hatte ee got Seeth nite san 

N längſt feine effektvollen Gruppen aufnehmen laſſenſduhegehaltsberechtigten Einkommens um 150 Mk. Koch uon Königsberg, an Gm. Berenz, ©. „Bertha“, Rant 
40 An PS. 7 und in Deutchland, England und Frankreich dada htig „ ane = 45 i ion ye anit div, Gütern; 

i hei : } Sibi ; ‘hoi D. „Diterode”, Kant Mull, von Oſterode, leer 

z Beſichtigungsfahrt. Die Theilnehmer e BEŻ aen ee AR BE ee anitellen * Elbing, 26. Aug. Der Stredenarbeiter Rahn von Niefen ; Joh. Andres, von Neuteich mit 884. Lo, un 
internationalen Weichſelkonferenz, die in voriger laſſen; fie waren jedo „Nets mißlungen. Daran von hier fuhr vorgeſtern mit vier andern Arbeitern im Moldenhauer; Joh. Zimmermann, von Slutthof, mit 20. To 
Woche hier tagte, fuhren heute auf dem „Gotthilf Hagen“ waren die Unruhe der Thiere, ſchlechtes Licht Packwagen eines Güterzuges nach Altfelde. Kurz vorſan Satorlus; Joh. Böhnke, mit 30 To, an Zimmermann, 
mit Herrn Regierungspräſtdenten von Hol wede nach und vor allem wohl, ungenügende Apparate Witfelde ſtürzte er aus dem in voller Fahrt befindlichen Fr. Wohlgemuch, mit 26, To., an Naiffeifen, beide von 
Gr. Plehnendorf hinaus, um die dortige Königliche Schuld geweſen. Hier in Danzig hat er noch Wagen heraus. Schwerverletzt wurde er von ſeinen[Neumünſterberg; Herm. Porſch, von Steuteih, mit 33 To. 
Schiffswerft unter Führung des Herrn Regierungs⸗ einen Verſuch gemacht und dieſer iſt über alles Erwarten zurückgeeilten Kollegen an der Böſchung liegend aufge⸗] Raps, an L. A. Bilder, ſämmtlich mach Dauzig, 3 
die Fahre gu befiätigen, Bon Gr. Plenenborf muzvelgelungen. Die Firma maden Hat von fämmiligen|junden und zunicht nach Altſelde gebracht. Bon 1er Danzig, mit Di. Glllen an 2. Mieſen, uach Selle wett, 
die Fahrt nach Einlage fortgeſetzt, wo der Weichſel⸗ er feine Ueberführung in das hieſige Kranken⸗.vyn Danzig, . ; - Siejen, na bing. 
durchſtich einer Beſichtigung unterzogen wurde. aus. 5 = 

w. Die Weſtpreußiſche ee eae hatte au Handel und Induſtrie. 
geſtern Vormittag zwecks Verhandlung über die 1 85 ROW WNBA NE 
Errichtung eines a E We REM, her ew 9 A Dra ft. Aben hr (Privat 1 
Schuhmacher ⸗„Schneider⸗ un ürſchner⸗ 


Can. Pacific: Metien} 15949 | 139 Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 74 [74% ver Auguſt .. 5.40 6.40 


N i ermin anberaumt, wozu] ©: 7 : x : 
Anme alten EW um Entſendung vön nächſt in der Langgaſſe ausgeſtellt werden ſollen, zu N a ber Hebelthiiter FAJ KW, es ebene 40 bio pe ee ae ee 
; ren. Es waren an 60 Vertreter bewundern. è Byenberg, 26, Aug. Auf der Feldmark de do. ſtandart white „| 850 | 8.50 [ Weizen 
rer enen, aus Danzig, Elbing, * Saifonthenter im . Sum Herrn v, Sivonins in Goldau wurden beim Graben lie Eid Bal ardin | m ber Segeln hr 
j : f : i 4 fr ; HEY LA ie 20 | 4.3 : September .| 7 
Marienburg, Dirſchau, Carthaus, Tiegenhof, Culm, letzten Male wird m ku derte und einige Gräber aus der Römerzeit aufgedeckt und Budex Muscovad.] 2½ | 2/5) ber December. 72% | 723% 


Pr. Stargard, Graudenz, Rieſenburg, Thorn, Schöneck, darin eine größere Anzahl Gefäße, Armbänder und 


> lär gewordenen Bühne des Bildungs⸗ Fibeln T 9 085 | © end Ghicago, 27. Auguſt, Avends 6 Uhr, GPrivar-Telegr.) 

ig. Der Vorſitzende der Handwerkskammer be⸗ Wochen fo popu ; 3% Fi zu, Tage gefördert. Herr v. L. hat die Fund⸗ 26.8 275 a 24 
jatka Begone , AE a aż Sweat lc 19T jean EEK 
mmlung wurde err Obermeifter offmann⸗ſin New⸗Hork“. « y £ geſchickt. i i Ba September „| 10.90 55 
Ah gewählt. AR ai zunüchſt „ Volkstypen fo viele Freunde ſich erworben, daß man a. Rehhof, 27. Auguft. Der heutige Vieh⸗ und ee; 6706 ane Boch ges Berl 16.87M| 17,10 


1. Einen Bezirksverband Weftpreußiiher Pferdemarkt war trotz des guten Wetters nur ſchwach 


Schuhmacher⸗In nungen zu gründen, deſſen Hauptſitz 
in Danzig iſt und zwar iſt hierzu die Anſchließung an den f 
ſchon jeit Jahren beſtehenden Unterverband gemeint. 

2. Die Handwerkskammer habe nicht mit dem Zentralver⸗ 
bande »Deutiche Schuhmacher⸗Innungen“ in Berlin, ſondern 
mit dem Bezirksverbande zu verhandeln und 


ie Prüfungs⸗Ausſchüſſe für Abnahme von Geſellen⸗Z! / ird, iff vom größten Theil d = 
Y N 3 styg- mitgetheilt wird, Aron heil der Innungs⸗ 
erbaute pee bei Innungen zu errichten, die dem Bezirks iger der Antrag zur Auflöfung der Bmannsinning 


Auf Antrag des Herrn Schuhmacher⸗Obermeiſtersgeſtellt worden, hierzu ift eine außerordentliche Innungs⸗ 


k: ? ! k Dienſtag, den 16. September, Abends 
Bühlow⸗Mariend beſchloſſen, daßperſammlung zu 5 i p „ 
die Siet wee een eu de ots 7 Uhr, im Innungslokal Breitgaſſe Nr. 88 einberufen 


worden. 

TB Kurhaus Weſterplatte. Morgen Freitag findet 
großes Doppelkonzert ſtatt, ausgeführt von der 
d [Kapelle des erſten Geſchwaders unter Leitung 
des Herrn Stabshoboiſten Strobel und der Kure 
haus⸗Kapelle. Das Konzert beginnt 4% Uhr und 


gründen. 
«Zuſchüttung von Feſtungsgräben. Seit (aż f 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 28. Auguft 1902. ; 

Ochſen: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 34 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Dehjen 
-- ME 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME 

Kalben und Kühe: 24 Stück. 1. Vollfleiſchige aus» 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 34 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—31 Mk. 4, Müßig 
genährte Kühe und Kalben 26—27 Mk. 

Bullen: 4 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—81 mf. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


150 bis 165 Mark per Stück. Pferde waren nur wenige 
am Platze. Der Markt wurde ziemlich geräumt. 

e. Lauenburg, 26, Auguſt. Die 4 Jahre alte Erna 
Mick, welche ſich bei ihrem Onkel auf der Zelaſener 
Mühle aufhielt, fiel in den Mühlengraben und ertrank. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammer vom 28. Auguſt. 


A Einen unglaublichen Unju 
verübte am 18. Mai der Arbeiter an Lange 
in Güttland, Gr überſtieg am hellen Tage — es war 
der erſte Pfingſtfeiertag — den Zaun des Güttländer 
Friedhofes und benahm ſich an einem Grabe in 
unanſtündiger Weiſe. Als der Kirchendiener 
ihn wegen ſeines Benehmens zur Rede 
ſtellte, wurde er noch grob und überhäufte den Kirchen⸗ 
diener mit Schim fworten der roheſten Art. Das Ge⸗ 
richt verurtheitte ihn zu 2 Wochen, 3 Tagen Gefänguif. 

Jahrmarktsdiebſtahl. 
Am 15. Mai d. J. war in Krokom Jahrmarkt. Die 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkflber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beffe Saugkälber — Mk. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38 ME 3. Geringe Saugkülber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. ; 
Schafe: 123 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Gammel 28—30 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 23—24 Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 26 Stück. 1. Vollfletſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1J½ Jahren 52 Mk. (Kije) — Mk. 2. Fleiſchtge 
Schweine 50 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht anfnetrieben) 46—47 k. 4, Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. * 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht, 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig; geräumt 
Schafe: Rege. inc i 
Schweinemarkt: Lebhaft. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
* Paten e de ARE 1.03 eos über Null. Wind z 
198 3 sę ; ze⸗J[Nordoſten. Weiter: Heiter. Barometerſtand: Zeränderlich. 
gabe ihres Namens und es gelang ihr auch, in dem Ge l Schiſfs⸗Perkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 
Holzverkehr bei Thorn. 

Jahrmarkt zurück, kaufte bei der Handelsfrau die Tücher] Fur Klehl durch Rzeptela 1 Trait mit 2083 tief Balken, 
und verſuchte, den Gendarm durch ein Geldgeſchenk von Nauerlatten und Timbern. — Für Karpf durch Nachaiski 
der Erſtattung der Anklage abzuhalten. Wegen dieſer ARN e n e pak E E 

Ą j f A 1 1% Für tui urch Markus 5 Traften mit 2481 fief. 
cee wsz LU aa ONE Balken, Mauerlatten und Timbern, 240 taun. Rundhölzern. 

iż z 


SCHNEE —— WZ Z R CEE —̃ OREW 
Standesamt vom 28. Auguſt. 


e A 
Feſtungsgraben lang 
% 250 ore nun demnächſt 


hat röthlich blondes Haar und eine ſeinem Alter ange⸗ 
meſſene Größe, Die Eltern (Rentier Schulz, Gr. alb. 
borf, obere Trift) Bitten um Mittheilung event, Wahr: 


14jährige Dienſtmädchen Martha Kuhn aus 
hat fih, wie uns die Parkperwaltung des Klein⸗Hammer⸗ 


* Aus dem Fenſter geſprungen. Geſtern Vormittag 
glaubte der Schüler Max Sch. in der Schule an der Böttcher⸗ 
gaſſe, der Tags vorher die Schule geſchwäuzt hatte, er hätte 
eine Züchtigung zu erwarten, die ihm aber, wenigſtens zu dieſer 
Zeit, noch nicht bevorſtand, und ſprang, um ihr zu entgehen 
aus einem Fenſter des 2. Stockwerks herunter. Der zufällig 
anweſende Schularzt Herr Dr. Thun konſtatirte einen 
Speichenbruch am rechten Arm und ordnete die Ueberführung 
des Jungen nach dem Lazareth Sandgrube an. Von hier 
konnte er heute bereits ſeinen Eltern zur Pflege übergeben 
werden. Der Junge war ſchon vor gwei Jahren einmal an 


P ⁵² 'm ²¹A ²⁰˙ m mm 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Augnſt. 
(Orta.⸗Telear. der Bana Revere Nechennten.“ 

. — —— — ONA, 


Während nun auch die Guttempler polizeiliche Maßregeln e ee ne En haben am e e Qi ORES 1 iene Gene 55 „ Statlonen. Dar. Wind | Wind- Wetter, [Tem 
ür wenig geeignet zur Unterdrückung der Trunkſucht halten, 27. Auguſt die Einkager Schleuſe paſſirt: 2 Traften eichene S. — Tiſchlergeſelle Ernſt Broje, T. — Schuhmacher Julius Weill. ftärfe * Eet 


Rundklötze, Schwellen und Plancons, fief. Sleeper, Timber, Wisnickk, T. — Maurergeſelle Guſtav Froehlich, S. — 


i 1 ren Standpunkt ein. Um diejen Schwellen, Balken und Mauerlatten von N. Heller⸗Flodowo Feuerwehrmann Paul Orlowski, T. —- KlempnermeiſterStornowahy 759.3 (SSW leicht wolkig 
Stand un ee Aigle urbe geſte eine ſehr zahl⸗ 1 a. Kaminski an E Linſe⸗Bohnſack. un Trait eichene Johann Win dt, T. — Maurergeſelle Paul Sch vi d er, S.] Bladlud 760% |S® | leidt | beiter 
Standpunkt zu entw lung in der Scherler'ſchen Aula] Schwellen, fief. Sleeper, Schwellen, Timber und Balten von O Maurergeſelle Auguſt Serotzkti, S. — Lehrer Johann] Shields 7606 SW. leicht bedeckt 11,7 
relh „Bejudjie Berjammung s czt Mathäci erkannte A. Lipidi Surh D, Nowinskt an S. Waller ⸗Weiß⸗käm nchen. Reemerowsk, S. — Ingenleur Erme Nele aun Scilly | 707% DSO mäßig bedeckt 16,1 
abgehalten. Herr Hberſtabsarz i ſpr i Waſſerſtandsbericht vom 28. Auguft. Thorn Schloſſergeſelle Albert Stibinsti, S. — Uneheiih 1 S. Isle d' Alx 78,80 OSO friſch wolkig 16,0 
an, daß der Artikel ſachlich gehalten fei, und ſprach die + 1,10, gordon . 1,08, Kulm +0,92, Graudenz -k 1,36, Aufgebote: Oberrealſchullehrer Johannes Lindner} Paris 762, |M j. leicht. wolkenlos 14,3 
í aus, daß der Schreiber des Artikels vielleicht T 110, 8 Pieckel ＋ 1,44, Dirſch 1,54, zu Graudenz und Clijaberh Schellwien, hier. — Sergeant} a e p ; 
55 ite der Guttempler gegen den Wltolfal Kurzebrack + 1,60, Piecke * e ala uns un Fußgartillerie⸗Regiment v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 Guſtav ae ae Eat ponire aioe se 
5 5 a 1 auf dem vorgeſchlagenen Wege werde ane 5178 1 i + 266, Marienburg Carl Kapal l und Käthe Agnes Eliſaveth Bahr, beide hier r nen 10 % | RENA st 185 
ämpfen wer : BE 3 P dot 2 Meter. Ein: > Mi t ‘ Akk L2|D* . Teit] n ! 
a Me Sau , Sas San Di lee nec a Bea San Sen ai Ea ine [EBSA BIRO | ice | eget | 
eder Trunkenbo : der 4. Schwadron 1. Leibhuſaren⸗Regiment ift erloſchen. Schroeder, hier, und ; 5 Frei: 4554 | . leicht) Reg 8, 
9 75 wolle man die Trunkſucht, aus der Welt * Polizeibericht vom 28. Anguſt. Ver haftet: REY Max GRU wee eh 1 e 75% ISB fſſchwach. Negen nR 
ſchaffen, müſſe man für gänzliche Enthaliſamkeit ein⸗ z Perſonen, darunter 1 megen Diebstahls, 1 Bettler und Hier, — Handarbelter Franz M a rj ch te und Minna Cog Lin, Sauter % a 
treten. Der Redner legte dann in saline Bern "a 1 wegen narz? h Wal e woegen, Abzubolen | Ete zu Leipzig. — Gdloffergejete Theodor Gu ft und Ellfabetl, moe dają Be ee ade 6 
A 3 ie ſich auf exakte wiſſenſchaftliche Verſuche Gefunden: Am 20. Wargig Mark. zuholen[Rubbel, beide hier. — Maidi er F TE 5 5 ‘ ; 225 
miee A bie tg tet des 1 auch geringer Nhat Ben Dey aul Obie See a und Gertrude 94 56 75 elk ie > en er e e 
f ikus Dr. JohnſNähartitel. Abzuholen v : erber. t LODE f numerar Alfred Bowien hier und Glifabeth Marie Borkum 761,5 WMW ſchwa albbedeckt 14,2 
tengen von Alkohol bar. Herr Syna lu } bänkengaſſe 24. Ziebell zu Woldenberg. | Keitum 758,7 (BRW friſch wolkig 13,5 
wies darauf hin, 4 ap heutige e Die Empfangs berechtigten ‚haben ſich innerhalb Sabres. Heirathen: Ae Heinrich Uuphagen und Maria Hamburg 761% BSW mäßig bedeckt 13 4 
bewegung nichts mit den älteren Non & di gen friſt zur Geltendmachung ihrer Anfprüche im Fundbureau der Jonas. — Schneider Friedrich Schink und Margarethe Swinemünde 760,9 SW mäßig bedeckt 15% 
zu thun habe und empfahl den Journaliſten ie, ein⸗ Königlichen Polizeidirektion zu melden. [Boleſta. — Gärtner Karl Minge und Clara Mews, Rügenwoldermünde | 760,9 SER ſſchwach] halbbedeckt 14.6 
ſchlägige Litteratur, aus der man erkennen könnte, Verloren: Geſindedienſtbuch für Grete Teyſakowskj, Sümmtl. hier. ANenfahrwaſſer 761,0 WSW s leicht bedeckt 17,6 
8:9 inenzbewegung den Sieg davontragen ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 2 Mk., Notizen und 2 Karten Todesfälle. Schmiedegeſelle Mor 4 Memel 760, | BSW ſchwach] Dunit 17,0 
dag die Abſtineng iy i śfonzerte für Marie Hauke. Abzugeben im ej 10 WORA eee Mn W le 
müffe, weil fie fic) auf zwingenden logiſchen Voraus⸗ Sang e be fizet Be ee 128 7. 1275 Ne Heine Friedrich Neumann, Münſter Werf, 163,9 [SW at: en 10,4 
ż Fundbureau der t: en PE „W. — Arbeiter Heinr uia, 56 J. 8 M. — Ver“ Hannover 2 SW eicht albbedeckt 14,0 
cn the Senerbeftatiung. Jn ber geſtern Gener. eine Ban genen zelner brach auf dem jog. kanferin Gia Minna Sch mt, a. ee 70% W. ſcchwach Heiter 14,8 
Peak: oe kie ter abgehaltenen Vorſtandsſitzung e F Cuſtos am Provinzial⸗Muſeum Dr. hil, Paul Kum m, 1 M. Chemnitz 1646 [SSW leich! wyci 14,5 
; + . euer j |. U: © 3,8 INY Rege 
wurden 500 Mk. zu Zwecken des bekanntlich vom 6. bis dem Einſchnitt, Reine Stellmacher Werkſtätte und ein 1 MER 700 eas "eror Heiler, 18,2 - 
8. September hier in Danzig ftattfindenden Verbands⸗ großer Stall eingeäſchert wurde, in dem Pferde, Schiffs⸗ Rapport. Frankfurt (Main) [763.9 8 leicht wolkenlos 18,8 
tages der Feuerbeſtaktungs vereine deutſcher Kühe und Schweine ſtanden. Bei dem Brande war Neufahrwaffer, 27. Auguſt. Karlsruhe 7641 OSO leicht] wolkenlos 14,0 
Sprache bewilligt. Das Programm des Verbandstages außer der Ortsſpritze noch ein Drugwerk aus Danzig thätig ; „Angekommen: „Sophie SD., Kant, Mews, von Ant- München 766,7 SD | leicht | heiter 16,4 
haben wir bereits mitgetheilt. Ferner wurde ein Antrag beide Spritzen konnten erſt 175 see gegen 7 Uhr abs 117 mit Gütern. „John Jeanſſon,“ SD, Rapt, Iſakſſon, Holyhead 760,5 — in | wolkig 12,8 
angenommen, daß für bie Folge die Vorſtandsſitzungen auen, e e e ca hem brennenden leer, Kalmar lev. „Gilt, Say. Petterſſon, von Helſingborg Yori SR ibe | SD tien 
u 75 EE eden, fis i > Riga 761,2 INI leicht] bedeckt 2; 
den Mitgliedern zugängig fein folen. Stalle entlaufen waren, von Huſaren aufgefangen wurden. Geſegelt: „Enigheden,“ Kapt. Früs, nach Kopenhagen 


i ` od | J Maxima über 765 mm liegen über Nordoſteuropa und 
Glier. „Jop an Sapt. Holm, nach Condon mit Siiddeniſchland, Minima unter 755 mm über Skagerak und 
Holz í Mun 15 SD nut Sngelonds, nach Sonning mit vor dem Kanal, In Deutſchland ift das Wetter meiſt ziemlich 
Holz. „Archimedes TAA apt. Schindler, nach Loweſtoft miti kühl, an der Küſte tribe, im Binnenland vorwiegend better. 
nn ht, Lange, nach Stettin mit Meiſt wärmeres und trockenes Wetter wahrſcheinlich. 


Gütern und Holz. „Stadt Lübeck, SD., Kapt. Kraufe, nach 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 28. Auguſt. 


Lübeck via Königsberg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 28, Anguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 
Meber' 


p rbindungen für Zirkusbeſucher. Zur 
be dere der Alekusbeſucher wird die Eiſenbahn⸗ 
direktion morgen Freitag einen P wada a 
ſonderzug von Danzig bis Elbing ablaffen, we her | > 
eben font 1d UŚ Te łaa Mens Provinz. 

i [0 p Le i 
en der Strecke Zoppot g. Dirſchau, 27. Aug. In der heutigen Stadt⸗ 
Neuſtadt Gelegenheit zum Beſuch des Zirkus Schumann verordnetenſitzung wurde für den verſtorbenen Kaufmann 
at geben, wird am nüchſlen Dienstag der um 10 Uhr Guſtav Claaſſen der Kaufmann ©. Bittner zum 


Es ſcheint Brandſtiflung vorzuliegen, darauf deutet wenigſtens 
ein bei dem Brand, aufgefundener Zettel, in dem angedroht 
wird, es werde noch zwei Mal brennen. 


T 
Angekommen: „Leander,“ a . 5 
ha Nee „Leander,“ Kapt. Drewes, von Bremen 


Gejegelt: „Cyelop, SD, Rapt, Breeden, nach Hudiksvall, 


Nieder⸗ 


i itgli S j : fi li : „N 8. Biltecuwmiąśe Beobachtungs- ſchlags⸗ 
bends y euſtadt fahrende Zug eine Mitglied des Sparkaſſenvorſtandes gewählt. — Derſſſchteppend: „Nation,“ Kapt. Niemann, nach Huditsvall leer! i ſchlags⸗] verlauf in den 8 3 
halbe Sty abe fetter 1 aljo ab Rinifter hat zur Erleichterung der Volksſchullaſten ammonia” SD. ar Sod, nach Lulea leer. le in RU, 


bends. Diejetne Summe von 6000 Mk. gewährt. Es wurden aus} Auf der Rhebe zu Anker liegen folgende Dampfer: 


Danzig Hauptbahnhof 10 Uhr 30 Minuten A y 5 150 Echo,“ „Mlawka u 
ehr ) N n aus der|diefer Summe zur Erhöhung der Miethsentf ädigung J %% u %%% Emma,“ „Minna Schuldt,“ „Hermann,“ amburg 2 | meift bewölkt § Cherbourg 0 
Bekannte ŚW ben ken ale: zum ſolche Beiträge bewilligt, daß die Mettore 500 We, die ale mit Kohlen beladen für die Kriegsſchiſfe. une 1 [Nchm. Niedrſchl.] Paris 2 
Aushang ben e welche au verheiratheten Lehrer 400, die unverheiratheten 267 ME, Stromgpn 8 gas Ginlager Schleuſe, 27. Auguſt. > weil Fonts 935 5 
: i ; i r : ne em. Niederſchl.] Pr í 
* „Nur immer freundlich!“ — Diele gewöhnliche en Da geen sen ber SL zur Kaſſe ar 1 Kahn mit Brettern, 9 Jatemlich heiter Krakau 0 
Aufforderung der Photographen richteten vorgeſtern dieſhöheren Mädchenſchule von 3000 auf 4000 M. erhöh Glasbrocken. D., 0 ziemlich heiter [Lemberg 0 
Inhaber des photographiſchen Ateliers Baſilius anſworden ift, fo wurde die bisher nicht ruhegehalts⸗ mit div. Gütern, 8 Nehm. Niedrſchl] Hermannſtadt[ 12 
etwas ungewöhnliche Objekte, nähmlich an die Löwen berechtigte Zulage yon 100 Mk. für die Oberlehrerin ! Kapt. Voigt, 6 Gewitter Trieſt 0 
— an 2 ——— F OWAL 8 = Ja verk.|Frienha Reantlrnzn=o Ginie Sisbadewanne billig zu 
- : Hübſch. Kinderwagen zu verk. Ein h 
N Wegen Gefhäfts- | egante gerade | Salatgurken | Ladneinrichimg, presem wat Fris pa ARA o 
i h Y N tt det oder getfeift, vor- „Geldihe find wieder ein: enter an zu haben. Dev een Bae 
Fortſetzun auf Seite 10 abe einige Schon, abzug. Melger-|siialicd erhelten, 3 elegante] getroff. Hidmartt 22, Haterth, Bo 1 Gor Rites beat kines mates Ging. belege. 1 T. 
etzung fill fj gaſſe Nr. 17. 2555 Siaeſchränke« Tombank, Dom Wenkkau e außerhalb werden Bestellungen Forkzugshlb. fait neuer Kinder⸗ 


perſönlich ausgef. Myrte wird 


Ein Dutzend weiße Herren yey tand 
oo Kaufe ich den Mehef bei Beilellung angenommen. 


berhemden, Kragen, Man⸗ meiner Laden⸗ltenſilien ſehr 

betten 2 woll DamenEleider, billig, Es tie nen 1g; 
e dean kania. Spiegel mit Konſole, 3 1 85 faſt neu, mit polirten 

aukaſten billig zu [onen, Imeff. ufenſter⸗ r, 8,80 Met 
e ee felons, Lige! p1 A expan |p| Dr 080 Meter God, f 
K-Fahriupl z. u. Brandgaſſe 9. | Fajten, 2 eih, Klapptiſche für 2 B i "M 


wagen bill, zu vk. Tiſchlerg. 48,1. 
E. R. n. v. Spielwaaren, Porte⸗ 
monngie⸗ Gratul.⸗Karten, Anf,- 


e eee © sy: |! 1 
il (l N „in Boten, nett ig ogee tie AOE 
itterkübe applar ong, bi nen aufen, 12190 | | | if 7 : 
hahe Blechdoſen, Heine Au Borishofr, (ll I | 01 | (l Zmiketgajje 8, 4 Gr. Kart., Bi tı Baumſchm. Lichte, 


ng, Alt. Markt 29 S i 
; fi er : ij 2 Saubere Flaschen billig Blau, Trittleit., -Fafe 
Dolgtifihen u. Zucerſäce rener tents 2020 pinnt. | Sauber Sage tet. git an Ga. MAA Grat 40. 


$ Bodenrummel zu verk. Winter: j 3 
alan 1 . Winters OAM 
Rich, Sohmidt, 5 647/12 von 8-10 Uhr Morg. | Saud, Ferrenraß Renn Hil. 5, Segen at a.v. Enterneng. 5p. 
. LJ — 


ff. Geldſchrk, Auslagen, 1 Row pander für y 5 i ert. O q 
Zylinderburenu, eif. Geldidrt., | z U f 3 vt. Ecke Matzkauſcheg, imBierk. Trad. Handwagen billig gn vert. e elkutter 
Nachttiſch, Sopha, bivk. 1 und l ge. a ite alten is = Große Posten Bierkisten|Pap-Geb, Sproffenteit., Tiſch, e T zu] Näh. Heil. Geiitgafle 124, Laden. Deri het billigſt zu vere 
gust. LangfuhrBrunshöferw.⸗ Peter nee ; Gutes Dferdeh zu haben 1. Damm 7, im Keller. Bankr. u. Strohſack [.b., Stange, verk. Off. unt. L 412 an die Exp. Handwagen lit zu verkaufen baufen. Neumann, Kreisausſch⸗ 
eter , Küchenbank zu v. Breitgaſſe 97,3, 2 Taft nene, Aadil. Wagen und Holzgaſſe 22, im Geſchäft. ; 


r y feder Claassen efunded (s own ESO DE Mee Te. cats und 

Gr. Biefmap., Majtenfedermag. N > ger „|= Aſſiſtent, Putzig. (12090 
mit Viehgeſtell, Schlitten und aya ee u u“ 1 193 Eine Wellenbadſchaußel Ein Handwagen ift billig zu |2 Pferde find zu verkauf. (56586 Ein Blumentiſch mit Pflanzen 

Mottlauergaſſe en en waſſer, Bergſtraße 20. (12195 suvf Schoenbeck, Schießſtangesl[verkaufen Langgaſſe Nr. 77, Offerten unt. L 373 an die Exp. billig zu verk. Salvatorgaſſe 9,2. 


vier gute Wagenräder billig bu 
verkaufen Pallas, Langgart. 32. 


e" rę * u x3 * s P * aa aa K u ze — —— 


f 6° Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28 Uist waa. Fer. 201, 


5 K i m 9 Gee ſucht zum Freundliche Wohnungen von] Mattenbuden 33—36, Hof, it} C : 
| Ct ekannimachungen. WAN. Lehrerin 1, Deter. {Stubs gr. Cabinet. Hier eine el. Wopnung ver 1. Ottober ankergn 2 2 
| — {i z re mit eigen Zimmer. „. Küche zu vermiethen. Preis 14 Mk. In unſerem Hanfe 
Q RE TREE i ff. unt L 398 an d. Grp. (56746| Gutree, Keller und Boden zum Bu erfragen daſelbſt. herrich. Wohnung, 3 Zimmer 
wangsverſteigerun i 11 i nach | aen ae berge Le ice, MANGE 
| 0 l 4 Qe Ereitag, 9 Aza und Sonn- D | J| Preije von 21.23 Mk. monatl. Wohnungen zu vermiethen| IT. Entree, gr. Küche, Mädchſt. i 
| Bum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaſt, die in An⸗ abend, den 30. ugust, Vor- H IE CF zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher forte eine Schloſſerwerk täte Und aller ubehör per 1. Oktbr. gi 
| g ; mittags 11 Uhr, werde ich in| K bk Damm 14 Hot Hat : 
| ſehung des in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 21 belegenen, im Zoppot, Seeſtraße 43 10 ; 3 SUES tacit eee Fürste, non: Shanta tenn J 
Grundbuche von Danzig, Dominiksplan Blatt 30 zur Zeit der sy eae Anz Kenne r se Laden l, Lig rrengesehäll J.] Langgarten ti, Hof, Wohnung . Smbe, Gide Moden eigne Stomtoiv kichtenkeld. __ (56830 i 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 8 a lid > (65286 Offerten unter L 372 an die ſogl. Uu. 1. Okt. zu verm. (55626 Thür für 19 y am 1. 5 rd Schmiedegaſſe 8, 1, Stube, iſt die (12186 
| Tagneter Carl Ludwig und Julianne geb. Ochsenknecht —| vorzüglich ſchöner Hirſchgaſſe 7 lind Wohn. v.4 und derm Kl Rammbau 1. Merwe, | CW. u. Gud. an Fiudert Leute u, : 


Exped. dieſes Blattes erbeten. 


| Richert'ſchen Eheleute eingetragenen Gebäudegrundſtücks 
unter deren Erben dem Kaufmann Hermann Richert in 
Danzig und der Kaufmannsfrau Martha Gilka geb. Richert 
ebenda beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 


am 29. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
| Pfefferſtadt 83—85 — Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof- 
raum, ſeine Größe beträgt 1 ar 27 qm, der jährliche Nutzungs⸗ 
werth 1182 Mk. (Artikel 1294 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 420 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 455 des Kartenblatts 
15 und Parzelle = des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
| Danzig.) Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find) (1 Sopha, 2 Seſſel), 1 nußb E 
| g.) A i ( 7 Z yt UU. Hohe Seigen 30 e. 5 
4  jpótejteng im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung] Tiſch nehſtplüſchdecke 2Nacht⸗ Ae e Sten 8 
| zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Ankrag⸗] tihem Marmorpl, Rieter Tanggarten Ge, frdl. Wobńg, 
i ſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen. fpiegef mit Stufe, Lar Tepid 2 ar. Im gr. Entree, Küche i. 
4 + Os p i 
| 
p 


1. Etage, 


Okt zu v. Bej. Hrm, Nüh imad. 5 
beſtehend aus 2 großen; 
Sälen, Entree, Neben⸗ 


3 ndtgenben 19 Fj zimmer,paff. fürcheſchäfts⸗ M 


herrſchaftliche Wohnung, lokal ; 2 
4 Zimmer, Balkon, Erker, F + 
Bad, Mädchenſtube und aller "R 


ubehör, per 1. Okt. m. i er. 
| LULU 
Kanfuchenberg 5 (tdf, Wohn., Mass — ZIĘCIA ZE 
3-4 Zim. u. Bub. (480-550 % gl. 
baden 11,1, e Wohnung v. Schw. Meer, Radaunengaſſe 1. ode püt zu y. Nah ITLL. (56776 Abegggaſſe 11h, pt. 2 Bim, Ró, 
en konia Schüſſeldamm 32,3, kl. Wohnung Frauengaſſe 48 ijt die Jerri. | Zub., Garteneintr 1. Okt. z. vm. 
s A ; un 1 nie für 16 Met. z. Oktober zu verm. +, Etage an ruh. Gin. bill zu v. Vorstadt, Graben 3 ijt eine 
wee È Töpfergaſſe 4, Hofwohnung für Eine Wohnung, Stube, Mab. u. Stube, Küche, Boden zu vrm., 

den 1. Okt. d. J. zu beziehen. 

Brandgasse 5, 


Schihaugafe 19 12 Mt. v. 1, Oktober zu um, Zu Küche für 18 Mr. Langfuhr an 
Wohnung v. 3 Zimmern, ntr. 


erfr. Brodbänkengaſſe 12, 2 Tr. flt. kinderl. Ehepaar zu verm. 

Wohnungen, beſtehend aus drei RL. Hofwohn of 9. 1. Sept an Hofwohn. fof. 9. 1. Sept, an Dfferten unt. L 406 an die Grp. Wodna 2.8 Simmern, nt 
immern n. ſümmtl. Zubehör ; „ & 1. Oktober für 35 Mk. 

3 l Guben zu verm. Näh. daj. im Komtoir. 


ord. Leute zu vm. Poggenpf. 52,1, | Nonnenhofß u. 6,Kellerwohnung 
zu vermiethen, ebenfalls eine] a . a e otO ty. 
Röperg.15,3, St. Fab, kl. Küche, 


an kinderl. Leute z. 1. Sept. zu um. 
Meierei m. Flaſchenbierverkauf. $3 13 ekt 
> LU mar Bod. Okt zu um N. Hundeg. a5, 1. 


AAC RO EP A 

Adebargaſſe tube Fab. ch. Zb. i mit Laube 1. Oktober zu verm. Bod Okt zupm R.oundeg.{40,1. 
zu verm. Nh ae Ecke Heil. Geifigafe 148, 2 Er, Näheres Kaninchenberg Nr. 8.| Hint. Adlers Branhand 24 
enbar Hakelwerkd en Pr ee wr Brandgasse Pd kleine Wohnung für 10,50 Mk. 
Im Nen Nil gakelwerkć 920 51 one 9 Geschäft 3 Zimm. u. Zubeh. für 38% zu vermiethen. Zu erfragen 
ift eine Wohnung v. 3 Zimmern e Amo on S % 26—28 . bei Tessa, daſelbſt. 

und Zubehör zu vermicth, (55466 Kit SHwalbeng. 4,2 Tr, ebe i, Gab, u. Küche für 10% Altſt Graben 12-13 Wohn. z. 30, 
FDL. Wohn, Dim. Cab, Inde derm, Mh. Jogeng 2 Kon. anne et ener. 130, Sandgrube 52a zu 25 ME. 
1 Zimmer, Cab., Zubehör zu nn Zöpferg.29 ruh. Wohi. f.26.49.p, Frdl. Hofwohn, Stube, ., Bod. p. 
verm. Hühnerberg 14, 1. (55085 an 785 SH Eine Wohnung tt zu ver |1.OFŁ.gu um. Gr. Berggaſſe 4, 1. 
Jaſtadſe 396 ijt die 1. Giage, L ae BU VENN: Imiethen Jungferngaſſe Nr. 29. | Grehelle Stub. KA. Garfengusſ. 
6 Zimmer, Bad und Śwóegór| Mottlauergaſſe 9, 0.107.00.1p Brabank20,Eg.Krpff. 


jomie Gartenbenugung zum Johnungen v. 3, 21. 1 Zimmer, Hella Wolnune Eine kleine Wohnung für eine 


Oelgemälde 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen. g 
Arnold, Wufttonator. 


Oeffentliche 


2m, hell. Küch a all Zubeh zum Stube, Gaby Mid ; 
Oft. zu vm. Näh. daf Pt. . (50586 | 94 yy 1 . 
Hintergasse, 1, Ketterhagerg, RNammbau 1. Mürsel, eig. Thür. 
Ecke, Wohnung, part., 5 Zimmer, Holzgſſ. 10, Stb., Kch.,Nebgl.z. v. 

ae OE ˙ K 


Bub, ſehr paſſizu Komtgiren, zu 27 
Skt zu verm Bel 11-1206, (08686 Schüſſeldamm 41, 
zwei Stuben, Entree, Küche und 


Innere Stadt | 

A Böttcherg. 202 ſrbl. Wohnungen 1 n 
Imwangcverſteigerung. f. 19 u. 25 Mk. an anit, ruh. Leute helle Küche Hühnergaſſe5. 55560 | Supe, pt., für 27 Mk. zu verm. 
Sonnabend, den 30, b. M., 3. 1.Oktzu vm Näh b. Marschall, | Melgergaſſe 17, 3 Tr, gr. helle] Hine Hof wohnung 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in Vorſt. Graben eine Hochpart⸗ SM. Küchen. Bodanth. zw. (55480 » Stube u. 2 Cab. z. 1. Sept. zu vm. 
Langfuhr, Hauptstr. Wohnung von 5 Zimmern und 


No. 114, im Auktionslokal[ Zubehör für 800 Mk. zu verm. 
1 Pianino, 1 Plüſchgarnitur Näheres Langgaſſe 19. 


rndl. Unterwohnung u. große 


Danzig, den 25. Auguſt 1902. (12168 1t. 2 kleine Teppiche, 1 Bild 


ee re 3 ; , Königin Louiſe), 1 dreiarm. Zub. z. 1. Okt. zn verm. Küchler. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. on een, 2. Portieven Eine Wohnung, 2 St, Küche, Bub, 


nebit Zubeh. u. 1 totenetagore | Nh. Dominiksw. 12, Prorh. dr. 
meiftbietend gegen Baarzahlung Wallplatz5, Lim ruh. anſt. Haufe, 
verſteigern. (12214 ein Zm. mit 0.0. Möb an anſt Dm. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 3.1. Okt.zu verm., a. Wunſch Peni. 


Frauengaſſe 49. Aro 7 
D Baer "I-ego cy rohdeich 7 
Auktion 5 zu Muh. 


2 ° 11 p 2 

in Weichselmünde No, 09, e EŃ 

Freitag, den 29. Auguſt, Holzgaſſe 29 
Mittags 12 Uhr, werde ich 43 immer wreidl. Zubeh. J. Okt. 
daſelbſt im Wege der Zwangs: zu nerm. Näher. part. links. 
vollſtreckung 12205 | Hinterg. 17, 2 r. Vorderſtuße, 


„ 
{ Bopha 8, 1 Kleiderselirank |Site Sommer, tem aters. 


öffentlich meiſtbletend gegen een en ee 
Baarzahlung veriteigern. Im neu ausgebauten Hauſe 


J. Wolt vichts te Jungferngasse 6 find 
kir cate tdk wn Wohnungen von w.2 Zimmern 


— mit Zubeh. ſowie das ganze Hof⸗ 
Auktion. 


gebäude, paſſ.f. Handwerk. zu vm. 
Freitag, flen 29. d. M., Vorm. 


N 


tag 4 


1. Oktober zu vermiethen. Preis Cabinet und Zubehör für 450, Perſon Tiſchlergaſſe 33, 2 Tr. 


1500 Mk. inkl. Waſſerz. Beſicht. = „aż 5 

Bm. 11-1Uhr erb. Vergien. (54926 e von 8 bis 5 Zimmern iff in 3—4 Zimmer 

11111. 14,22: Ip wenigen „Pa dT a | POL: Suschte y: 1 Dit p 

Bohnun v. Stube u Gobincr | Weideng. 42, Stube, Cab, helle Tauggarten Nr. 82. (12184) PUL Fü). Sanggark So, Di, 
n Wohn. f. 25 Az 5. Sept. od. OE. 


Wohnung v. Stube u, Cabinet v. a. 
; 2 Küche, Boden u. Keller zu verm. I Damm 2 Gt, St. Sab. ch. S 
Okt. z. v. R Vorst. Otaw.7,.(5297 a1 I E Oe Oe JAW Fab. Kch. O. Gold ted 18 

a Fl. Wohng. 3.0, Aeipnd 3,10. |3.6Ł26t,R6.1 5» Nh. Hündg 24. zu om Goldſchmiedegaſſe 18, 1. 
SEE ROOD NG: an MICHA, Sy Jk ZLA 8 Zobiażg.30, St., Cab., Ich., Zub. 


ii dte B Ginge Simmer 2 Cap anar Hundeg. 24, 2 St, Küche, renon, 
Sigg ee] Röpergasse 13 Inter Tas., a. Ort px verm. | tindi, Leute 4.4, Dit. gu vrm. 


Wohnung v.2Zimm., Cab, Midge! Hirſchg. 12 Wohn Im u rchl. 30. 
u. Zubehör zu verm. Näheim Lad. zu vermieth. Meld. part, links. 
Breitgasse 64 ijt Stube u. Altſt Graben 57, Wohn 3 Tr., 
Kabinet zu verm. Näh. 1 Tr. f.25 Mk. monatl. zu verm. (56810 
Breitgaſſe 64 iſt verſetzungshdie Mehrere Wohn zu vin. Heilige 
ö Geiſtgaſſe. Zu erf. Pfefferſtadt 11. 
U. Badeeinrichtung v. gleich od. Feine go nua, Stube ce 
ſpäter zu verm. Näh. 1 Treppe. Boden e RAMIE. 
Vorſt. Graben 27, 1. Etage, Wohnung v. 2 Zimmern u. viel 
; Ą g v. 2 Zimmern u. viel 

Wohnung von 2 Zimmern u. Nebengelaß, alles hell, 1. Okt zu 
Zub. zu vermiethen. (5617 b um. Näh. Fovengafſe 61,2. (56706 
Eine frdl. Vorderwohn., 1. Et., Fraſtengaſſe 44 2, 2 Bimmer, 
p i J gaſſe 44, 2, 2 Bimmer, 
1 Küche, Benden 2 helle Kabinets, Helle Küche, 
Okt. zu verm. Wel e. 56370 Keller, Boden billig zu verm. 


EE C 3 ohnun 
J. Danm 5, 2. Etage, Erauengasſe 23, 1 40 


3 1 Oktbr. zu verm. Nüh. part. 
6 Zimmer, frol. Zub. z. 1. Oktbr. Den r. verm. en). pari, 
dan Nüh. patel (657100 Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bod. 


55 — og. zu um Jungfevngaſſe 25,2. 
Frauengaſſe 42 Sanweg 7 kl. Wohn 


ci 1 Wohn. — 
(Nartha⸗ Herberge) 1. Etage, Nebengel. billig zu perm NAD. 
5 Zimmer n. reichl Zub. f. 850% Langgarten 90, 2 Trp. Rogge. eae a de 
zum l. Ortel se zu verm Rah bei elk, Geifignife 58 te 9. Peri. | und ga it T, Cinder 
Fr. Hmmerslehen, daj. Befichtig.]1. Etg., 3 Zimm., helle Entr., h. 0 er 4 0 44 1 1.100% 
11-1 Uhr Vormittags. (12103 Küche, Boden, Kell. per Okt. zu a Siig daf GW Busch (54516 
1501139. ſch. Woh. gr. Ent, 2 Jim, verm. NaH. Frauengaſſe 43, prt, | MVM oa ee 
5. Mice, K., K. f. 25/75 ME, antl. | Langenmarkt 26 Wohnung v. Entree, 5 1 
Schm Meer, Biſchofsgaſſe 35,86, ber 1 Okt zum. Wallplag 12b, 8. Zimmern u. Zub: billig zu erin, su wm. Gerthafir, 11, Lad. (5452A 
frdl. Wohn., ſchöne Ausf. f. 23% STOL. Vorderwohnung, beit, aus] Hintergaſſe 19 e. Wohnung v. Langlahr Han Strasse 117. 
zu verm. Nah, im Laden. (55166 Stube, Cab., Küche u. Zubehörſgleich od. Okt. zu verm. Dafelbit| >. m) | ein. 
5 gu vermiethen Kneipab Nr. 31. | Kellerräume zur Rolle zu vrm. herrſch. Wohn. v. Zu. gr. Zimm., 


Daukſagung. 
A en Aa an bil Lane aon d pani eine 
erzlicher Theilnahme bet 10 Thy, werde ich Häkeryasse 6 Vorderwohnung, beſt.a.2Zimm. 
der Beerdigung meines 1 8 Miehen rie u. viel, Zubehör per 1. Oktober 
lieben Mannes, des Mar waaren, Herren ⸗Beberzieher, zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. 
ſchinenhauers Karl jj 1 Fahrrad, ea. 180 Paar elegante Wohnung i. Hthef 25% 5. Okt. z v. 


Entree u. Zubehör z. 1. Oktober 
zu verm. Näheres part. (53286 
Schüsseldamm 45, 
Wohnungen v. 2 gr. Zimm., gr. 
Entree, Kch., Mädchenſt., Gart. 
u. Zub. z. v. Näh. Cig.⸗G. (11366 


P 4 i 
Lersch. Nohunng, Sad re. 
preiswerthLanggarten Nr. 78 
zu nermiethen. (50515 
Stiftsgaſſe 5, 3 Zim. 420 Mk., 
2 Zimmer, E. 276 Mk. mit Waſſer⸗ 
zins zu vermiethen. (55526, 
Frdl. Wohn., 2 Bint, viel Zub. 
alles hell, 28 mon. a. ruh. Einw. 
8.1. Okt. zu vm. Gr. Bäckergaſſe 1. 

(55336 
Gr. Bäckergaſſe 4aſſ. Wohn. z. um. 
(55506 


Steindamm 31 Borge 
Haus m. ſch. Ausſicht 2 im., gr. 
Cntr., gr. Küche, p. 1. Okt. zu vm. 
(58526 
D Brabank 8, em 
herrſchaftl. aa? 4Stuben, 
Kabinet, Küche, Spetjefammer, 
Gart., viel Bub., 1. Okt. zu verm. 
tg. baj. bet Menchan. (55445 


Langfuhr, Allee, ; 
Zigankenberg, | 
Heiligenbrunn etc 


Langlabr, Hauptstr. 
ifte. Wohnung, 3 Stub., f. Zub., 
a. Gürtchen u. Laube zu verm. 

(54686 7 
Langinkr, Friedensstey 2, 1 Tr. 
verſetzungshalber e. Wohnung 
v.4gr. Zimmern, Loggia, Bad u. 
Mädchenſt., Speiſek., Küche, gr. 
Entree, rl Zub. ſofort z. v. Miah. 
Doflenhüft, daſelbſt, 2 Tr. (55256 
Laugfuhr, Hauptſtraße 87, 
Ut eine Wohnung v. 2 Zimmern 
per Oftober bill, zu dim. 0110 


Die 1. und 2. Etage meines 
Hauſes Hauptſtraße 8 beſtehend 


A DorotheaKonschnr 


E geb. Görtz 

im 72. Lebensjahre. Diefez 
zeigen tiefbetrübt an 

Ohra, den 28. Auguſt 1902 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, Nachmittags 

Bi 5 Urpon der Leichenhalle 
5 Ohra ſtatt. 


Aukt jom 
Altſtädt. Graben 94. 


> J. Freitag, den 29. Auguſt, 
a eed = Vorm. 10 Uhr, werde ich in 

6 Sriadzich Rathke findet meiner Pfandkammer im Wege 

S "J der Swangsvollfivedung 
onnabend, Nam. 3½ W 

Uhr, vom Trauerhauſe gą Fahrrad 

He Schießſtange 15 ftatt. öffentlich meiſtbietend gegen 

4 Die Hinterbliehenen. } gleich baare Zahlung ver⸗ 

parzy 5 ſteigern. (12220 
danke, Gerichtsvollzieher. 


hiermit Allen, insbeſon⸗ Poſten ff. Rothwein, 50 Kitten | Smmiahennie 27 f 5 aerei 
be er 5 ich- BA] - > w Schmiedegaſſe 27 ift d. Plätterei 
VVV en ee nett Wohnung z. Okt. Mr verm. 
Grabrede, auch im Namen FA |< X 7 0 "| Breitgnije 46 ift die 3. Gtage von 
der Hinterbliebenen mei⸗ KWOTA 4 Zimmern nebſt allem Zubehör 
Ohra, 28. Auguſt 1902. i 11-12, Nachm. v. 1-5. angenomm. | KL fral. Wohunng v. Stube, Küche 
Die tiefbetriibteWittme ki Illion in Viva. u. Zubehör zu verm. Kuoipah 26. 
geb. Abt. : | N | l Ii Wa, Wohnungen von 2 Stub., Kab. 
und Zubehör perl. Okt. zu verm. 
Freitag, den 29. Auguſt Zu erfrag. daj. bei Felski, 2 Tr. 
1902, adm. 3½ Uhr, werde Straussgasse 7a u. ©, 
brachten Gegenſtünde als:. u. Zub. zu vrm, Wiethe p. Monat 
1Sopha, 1 Fleiſchmaſchine, 18, 30 und 32 Mk. Zu erfrag bei 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Scheibenritterg. 8.Oktbr. Stube, 
edo öffentlich meiftbietend | Kamm u. Küche zu vin, Näheres 

e 
ſteigern. 3) St. Barbaragaſſe la f. Wohn. v. 
mann, 2 u. 3 Bimm., h. Küche u. Trepp. 
2 Baumgartſcheg. 3-4, find Wohn. 
III tion von 2u.3 Zimmern zu vermieth. 
in Conradshammer. | Stube, Kabinet u. Küche zu um. 
1902, Vorm. 8½ Uhr, werde 


Freitag fage ich Schuhe u. Stiefel, ferner einen [Am Sande 2. Näh Vorder. Tr. 

mann für die kroſtreiche bietend verkaufen Inlins Goh 
nen innigſten Dank. Mitverkauf tägl. Vormittags v. zu vermiethen. Das Rah. part. 
Meta Freitag Abegggasse No. 5 b find 
Danzigerstrasse ©. | Diege brd hbenat 28.2850 Wk. 
"ji daſelbſt die dort unterge⸗ hübſche Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. 
1 Wurſtſpritzmaſchine, Albrecht, Straußgaſſe Nr. 70. 
gegen g ich bańte Zahlung ver- Brodbänkengaſſe 85, Hof, 2 Tr. 

(1215 

Now 
Gerichtsvollzieher in Danzig. u. all. Zub. zu vm. Näh. part., l. 
Poggenpfuhl 66, Wohn. 
Am Freitag, den? 9. Auguſt 


ich daſelbſt imWege der Zwangs 2 Stuben eee peo Ae —— Balkon, Bad, Mädchenſt.n.reichl. 
` 5 5 2 9 5 WWO j h Yıngferng.26 Stube, Kab., g. h. dy per ſofort od. ſpät 
Freitag, 29. Anynst, Vorm. von 10 Uhr ab, Fischmarkt 8, |pollftretnag 8 reizender Garten, h. Küch Holzmarkt 15/16 Pialiengasse 6, Küche, Zub. p.1. Okt z u. N. Deftill deren Ng Safero jt hae 65114 


1 Tr. verſteigere ich im Haufe des Herrn v. Kuohelilorf, als: 1 Bauerntiſch, 1 Spiegel⸗ 

Ly 1 unssh. Buffet mit reicher Billnanerarbeit, 1 sehr eleg.Pliisch=| (pind, 30BIeche, 15 Brett., 

| garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 2 cleiderſchränke, 2 Vertikows, Ayrosse 4 Schieb., 1Kohlendämpf., 

| Trameanzspiogel mit geschliffenem Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 2 Wajjertonu,, 20 fuchen⸗ 

| VVV formen, 1 Pferd, Geſchirr, gaſße 20, Wohn von Sinn 
€ e = 5 7 

| 1 einfaches Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 1 Ruhebett, 1 Plüſch af 1 Saftenvagen, MG, BIL, Kch., Subs LOW 


in „Ausz. U. Klapp., 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Wajhtichj | f x 5 

| eme deore, 5 e mit Einlagen, 1 Spiegel, gleich b e zu vm. Näh. i. Meiereigeſchäft. 

a ti ney 1 t tiſch, 1 Bücher⸗ g re riers. 13 Bim., 2 Kah., reichl. Zub. 
Vertikow, 1 Akkord⸗Zither, 1 adtedigen Salontiſch, 1 Bücher Sammelork: Reſtaurat, Moida, ge a Bh el 


Neumann, gaje 47,2 Tr. RAH. im Laden. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Langgarken 95,2, Stube, Küche, 


Wo ini ee Zubehör vom 1. Okth. zu verm. 
feſferſtadt 78, von we 


u. Zub. für 24 Mk. zu verm 


2Stb. Küche, Kell. an anſt. St. z. v. Holzſchneſdegaſſe l Gira Waſlpl. 
Langgarter Wall10. (12177 | Stube, Küche Bob. Johanns. u 28 mną v. J gener, Balk 


Stube, Küche, Bod. Johannisg. zu Wohnung v.s Zimmern, Balkon 
verm. Näh. Breitgaſſe 87, Gejch. | Zubeh. z.verm.geeign. - Penſion. 


Thornſcherweg 18, Souterrain, 


Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Zubeh. billig zu vermieth. (56685 
eine Wohnung, Stube. Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 


Fleiſchergaſſe 47a, Wohnung v. 
an Tinderi. Leute zu vermieth. 


2 Bimm. Cab. h. Küche, Entree u. 
Näh. daſelbſt im Laden. (11558 


Zubeh. z. 1. Okt. zu verm. (56676 
Schwarzes Meer, 


herrſchaftl. Wohnung von 
7 Zimmern, Bad, veichlich. 
Zub., Warmwaſſerheiz. 2c: 
5. 1. Okt. er. zu verm. Nüh. 
Daj. t. Militär⸗Effektengſch. 
non Franz Werner. (55396 


95 


—ü— — — Gonna] 
5 Zimmer, Peranda, 
Balkon, Bad, Entree, Mädchen: 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Okt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Bruns⸗ 
höferweg 48, pt. IES. (11376 


Sangh, Marienſtr.7, p. Bim.rc. 
für 800 Mk. zu vermth. (5645F 


In unſerem Neubau 
Langfuhr, 
Brunshöferweg 30/31, 


find zwei Wohnungen von je 


Schw. Meer, Gr. Berge 


Jnnystaigasseśpofwobn. 26. 
u. Küche an kinderl. Leute zu vm.; 
dortſte, leeres Zimm. zu u. (5489 b 
Stube, Küche, Boden ſofort zu 
verm. N. 3. Damm 9, 2. (57020 
Ptefferstadt No. 71 


| ſchrank, 2 Salon⸗Uhren, 1 Staffelei, 1 Hängelampe mit Lickten, 
| 4mabag. Rohrlefnitiigfe,/Photographischer Apparat, 1 einfaches 
a Vertikow, Bettſchirm, 1 sehr gutes Herren-Fahrrań, Cleve- 
| land, z Säulen mit Figuren, 3 Bücher, Heilkunde, 1 Pliisch- 
| 


Leere Stube m. Muth. a, d. Küche 


fof: zu vm. Hint. Adlersbrauh.28 


CCC 
Herrſch. Wohng., Breitgaſſe 60, 
iit die Sanletage, 3 Zimmer, 


teppich, 1 einf. Klekderſchrank, 1 Rittersopha in Plüsch, 
1 Spieltisch, 1 Servirtisch, 1 Speiſeausziehtiſch und div. 


5 Stith. n. Zub Tr, zu om. Gr. Bü erg. 2 13, Näh. b. Bizew. noch 2 Wohnungen von je 


Vorflädt. Graben 66, 1. (56056 Tablasg.5, L kl. Wohn Mit anj 4 Zimmern und reichlichem 
Soria = u ordl. RLM ſogl. Zu erfr. part. Zubehör von ſofort oder 
IE, Stuben nebit Küche Wein. | ater zu vermieth. Näheres 


mönch.⸗Hinterg. 22a ftir je 9 Mk. daſelbſt parterre, links. 


ET reyfubi fl MM Nireanor Fog 3 
Bel il ſofort und 1. Okt. Wohnungen, 


v. 2 Zimmern, Küche ꝛc., à 15 u. 
Gartenhaus? Etage e Wohnung 


von Agr. Zimmern, Entr., Zubeh. 3 Stuben, Entree, Zub., part., 
u. Laube im Garten v. 1. Oktober 


d mtl. 22 Mk., zu verm. Schultz 
zu verm. Näheres daſelbſt unt. Langf. Mirchauerw.52, . 56578 
im Vorderhauſe bei Krauss. Pine Wohnung 
Brodbänkeng.2 St., 2Kab., Kch., v. von Stube u. Kabinet, Garten 


u. Zubehör für 17,50 Mk. von 
Bor Graben St, Kab. Ach. jogi. | Ditt zu vm. Herthaſtraße 3, 
3.0, N. Altſtädt⸗Graben 95, p. l. 


en 3 von 3 Zimmern, 
21 7 N m — — * 9 r 

Parterrewohnung, 2 Stub. Kab. Garten, Balkon u. Zubehör für 
panteng 5 Zub., Waſchküche, 300 und 324 Mk. vom 1. e 
AB. a. Pferbeſtall, zu vermieth, zu vermlethen GHexthaftrah® 4. 
Maufegaſſe 10, 1 Tr. (56650 Kaſtaufenweg 15, 1, Stube, 
Wohnung, 18 ME, September 


Kab., Zub. p. Oktober zu verm. 
zu vermiethen Rammbau 27. 66. bet Zimmermann, Ahorn⸗ 
— — — — — — 

Eine Wohnung für 12 ME. 


weg 6, part. u. Danzig, Hunde⸗ 
Kueipab 28, b. Herrn Schlicht. 


Näh. 108, 1. Pr. 600 Mk. (57006 


Wegen Verſetzung Wohnung 
von 8 Zimmern zu vermiethen 
Engliſcher Damm 18, 1. (56945 

Niedere Seigen 5 Wohnung 
für 12 Mk. zu vermieth. (56936 
Pfefferſtadt 51 4 Zim. „Alk., Zub. 
inkl. Waſſerz. u. elektr. Licht, 
2. Sgaletg., 700 Mk. jährl. zu vm. 

(56906 


| U 1 i Gee Karrengaſſe, Nähe d. Haupt⸗ 0 ; i von 
} andere Sachen. „ Die Auktion finiet statt. ugenicur, verheiratet, mit en und Zubehör, 1. Okt. 8, 4 Tr., 4 Zi > ſſe 79, 1, N Entree, Küche u. Zubehör zum 4 Zimmern, Bad und reichlich 
g a 4 vis die Wohnung WY vj oe ale 3650 a M fa 00 i. Snaker in 2 der. "äh bein Wirth. Bnd, Ons, NADE "I 8 anes Te es, Küche . 1. Oktober zu vm. Tih. 1 Tr. Phe 2 au Der. ilit 
u 3 8 R 1 aunkuhr Wohnung eum. zu vermiethen. Kah, Hinterm 2 28 Breitg. 45, 1, herrſch. Woh. y aR t. gaſſe 

i Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Tarator. en Eompl. Zubehör. Genaue Abegg-Gaſſe 5a Lazareth 6, p., Hoffmann. (5688 nebſt Keller, Boden, Waſchküch., SR x ód e 1 Heyne, Hundegaſſe 108. (12017 
5 Fraß Autan mit hevefenftt Mahila ale HR ne iſt e Wohn. v.2 Stub. u. Zubehör Altſt. Graben 107, 2, tjt eine Trockenboden, Hof, inkl. Waſſer, ———— e ee 
| Grofe Auktion mit herr {dja b ODE | Mite zc. u. L222 a. 6.6.00886 per 1. Okt. zu om. Mietje 21 Mk. Wohnung von 4 Simmern 2c. zu | Treppenreinig, u. Beleuchtung. 2 Zim, g. Ride Zub. nahe der thalerweg 17, bet Kotzki, (54086 
3 Elisabethwall No. 5. Zu erfr. daf, bei Menge, 2 Tr. verm. Zu befeh, von 11—1 Uhr.] Zu beſ. v. 113 Uhr. Ralltke. (11807 Werft, Pr. 24 Mk. 1. Gt, zu um. Langfuhr, ilmenweg & find 


iliethogosneh, 


| z 
| im Auftrage, für Rechnung wen es angeht, folgendes ſehr fir ‘ 5 
są A Mobiliar 4 Gnugrtiiget, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſchgarnttnken, fiir ſofart oder baldigſt 
* 1 nußb. Speiſetafel, 3 Einlagen, 2 nußb. Kleiderſchränke, eine Billa od. Wohnung geſucht 
ko 2 dito Bertitowe, 2 nußb. Sophatiſche, 2 nupb.Trumenueipiegel,| mit Stall für 4 Pferde, Garten, 
N 18 hochlehnige Rohrlehnſtühle, 1 nuß b. antiken 2thür. Kleider⸗ Veranda, 9—10 Bimm, Gegend 
i ſchrauk, 1 antiken eichenen Eckſchrank, 1 eichene Truhe, Langfuhr, Jäſchkenthal, Nähe 
4 antike Stühle, 1 werthvolles Delgemälde, 1 Herren⸗, der zweit. Leibhuſaren⸗Kaſerne. 
1 Damenſchreibtiſch, 4 div. Bettgeſtelle m. Matratzen, 2 Pfeiler, Offerten umgehend an Hotel|d Zimmern, Entr., Hr. hell Küche 
| 2 Sophaſpiegel, 1 Schlafſopha, 1 Ruhebett, 1 Speifeaussiehtijd,| „Danziger Hof“ erbeten, (56476) u. allem Zubeh jum 1. OFtbr. gu 
Vorderw. bid 22.773, Sept ger, verm. Näh. baj. 3. Etage. (11650 


| 1 Nühmaſchine, 4 Bilder (Kupievfticde), 1 mah Kleiderſchrauk, ; 
N 1 mab. Wäſcheſchrant, 1 Waſchkkſch BHMad tiie m. Warmer, Of u. L 408 an die Grp. b. BL. N f {| Eine elegante Wohnung 
JĄ 5 Zimmer, Gutree u. Zubehb 
Cine freundl. Wohnung CINN b 9) juin 1. Oktober gu vest 
parterre,herrſch. Wohnv.6Zim.,| Gr. Wollweberg. 8. (56996 


M A : - Betten, Teppiche, 1 Bücher⸗ 
s 1 antike Stutzuhr, 1 Regulator, Betten, ppich 
r ſchrank, 3 Tiſche m. Marmor, 1 grüne Plüſchgarnitur, 1 Waſch⸗ 
ns Zimmern, Küche und Zus 
r von kinder EEE EN 
; gu kinderkoſen Leuken Bad u. ſouſt. Zub. p. Oktob. 3. vm Johannisg. 58, 2. Gt, 1 gr, I kl. 
Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 Zimmer, gr. helle Küche u. Zub. 


; maſchine, Paneelbretter, ſilbernen Zafelaujjaż, 1 Brillantring, 
3 1 fil. Kaffeekanne, 1 fib, Sahnetopf, 1 ſilb. Zuckerkorb, 2 fitv. 
per 15. Sept. zu miethen geſucht. 
Off. u. L 417 an die Exped. d. Bl. Nan 
bes Dominikswall 13 3, an kl. Familie zu vermiethen. 
7 
5 Zimmer, Bad n. Zubehör zu 


Empire⸗Leuchter, ſilb. Löffel, Meſſer, 2 faſt neue Jagdgewehre, 
Ligroße Flagge, ſowie verſchiedene Wirthſchaftsſachen ver 
Kine Wohnung 
1-2 Zimmer, Kab., Küche nebſt Wohnung i 3 pellen 
vermtethen. Preis 1250 Mk. ſu. Zubehör z. 1. Okt, zu verm. 


ſteigern, wozu höflichſt einlade. 
g Beſichtigung iſt nur am Anfttonstage geſtattet. 

F ruh. Leuten 

SH wd, A awmtether gef: Näheres beim Portier. (54576) Paradiesg. 4, 2, ks. (51676 
Dominfkswall 13, Ouergeb, Wohnung v. 2 gr. Stuben Küche) 


Arbeiter haben während der Auktion keinen Zutritt. 
Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. 
ei Aalen: 
unt. 1175 an die Exp. (12175 „. r KREE 
iſt e Wohmumng von 3 Zim. u. Zub.] Keller, Boden u. Trockenboden We eee eee 
für Mk. 450 u. eine Wohnung zum 1. Oktober für 324 Mk. Schichangaſſe 21 Wohnung, 


f 3 i Burgſtraße Nr. 4. 
Dr fe nr er ee e 21 pa 
part. oder 1 Tr. wird z. 30. Sept. ogg AAO Näh beim en wa zu (52886 zu neveicibest, bers ni 


i Donnerakag, SE w SUE moej 7 i 
** ittags w, werde ich am angegebenen Orte im Au]: x 
M Rage fer Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten er | Aka Portier auß dem Hofe. (54396 V. Malotky. 
Sarben bet Czarnikau. (12193 | 20 Im Neubau 4, Damm 5, frudl. Wohn., Z. und 
Langgasse 8 hilf N 8 9 4. Gtg. zuſammenhäng., 3 große 
Iherrſchaftl. 2. Etage, 4 Zimmer cni gasse 0. | 


Pfänder, welche innerhalb ſechs Mongten weder eingelöft noch 
Zimmer u. Zub. z. 1. Okt. Preis 
und reichl. Zubehör, für Aerzte ſind v. 1. Oktober zu vermiethen: 


prolongirt worden ſind, und 
500 Mk. RAH. daj., 2. Et. (55700 
paſſend, zum 1. Oktober zu ver-|4 Zimmer Bad u. reſchl. Zubehör Ie Eine nette freundliche 


Herrſchaftliche Wohnung von 
6 groß. Zimmern, Küche, Bade- 
ſtube, Mädchenkm. u. Zubehör 
Milchkanneng. 18, 2. Gtg., billig 
zu vermieth. Näheres 1. Etage. 


Paradiesgasse 14, 


1. od. 3. Gtage, beſteh. aus 4 reſp. 


Freitag, den 29. Auguſt, Vormittags 10 uhr, werde 


Laſtadie 23 Wohn., Stube, Kab, 
Zub. 1. Okt Zu v. N. 2 Tr.(500 2b 
Gr. herrſch. Wohn., Pre. 780 Mk. 
p. Jahr, Fleiſcherg.gel., z. 1. Okt. z. 
verm. Näh. Laſtadie 23, 2. (56016 


Part.⸗Wohnung, 2 Z., 1 Kab., K. 
Zub., Z Tr. 23.,K., viel Nebengel, z. 
1. Okt. zu uvm Hl. Geiſtg. 59. (56166 
Kürschnergasse 1, 1, Wohnung 
2 Stub., Kab., Küche u. Zubeh. z. 
1. Okt. zu verm. auch z. Komt. paii. 
Pr. 500 4 NhimSchuhwl. (56006 
Jakobsthor L, ind Wohnungen 
von 4, 2 u. 1 Zm. uebſt Zub. 
per 1. Okt. zu verm. Zu erfr.im 
Reſtaur. Beſicht. v. 3-6 11. (56395 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Stub. mit Balkon u. Zubeh., 
ſowie 2 kleinere Wohnung. von 
2 Stuben u. Zub., Neufahrw., 
Philippſtr. 11, zum 1. Okt. zu vm. 


paie 32, 1, bei Abraham. (12201 

Eschenweg 12 Wohnung 

von 2 Stuben u. Hofwohn. von 

Stube, Rab., Zubehör ſehr billig 

zu verm. Näheres daſelbſt bei 

Frau Stoppel, part. (12200 
Ahornweg 6, I. u. 2. Et., 

herrſchaftl. Wohnung v.5Zimm., | 

Zubehör, p. Okt. zu vorm. NAK. 


1. Etage, 
U mil. Herren- 
dee 


yon Ar. 46239 bis 49278 


| beſtehend in Herren⸗ und Damenkleibern in allen Stoffen, 


is Betten, Belt, Tif: und Leibwäſche. Fußzeng pp., Kl.unmöbl. Stübchen wirdf.gei.|imietgen. 10-2 Uhr. (6426613 Zimmer mit Balt, desgl. Wohnung. Küche und drei nutzt, auch paii. für Arzt, 4d. Bigew. Zimmermann, part., | 
| goldenen ee Pe ene gleich ca Offerten unt. L401 an die Exp. 9 horesehaltl. Nohnungen 2 Zimmer ſowie Stube u. Küche. Sites gu vermieth. Zu erfr. Rockisanw-, Kommtoir alo., u. Dzg., Hundeg. 32,1. Abraham, | 
a gehen ppe entl gegen g Geſucht zum I. Oft, ein Vorder- 4 HOEEDÓNAMI, OATS Näheres beim Polter oder Kalegaſſe 2, im Loden. 485750 f ift zum 1. Oktober or, zu (12202 

Zahlung verfteigert. von 4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ im Bauburenu. 11207 Wohnung Breltgajje 8, 1, beiten. vermieth. Näheres dort Markenſtraße 14, 2, Stube, 


ibft parterre, 
4 ZU 


[KKabinet, Zubehör, p. Oktober 


einrichtung, Bad und ſämmtl. 43 Zm., Uu. Zub. v. 1. Spt. od. Okt, 
4; Im, u. 3 a zu verm. Näheres bai. part. 


Zubehör per ſogleich rejp. Okt. Paradiesgasse 5 zu Um- Beſicht. 7-121.2.711.(10078 a u 1 
vermiethbar. Näheres 11 bis 3od Stub. Bubeńgit vm.(11884| Janggarten 102 Wohnung fir | Pakel wk, 5, % Zim. 30 u. 1 Zim, beim Bigew. Goetze u. Danzig, 
1 und 3 bis 5 uhr Weiden⸗ Schlosanfanee 17, Br 500 Mk. 1. Oktober zu vermieth. Cb. Zb. 23-25 Mk zu um. (56726 | Hunden. 32,1, b. Abraham. (12203 
gaſſe 29, Komtoir. 64150 dehiosss Ange! , gr. St., Kab. Näh. i. Vader 9-811 Nchm (55076 Schliſſeldamm ꝛ7find Wohnung. He fd afl Wohnun 
Milchkannengaſſe 11 [en, ch, Ken, me wem Fort Wohnung, | en e 
de Unenge | Goi] Herrschaft Wohnung, Holzgaſſe 12 dene mom tangate 
żę A #, von 10 Uhr ab, werde ich (zj aj r BEL Wohn U. a Stub. Tiſchlerg 3.5, fröl Wohn v. St, 5 Zimmer, Badezimmer, mit 0 | „Oktbr. er. : ; 
im eee o PEA E otek, folgendes als 2 eteg. | g ROŚ oo dac pł Entr., Ke. Kell, Bob. ie vm. Bu|rekól. Buben. ity Oetbr zu um. freundl. 3 Sim.-Wohn.fof.o,Ott. Kaſtanienweg Nr. 10. _ (12194 
PliijGgarnituren, 1 Trumenuiptegel mit Stufe, I Gaadj | ke g | kb bn ret. Näh 580 erfragen bet Majewski. (55815 , Damın 4 Ae eee 1500 A eee eee. F e Ga a 
Da, &edig), 1 Sophatiſch, 2 nujzó. Kleiderſchränke, 2 do. Seritinins |m 5 m — — Wohn. Zapfengaſſe 11,9.,2 Zim. Mauergang 1 Wohnung f. 22 Mk. R j 1% “aan ner AAA 
Ki pa Eulen, 2 A 1 5 Stühle, 2 Bettgeſtelle mit Matr. Jür meine Tochter, die das Herrsehaltl { Lag Fab ach, Moshe er dur Coe monatl. og teich zu verm. Näh. Hleiſcherg. 56 59,1 Ct., Okt. z. v. N. daſelbſt 2 Tr. (5707 b 
a 6 a 9 
; 5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 


1 Plüſchſopha, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Speiſetiſch, 1 Rips ſopga] Seminar bejuchen ſoll, jude zu zu vrm. Zu erfr. Nr. 10, b. (53075 Junkergaſſe 5, Müller, (11764) herrſch. 4 Bimmer: Wohnung, Langfuhr, Herthastrasse 6, 
; = À Bad, Gas, Okt. z. v. Näh. pt. 188. | find Wohnungen von 3 Stuben 
mmer, Langgaſſe 50, J. Etage, und Zubehör zu vermiethen, 


ſchuß wir | ei „Preis 10 Mt. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der (tioden und K., Preis 

; Orbermenkaſſe hinterlegt (42189 Off. u. L 421 an die Grp. d. Bl. 

A. Karpenkiel, Ich ſuche p. 1.9. cr. ein unge⸗ 

a vereidigter Auktionator und Gerichtstarator, | nivtes möbl.gimmer mit voller 

8 5 5 3 i 3 

J ce LOT Oe Senden une 

4 wag * Schreibtiſch einſtellen zu , 
Grosse Mobiliar = Auktion, 


Of.m Breisang.u.L445 a. d. Exp. 
$ Frnuengasse No, 9, I Tr. ASY WSA gora LA EOE 


(12169 


* 


zatentſchlafſopga, 1 ficht. Kleiderſchrank, 1 do. Bertifow, | Mitte Oktober te schnee PGA in 
Wuſchtoiletle, Nachttiſche, Küchenſchrank, Säulen, 2 Fach Plüſch⸗ Pension. Gine ſchone, helle fro. Wohn., 


| f ait en ia: höf⸗ : Hinterbalkon, Leuchtgas rc. per 2 Stub, Alk. Küche n. Boden für TOE x i ee un Z IB ares 
8 gardinen 2c. 20. öffentlich meiftbietend verfteigern, WON OST] Klavierbenutzung. Offerten mit. Oktober cr. Thornſcher Weg 14 360 Mk. per 1. Okt. Fiſchmarkt 19] Entree, Küche, Bod, Keller 2. u. 2 Zimmer und reichl. Zubehör Wohnungen von 5, 4, 3 un 
i lichſt ee 1 ne en Fiata on ane La- zu vermieth. 1100 Mk. Näheres an f. ruh. Einw. zu vm, Beficht.|3. Gtg., a 400 u. 372 Mk. 1 Ott zum 1. Oktoberſer. gu vermicth, |? Simm. mit Balk. zu vm, Näh 


Nr. 18,pt, v. 11-1 u. 46 Uhr. (53505 l v. 11.1Vorm. u. 4-6 Nachm. (54946 zu vrm. Gr. Bäckerg. 18. (56986 Rag. dortſelbſt parterre, (121701 Mühlenweg 1, part., r. "(67066 


bleiben und befinden fi dleſelben in ſehr gutem Zuſtaude. disch, Stolp i. Pomm. 
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1) Brandenburgische 34% Rentenbr. 

2) Brüsseler 2% Maritime 100 Fr. 
Lose von 1897. 

8) Buschtiehrader Eisenbahn, 
Prioritäts - Obligationen. 

4) Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Lose 
von 1878. 

6) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896. 

6) Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 
4% Silber-Prior.-Anl. von 1887. 

3) KöniesbergerPferde-Eisenbahn- 
Gesellsch., Prior.-Obl. II. Emiss. 

8) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. I. Emission 1880. 

8) Ost- und Westpreussische 
34% Rentenbriefe. 

10) Ottomanische steuerfreie 
4% Consolidations-Anl. von 1890. 

11) Ottomanische steuerfreie priv. 
4% Stadts-Anleihe von 1890. 

12) Pommersche 34% Rentenbriefe. 

18) Posener 34% Rentenbriefe. 

14) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1896. 

15) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1898. 

16) Russische 4% Gold - Anleihe 
V. Emission von 1893. 

17) Schaerbeeker 2% 100 Fr.-Lose 
von 1897. 

18) Union, Actien-Gesellschaft für 
Bergbau-, Eisen- und Stahl- 
Industrie in Dortmund, Partial- 
Obligationen. 

19) Wladikawkas-Eisenb.-Gesellsch., 
4% Obligationen Emission 1894. 


1) Brandenburgische 


3½ % Rentenbriefe. 
Verlosung am 12. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Litt. F. à 3000 / 214. 
Litt. H. 4 300 4 55. 
Litt. J. à 75 M 1 56 70. 
Litt. K. à 30 %% 33. 


OS A et eer TEE Us WE A OO OBA AK ee N EEE 
2) Brüsseler 2°/, Maritime 


100 Fr.-Lose von 1897. 

Verlosung am 8. Juli 1902. 

Zahlbar am 2. Januar 1903. 
_ Gezogene Serien: 

1138 5113 6051 6500 8108 
15234 17488. 

Prämien: 

& 50,000 Fr. Serie 6051 Nr. 18. 

a 1000 Fr. Serie 8108 Nr. 17. 

à 500 Fr. Serie 17488 Nr. 2. 

a 260 Fr. Serie 6051 Nr. 13, 
6500 2. 

à 125 Fr. Serie 1188 Nr. 2 11 
22 23, 5113 8 4 17, 6051 1415 17 23, 
6500 11 14 18, 8108 7 9 15, 
15234 6 11, 17488 17. 

4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


CCC ² ESE PTE RST 
3) Buschtiehrader Eisenb,, 


Prioritats-Obligationen. 
Verlosung am 15. und 16. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
4% Prioritäts-Oblig. von 1896. 

16Serien à je 1 Stick zu 10,000 Kr. 


314 317 567 758 1119 394 395 601 


649 807 890 988 2072 258 316 327. 

58 Serien A je 5 Stick zu 2000 Kr. 
2386 509 641 3323 400 581 666 762 
838 862 4082 033 058 191 247 280 
308 697 729 817 868 981 5156 381 
386 449 605 666 728 886 7398 648 
802 959 8109 392 427 639 657 672 
767 932 941 9161 423 446 671 603 
648 711 729 912 10285. 

6 Serien 4 je 25 Stück zu 400 Kr, 
10952 953 11849 12042 413. 

10 Serien 4 je 50 Stück zu 200 Kr. 
12966 13062 068 068 096 174 291 
308 317 581. 

5% Silber-Prioritäts-Obligs 

a 150 FL ö. W. Silber. 
1. Emission von 1868. 

104—109 122 197—200 235 246— 
248 307 308.360 367 368 1639 541 
542 546 550—555 2467—472 505—507 
556 880 936 946 949 952—955 958 960 
980 981 989 998 3000 085 086 088 
091 098 992—4000 112 352—356 370 
380 678—580 685—689 796 846 847 
858 926 6382 634 572 674 578 666 
668 702 704 718 818—826 860 863 
864 874 878 886 887 909 910 914 966 
6547—550 736 756 758—761 936 983 
984 986 995—997 7045 046 050 352 
—354 372 380 389 890 395 396 409 
627 676 677 684 686 698 699 794 802 
806 915 8080 126 331 332 337—343 
869 360 364 868 372 380 381 388 496 
498 600 691 692 672 727—729 738 
9104—130 146 150 156 11226 227 
232 277 284 285 309 328 339 341 344 
380 389 400 405 408 411 446 461— 


464 504 608—510 514 530 652 653 


12684—693 702 703 708 765—767 809 
831 858 864 13485—489 496 506 530 
634 535 678 679 683 699 700 706 713 
714 728 787 739—741 743 841 916 
951 952 959 960 14020—022 024 082 
084 190 193 199 200 653 677 686 801 
813 827 829 832 881 882 15024 078 
080 092 186 192 193 206 228 229 680 
709 712 728 746 762 763 798 919 928 
945 952 977 16042 045 080 105 114 
116 118 325—331 348 365 366 764 
765 168—770 780 781 785 826 836 
17583 584 667 675 676 685 687 758 
155 18555—561 564 565 567 568 
577 584 598 600—605 755 756 805— 
807 811 812 822 894 905 925 957 958 
974 19045 118 120 239 260 307 596 
610 620 624 625 20123 124 134 143— 
149 599 612 617—621 633 634 649 676 
679 694 709 730 736—739 886 22171 
215 217 241 253 268 270 865—357 
28208—210 223 224 296 330 384 348 
349 811—820 24326—328 342 343 345 
354 367 868 663—665 683 685—687 
696 698 699 940 943 946 947 950 956 
—960 25221—226 26026 103 104 106 
329 354 358 363—367 369 370 27127 
144 146—148 284 237 289 310 314 
355 359 374 392 394 396 397 421— 
423 28064 070 078 081 095 096 101 
106 107 109 110 151 158—158 176 
209 30085 122—124 130 229 31046 
048 056 068 081 082 099 101 102 104 
857 863—871 82067—071 077 081— 
033 098 216 254 262 305 306 310 328 
356 375 377 477 690—597 617 621 843 
844 847 852 883 889 891 905 930 
34515 533 535 548 555 556 668 570 
604 606 775 800 822—827 829 830 
35266 275 310 319 320 343 344 349 467 
498 767 781 805 806 814 817 821 883 
884 886 36372—374 392 303 443 455 
468 473 557 38578 580 621 622 629 
657 669 701—113 780 782—788 792 
832 39201 203—211 40083—038 041 
046 048 069 073 075 081 095 176 295 
B14 316—318 399 425 427 453 462 
467 470 514 617 527 975 41060 087 
093 096 099 220 221 225 246 345 346 
349 401 428 432 484 439 443 469 713 


"Td 714 182 734 739-744 824-893 £2805 


852—858 875 906 43254 264 265 290 


—296 462 476 490—494 515 530 587 
867—896 44377 378 395 397 426— 
429 439 460 536—538 540—546 693 
701 702 709 731 782 747 783 784 795 
45021 022 033—036 067 068 070 071 
326—332 361 353 354 365 413—416 
437—439 444 497 498 500 653 660 
667 668 701 714 716 721 46098—100 
143 160 169 180 188—190 650 652— 
658 699 751 788 801—806 809 839 
859 957 47007—015 605 621.648 651 
666 667 669—672 48187—189 192 194 
198—202 49759—765 767—771 785 
815 816 848 857 869 925 927 928 
50031—035 039 043 048 052 056— 
060 072—076 081 119—123 125 133 
145—150 197 239 254 255 260 261 


51046 093 097 176 177 190 191 215 


—217 680 593 605 608 609 613 618 
627 641 653—656 666 668 719 721 723 
870 871 989 990 52016 018 044 051 
062—066 073 128 136 137 140 141 167 
168 204 53056—095 126—135 166— 
171 173—197 199—207 282—291 313 
—332 522—625 601—603 611 612 632 
651 668 688 692 695 699 761 762 765 
782 54209215 305 322 334 635 636 
768 770 809 832 968 981—983 55000 
007 008 O11 026 064 117—120 346 
347 892—394 412 418 428—439 505 
982 992 56009 026 027 030—033 050 
175—177 187 190 193 200 224 234 
235 57766—770 832—836 860 58029 
099 154 155 201—204 207 60344 345 
355 374 388 391—394 415 496 497 
500 533 614 658—662 61306—315 321 
322 326 354 356 361 377—380 915— 
919 949 950 976—978 62654—656 662 
—664 710 724 740 744 919—921 973 
977 979 984 987 989 63003 514—520 
562 573 584 585 539—592 670—673 
704 713—116 717 723 732—736 64024 
025 030 048 068 069 101—104 65208 
—217 612—616 627 708 709 711 722 
723 748 774—7176 183 788 861—863 
66097 146 158 206—210 258 259 779 
892 912—914 919 922 937 941, 942 
68101 157 161 181 224 240 306 348 
349 369 896 906 917 928 947 69049 
107 148 149 177 659 691 722 807 814 
816 825 827 833 858 70122 123 126 
168 191—194 209 213 533—635 549 
552 653 558 567 568 573 71268 528 
547—549 624 626 627 678 686 964 
977 72026 056—062 073—078 082 083 
086 087 089 090 094 099 163 164 208 
217 220.814 315 318 324 344 441 455 
—459 462 503 509 529 530 536 583 590 
609 619 75303—308 310—323 748— 
750 761 831 835 909 915 922 923 951 
953—955 961 76011—013 060 063 149 
225 245 246 259 260 278 282 296 299 
582—589 592 615—617 624 627 661— 
665 667 77287 293 294 318 337 354 
358 363 364 374 379 388 397 400 408 
426 434 481 615 516 575 589 590 592 
672 693 696 699 720 804 816 851 881 
884 886 898 918 966 78011 019 805 
808 817 820 823 826 827 847—850 
887 888 902 980—932 945 79011 013 
035—037 039 110 116 123 128 129 
132 792—795 886 896 897 934 949 
991 80251—253 423—426 444 463 490 
81700 704—706 749 750 801 836 854 
862 82234—237 239 243 244 247 262 
264 333 349 353 309 370 461 464 549 
592 593 83556 562—564 568 670 681 
696 701 702 990 991 993 84027 145 
149 167 185 325—329 340 341 387 
404 408 474 567 602 603 640 650— 
656 667—675 713 85506—514 516 519 
523 554—557 567 571 587 614 615 628 
647 658 717 718 725 761 763 802 
86528—537 87159163 201 243 245 
246 276 857 930 940 941 947—949 
974 88006 057 067 068 084 095 106 
108 121 125 141 142 89717 718 725 
755 762 766 862 951—953 90064 137 
154 158 164 209 213 253 255 256 
91937—941 994 92026 060 092 109 
242—244 268 270 281 291 299 309 356 
357 460 462 469 499 569 575 579 580 
582 584 585 587 601—605 629 636 
719 729 740—744 747—749 98296 300 
340 345 460 461 463 472 474 500 521 
—526 642 551 661 570 586—590 592 
—595 597 778 788 807 810 822 858 
854 856—859 885 908 914 956 974 978 
979 994 997 94270 299 337 405 406 
422 431 442 472 474 95604 605 607 
—610 612 616 624 627 96207210 
214 215 218—221 930 939 940 958 
975 97037 046 047 049 050 98564 
588 590 591 595 604 612 613 636 638 
888 891 894—896 908 922 936 943 
952 99904 907 926 927 940 950 997 
998 100012 028 037 038 059 112 133 
134 138 142 203 227 298 316 318 331 
341 343 368—361 418 419 422—424 
458 461 465 521 523 598 594 608 635 
637 719 723 863 854 877 101815 831 
836 853 869 917—919 931 932 102097 
098 108 132 138 146 155—157 161 


169—172 174—177 184 186 103081- 


118 126 196 198 199 216 284 292 806. 
2. Emission von 1871. 

551 556 579 580 654—658 662 868 
880—887 903 1558—564 566 572 580 
879 881—887 922 952—954 985—989 
2026—028 859 887 920 951—956 973 
3008 017 044 060 062 132 184 136 
147 148 644 646 653 703 736 764 766 
777 783 785 4550 592 593 596 614— 
619 742 744 746 752 753 758 760— 
762 779 5620—625 674 676—678 764 
767 772 775 776 783 785 841 844 881 
892 6861 862 892—895 899 900 917 
930 7120 142 144—147 273 274 519 
538 8954 956 958 9019-023 025 026 
185 198—197 205 229 261 252 11288 
294 701—707 709 12098—100 122 123 
162 163 168 169 178 197—206 535 
538—540 622—624 659—661 13564 
512—580 592 593 600 651 664 706 746 
754 760 767—770 813 828 829 836 856 
—858 967 968 14284 292 303 308 319 
345 346 857—359 15130 144 145 225 
— 228 271 321 322 351 353 470 486 
487 608 548 601 602 614 16314—317 
470 487 494 616 519 524 714 771— 
778 789—791 793 795 806 819 820 839 
861 863 864 872—874 894 17176 179 
188 186 216 232 328 329 349 381 918 
919 943 954—959 961 18752 769 770 
857 868 874 876 878 904 909 19011 
019 026—028 040 047 097 100 128 
802—806 836 844—847 867 869 870 
873—875 989--942 20311—319 380 
166 797 800—803 805 809 821 822 
21068 110 202 207 221 271—275 
23752 753 775 804 829—834 846 891 
Ser ae a a 82 916 24814 815 

—9 
275—278 317 319 417 ac S4 


1 von 1872. 

98 521—523 583 628. 
1068 084 085 149 168 209 210 215 
231—233 261—264 290 309 334—336 
3080 081 084 148 156 188—190 192 
193 4450 451 505—508 533 534 552 
—b54 559—561 573 600 619 653 662 
731 6211—220 7276 315 388—393 
401 441 444 447 456 462 514 581 582 
613 618 619 844 901 8002 014 032 
026 131—134 867 882 886 914 921 
943—947 9018—022 064 072 085 170 
171 825 826 875 878 925—927 939 
942 943 966-975 12370375 391 420 


8 
Er 


428 458 13100 273—275 279 344 345 
351—353 522 524 532 533 591—594 
597 864 900 901 919 925—927 947 — 
950 14514—516 581 583 618—620 634 
635 811 818 901 902 905 907 908 926 
—928 15045 046 054 058—060 089 
—091 118 122 150—158 169—171 175 
179 190 238—240 261 262 283 293 
294 296 297 299 300 336 337 16876 
888—892 951 964 965 967 20026 051 
056 057 088 089 091 093—095 21540 
611 616—618 639—643 665 684 734 
138 758 781 785—787 790 25726 728 
— 134 154—756 770 866 890 893 895 
914 928 929 953 26280 292 293 340 
301 807 866—369 27016—026 29263 
264 309—312 815 323—325 591 592 
608 639—641 650 675—677 30195 201 
206—210 219 244 246 404 405 409 
410 412 413 418 420 425 438 445 451 
471 492 493 498 516 531 533—538 
551—553 571 601 604 $1217 276 277 
392 393 418 443—446 528 541 542 571 
—573 576 579 580 637—639 641—648 
894 929 993 32031—033 043—045 
051 591 618 629 630 637 638 643 645 
662 653 33575 599 619 682 671—675 
701 34408—420 437 451—454 458 459 
189 817 818 917 948 950 957 959 962 
‚35306 822 823 864 865 904—908 914 
915 939 942 943 953 971 972 975 
36012 015 866—875 38448—457 528 
—557 583—590 608—611 622—633 
647 869 879 880 915 950 969 972 
39000 027 028 038 051 054 110 120 
136 155 206—208 404—415 587 590 
612 614 629—631 634 635 637 650 
652—656 660 661 873 927 40012—019 
154 214—216 287 288 294 295 333 
334 809 810 872 885—891 42873—882 
43113—115 361 383 390 592—394 445 
458 460 471—474 491 500 502 503 
44053—060 073 074 45543—546 573 
—582 613—622 643—652 866 867 873 
—890 46515 516 521—527 568 47004 
—006 039 195—199 243 691 692 700 
762 780 826 830—832 834 48677— 
683 689 715 716 718 719 734—736 
760 751 779 780 835 49117 118 161 
164—170 677—696 869 919 958 963 
50489 490 564 578 632 636 51132— 
139 191 223 230—232 237—239 251 
270 359—864 368 373 374 378 418 
419 421 426 445 446 460 551—555 
818 819 858 859 900 911 934 935 968 
52007 796 798 799 818 819 874 875 
53807—810 859 928 964 965 970 995 
55094 100—103 125 141—143 268 634 
—637 679 681 731 741 744 760 812 
813 944 977—985 56006 019 041—043 
047 056 058. 57266 282 284 301 329 
—333 406 450—459 480—490 511— 
513 574—578 629 640—644 701—705 
186—745 776—780 791—800 811—815 
856—875 58048 049 064 065 070 081 
—087 089 147 161 174 180—183 340 
—342 362 394 395 433 445 471 472 
596 662 666 667 669 718 719 730 774 
775 59499 500 504 608 618 645 646 
712 715—719 810—813 820 890 931 
60557 558 586 592 593 766—770 
61112 113 152 156 173 178 203 209 
211 212 62271 272 331 390 395 397 
—399 406 415 583 584 591 597 646 
679—683 63106 125—127 212 215 216 
340—342 403 427—430 448 578 580 
593 594 04974—976 65001 002 009 
011 012 016 101 122—131 200 211 
511 512 643—545 563 588 589 600 
601 619 642—645 925—931 66020 035 
—037 160 195 369—378 67625—627 
662 842 843 870 874 875 880 925 929 
—932 943—946 68115 810 821—823 
841—6843 849 866 867 69579 596 644 
—648 650 651 658 70076—086 683 
—685 750 754—757 794 795 71034 
—042 068 356 357 360—362 568 572 
—574 594 72208—213 215 226 233 
311 822—330 366 73963 74001—005 
034—050 061—070 291—294 298 299 
598 75158—160 169 307—311 314 578 
623—626 660 672 673 697 713 78078 
079 100 103 134—189 224 226 281 
290 291 325 326 337--339 808 832— 
834 836 840 842 852 923 924 79332 
—341 389 390 394 409 411 421 441 
447 448 627 843—848 850 851 80016 
052 411—414 447-462 789 799 968 
996— 81000 017 018 397—399 407— 
410 432 473 474 528 595 598 599 608 
648—650 661 662 82846—848 852 
855 875 876 889—891 83339—342 
710 788 739 773 774 800 84779 780 
799 823 876 877 902 923—926 930 
953 964 958 968 970 982 85002 003 
026 053 055 056 059 070—079 099 
100 104 106 107: 296 297 311—317 
334 86195 221—223 255—267 309 311 
315 552—563 573 618 801—804 811 
922 89219228 249—266 623 624 732 
713 774 871 892 898 90032 173 221 
222 228 287 340 381 385 545 556 557 
155 759 93318—320 407 442—447 733 
—T42 832 833 945 94041—054 192 
311 312 389—394 405 407 437 538 
659—678 96544—548 557 579 580 582 
586 984—937 97009 010 035—040 042 
—044 048 197—200 213 215 432—440 
451—459 483 533 534 663 808—812 
814—823 825 826 98301—319 330— 
339 470-479 510—519 560—579. 


4) Freiburger (Stadt) 
10 Fr.-Lose von 1878. 


Serienziehung am 14. August 1902. 
Prämienziehun gam 15. Septbr. 1902. 

Serie 20 175 183 460 838 1306 
1530 1564 1708 1716 1831 2071 
2378 2618 2695 2875 3157 3463 
3509 3783 3858 4054 4220 4382 
4534 4681 4772 4906 5085 5171 
5289 5364 5577 6336 6571 6979 
7409 7558 7660 7711 7770 7967 
8529 8874 8984 9198 9515 9603 
9749 9975 10271 10662 10682 
10723 10779 10800. 


——— | 
5) Genter 2% 100 Fr.-Lose 


von 1896, 
Verlosung am 9. August 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1903. 
Gezogene Serien: 

$71 2155 2541 5123 6931 8644 
9838 13655 13796 15880 17134 
21994 26415. 

Prämien: 

à 150,000 Fr. Serie 9838 Nr. 8, 

4 2500 Fr. Serie 15830 Nr. 18, 

4 1000 Fr. Serie 13655 Nr, 2, 

a 500 Fr. Serie 2155 Nr. 1, 
9838 13. a 

a 150 Fr. Serie $71 Nr. 12, 
2155 3 16 28, 2541 10 20, 5123 
15 18, 6931 6, 8644 7 19, 9838 9 
16 24, 13655 24, 13796 4 6 7, 
17134 2 15. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


6) Kaiser Ferdinands- 
Nordhahn, 4°/, Silber-Prior.- 
Anlehen von 1887. 


erlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 1. November 1902. 
SS Anl: v. 24, 440,000 Fl. 

rie 9 205 226 288 300 
369 383 418 467 605 629 681 


— — HPE 


740 859 888 1055 1076 1134 
1176 1207. 
Nicht garantirte Anleihe 
von 18,820,000 Fl. 

Serie 9 91 164 178 188 480 
516 621 625 713 732 739 811 
874 891. 

RE dt SE YKIOJCADACTA 

7) Königsberger Pferde- 

Eisenbahn-Gesellschaft, 


Prioritats-Oblig. Il. Emission. 
Verlosung: am 15. August 1902. 
Zahlbar mit 5% Aufgeld 
am 1. October 1902. 

à 500 % 18 25 48 149 152 153 
175 192 227 231 232 238 280 299 317 


318 333 356 384 389 413 419 456 463 


483 509 537 686 592 603 620 623 
673 675. 

a 200 # 701 724 728 746 756 784 
192 821 828 850 893 898 901 919 928. 


8) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Credit-Anstalt, 
3% Prämien-Schuldverschr. 


I, Emission 1880. 
Verlosung am 16. August 1902. 
Zahlbar am 1. December 1902. 

(Pramien mit Abzug.) 

Amortisationsziehung: 

Serie 39 145 605 844 974 1008 
1868 1657 1722 1773 2088 2398 
2683 2737 2943 3022 Nr. 1—100 
& 200 Kr. 

Prämienziehung: 

& 90,000 Kr. Serie 1869 Nr. 24. 

a 4000 Kr. Serie 2003 Nr. 42. 

a 2000 Kr. Serie 636 Nr. 84, 
3598 2. 


9) Ost- u. Westpreussische 


31/,°/, Rentenbriefe. 
Verlosung am 13. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

Litt. F. à 3000 , 785 887 1001 
361 686 847 999 2004 O11 125 146 
356 486 671 818 831 841 3108 202. 

Litt. G. à 1500 % 45. 

Litt. H. a 300 ½% 52 113 517 647 
757 799 1000 254 270 340 609 694. 

Litt. J. a 75 M 3 124 887 487 
638 667 987 1006 276 572 611 689 
696 718 757. 


10) Ottomanische steuerfreie 


4% Consolidations-Anl.v.1890. 
Verlosung am 1/14. August 1902. 
Zahlbar am 1/14. September 1902. 

1701—760 5101—150 23701—750 
55001—050 68901—950 70151—200 
72901—950 77501—550 97501—550 
108701—750 115351—400 118101— 
150 128251—300 133001—050 601 
—650 144951—145000 701—750 
154001—050 156201—250 168551 
—600 168051—100 171101—150 
175001—050 180001—050 182751 
—800 186901950 187051—100 
801—350 451—500 951—188000 
192001—050 199101—150 208501 
—550 214751—800 216351—400 
221551—600. 


ll) Otiomanische steuerfreie 


priv. 4% Staats-Anleihe v. 1890. 
Verlosung am 1/14. August 1902. 
Zahlbar am 1/14. September 1902. 

1801—850 11651—700 22101—150 
27901—950 36151—200 39551—600 
43901—950 48151—200 64501—550 
701—750 67651—600 70951—71000 
75201—250 102161—200 105351 
—400 109701—750 111851—900 
127751—800 133251—300 143301— 
350 801—850 148101—150 150701 
—750 151301—350 152701—750 
158601—650 159751—800 160801 
—850 169351—400 171601—650 
178201—250 182251—300 190601 
—650 195051—100 199301—350 
227001—050 228501—550 230251 
—300 238951—239000 243751—800 
250001—050 261101—150 268101 
—150 271701—750 272351—400 
286601—650 291351—400 306101 
—150 308451—500 315501—550 
317801—850 329201—250 331101 
—150 334651—700 335251—300 
337351—400 341501—550 346401 
—450 358801—850 360351—400 
373801—850 384151—200. 


12) Pommersche 


3½0% Rentenbriefe. 


Verlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Litt. L. à 3000 44 287 582 616 967. 

Litt. M. à 1500 # 60 245 776. 

Litt. N. à 300 / 241 277 331 
391 403 444 491 493 747 771 838 901 
920 976. 

Litt. O. à 75 M 3 23 115 122 
151 178 203 245 393 403 441 442. 

Litt. P. à 30 M 16 84 127 129 
154 161 183. 


— — — T 
13) Posener 3½% Rentenbr. 
Verlosung am 7. August 1902. 

i on 33 1903. 
itt. F. à 18 9 
1030 147. 1 5 n 
1 = a 0 M 2. 
itt. H. & 300 6 
auf sie fo. Jk 66 85 135 177 
itt. J. 4 75 æ 103 406 419 506. 
Litt. K. à 30 Æ 66 128. 


— eT 
14) Rumänische 40/, amorti- 
sirbare Rente von 1896. 


(Anleihe von 90 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. Juli/1, August 1902. 
Zahibar am 1. November 1902. 

à 500 Fr. 76 161 194 487 780 
1088 125 455 472 611 925 2093 276 
399 774 3165 192 322 443 601 602 690 
5662 983 6199 469 828 931 7519 753 
912 944 953 8066 193 266 306 935 
9101 125 195 305 319 385 663 923 
10220 347 368 688 657 673 799 819 
963 11158 12389 642 734 13170 866 
14289 505 512 907 15058 129 214 263 
283 294 363 414 531 560 658 882 893 
945 16044 698 17097 378 386 499 619 
705 759 790 18085 216 227 263 519 
730 743 906 948 19042 195 250 344 
465 860 919 992 20084 303 391 21023 
075 238 463 566 603 731 805 826 897 
22075 139 170 203 323 442 686 845 
23428 24011 059 764 896 25081 161 
306 402 922 26419 763 837 889. 

41000 Fr. 27168 322 329 356 604 
708 919 28168 296 310 707 884 29187 
244 570 702 715 773 988 80247 282 
327 472 481 81049 348 388 485 579 
209 968 32037 199 278 326 463 730 
978 33648 724 34023 684 840 35039 
242 243 336 414 671 897 36274 527 
658 877 $7190 492 560 38024 036 411 
456 558 615 639 722 952 40020 086 
093 218 320 335 824 985 41293 681 
997 42075 340 854 43008 012 028 038 
098 298 734 813 4.4046 081 795 984 
45275 986 46207 359 546 908 988 
47134 948 48112 563 578 596 743 982 


49146 213 497 982 50215 463 483 681 
705 788 928 985 999 51060 089 111 
120 147 200 495 587 619 688 736 889 
969 52067 247 579 616 622 730 977 

3227 898. 

a 2500 Fr. 54172 257 372 437 
410 488 592 55174 191 203 967 56282 
303 320 420 440 445 717 57122 534 
657 938 58004 159 657 747 59154 174 
603 770 60052 091 533 819 820 849 
61249 608 614 653 962 62168 182 290 
918 68311 581 606 642 666 677 778 
64034 320 401 656 725. 

a 5000 Fr. 64954 65009 035 276 
647 657 740 856 912 914 979 66002 
091 280 403 906 67349 527 529 581 
68202 222 286 817. 


——— u—— — — 
15) Rumänische 4% amorti- 


sirbare Rente von 1898. 
(Anleihe von 180 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. Jnli/1. August 1902. 

Zahlbar am 1. November 1902. 

a 500 Fr. 591. 1419 887 3108 
638 4145 151 183 214 946 5077 268 
438 6270 329 508 534 900 7076 182 
517 559 750 857 8002 084 796 879 
922 990 9679 896 16401 500 810 
12732 13179 350 757 14426 489 530 
778 811 945 15263 301 839 17447 
18253 261 21807 22105 23356 960 
24379 25319 715 26713 27475 854 
28277 718 29524 658 858 953 $0277 
608 81211 443 736 878 32163 418 
33200 337 34073 525 758 35875 36290 
552 37027 815 38138 249 39347 788 
40892 41406 42004 814 43245 44419 
45449 719 999 46181 326 917 47196 
365 691 48743 796 49136 282 757 
50184 699 51174 954 52417 682 705 
861 53013 262 563 54159 236 649 922 
55040 398 714 56043 527 660 920 
57135 823 58738 59559 60264 285 465 
837 61320 838 62039 63043 64322 357 
742 65647 739 796 956 66343 414 487 
845 67681 714 68373 69072 099 307 
780 70102 424 713 798 71414 73992 
74192 511 555 542 796 862 75154 609 
927 76263 272 783 77188 576 662 
666 78680 773 996 79676 80668. 

4 1000 Fr. 261 416 564 622 996 


1061 705 2089 621 691 974 3089 532 


4018 025 5120 182 6149 176 641 998 
9062 10217 11312 323 591 813,852 
12115 13533 534 918 14121 15019 
412 16109 165 442 481 491 567 17658 
699 836 890 18104 851 19040 061 
20296 348 434 488 596 854 21402 
22633 23023 428 579 643 24298 383 
548 614 993 25799 26015 140 484 536 
27144 512 961 28667 671 29511 768 
30135 141 31028 570 930 32042 151 
196 444 474 834 881 33192 34009 454 
697 820 35280 530 870 36299 367 451 
502 37970 974 39322 440 40313 611 
680 977 41953 972 42470 591 43215 
44577 710 45023 47523 48975 49218 
52160 62057 067 273 312 752. 

à 2500 Fr. 862 904 947 1208 395 
819 2356 4128 611 5264 420 807 6109 
7390 674 8321 712 9004 156. 951 
10457 637 11203 204 209 12963 
13025 069 486 14305 499. 540 627 746 
760 15280 655 16229 412 17062 182 


18106 118 289 740 927 19155 537 


20090 750 920. 

4 5000 Fr. 102 124 1699 857 
2060 3865 896 898 4370 417 864 865 
5355 358 361. 


— — TTS 
16) Russische 4% Gold- 
Anleihe V. Emission von 1893, 
Verlosung am 19. Juli/l. August 1902. 
Zahlbar am 
19. October/1. November 1902; 


à 125 Rubel Gold. 47401—425 
62776—800 91626—650 109076—100. 


à 625 Rubel Gold. 156151—175. 


183026—050 201576—600 230551 
—575 233901—925 253051—075 
261776—800. 

à 3125 Rubel Gold. 277801825 
284526—550 289901—925 307001 
—025 320976—321000 334576—600. 


17) Schaerbeeker 


2% 100 Fr.-Lose von 1897, 
Verlosung am 1. August 1902, 
Zahlbar am 1. October 1902, 
Gezogene Serien; 
4916 5572 6156 6620. 
110800 Prämien: 
Ą Fr. Serie 6620 Nr. 4. 
à 500 Fr. Serie 5572 Nr. 1, 
6620 16. 
à 200 Fr. Serie 4916 Nr. 9 21; 
5% 8 16 19 21, 6156 21, 6620 6 


4100 Fr. Alle ibrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


GET AR RRR TE b 

18) Union, Actien-Gesellsch. 

für Bergbau, Eisen- und Stahl- 
Industrie in Dortmund, 


Partial-Obligationen. 
Verlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 


5% Partial-Obligationen. 
Zahlbar mit 

10% Amortisationszuschlag. 
Litt. A. à 1000 % 34 51 54 60 
117 121 144 157 198 199 202 220 258 
271 301 314 356 361 362 377 411 422 
427 450 452 462 486 508 513 514 520 
538 541 565 593 635 636 649 685 697 
709 711 716 719 736 743 752 843 953 
956 974 975 994 1018 028 046 951 
060 075 124 148 150 151 172 205 216 
322 834 336 346 428 434 460 469 501 
506 536 545 547 629 656 668 695 704 
721 770 811 814 816 828 872 892 941 
961 2009 045 058 091 155 156 169 244 
248 261 266 284 299 316 316 386 370 
405 417 434 450 451 481 511 531 532 
558 615 630 666 694 737 751 761 797 


807 814 843 854 902 929 945 947 994 


3015 016 022 057 136 139 146 176 229 
231 288 298 358 366 379 420 445 468 
485 598 599 604 607 609 621 624 627 
631 650 668 679 689 710 746 746 758 
782 793 818 889 869 806 915 916 953 
967 982 4048 150 198 222 230 267 322 
382 392 396 453 456 463 490 603 511 
565 575 599 676 710 726 816 842 850 
946 948 5000 046 060 074 122 140 17 
178 182 266 265 269 277 315 340 s 
392 414 486 443 450 469 485 543 5 
661 687 128 757 800 863 857 869 884 
905 946 952 6001 007 027 051 057 085 
100 109 117 144 148 160 175 192 236 
269 285 310 353 379 380 426 441 479 
522 536 545 581 614 642 643 682 694 
707 729 138 745 755 787 829 834 835 
899 905 917 927 932 944 953 980 984 
987 7088 119 124 149 181 205 308 331 
353 384 386 434 508 507 520 522 569 
632 636 643 644 647 686 697 783 819 
822 824 846 850 859 870 886 932 973 
996 8008.010 030 145 188 244 249 257 
350 370 418 422 524 600 602 607 669 
707 743 794 808 828 846 908 914 932 
968 977 984 992. 

Litt. B. à 500 % 36 87 99 104 
121 127 148 176 179 260 342 352 362 
432 462 466 477 484 485 509 614 560 


RR, DD 


601 646 687 703 804 806 810 853 865 
997 906 1003 036 040 156 178 186 188 
221 276 280 282 284 285 369 892 427 
457 473 506 511 531 555 601 659 723 
134 794 821 856 872 895 897 898 991 
994 2050 101 120 126 155 163 167 188 
212 249 289 295 304 320 352 365 384 
386 389 399 402 413 434 465 487 499 
538 557 560 664 567 574 578 636 658 
679 721 746 756 780 787 812 817 821 
827 916 947 966 987 994 3030 045 054 
076 084 091 132 138 170 200 221 234 
268 272 281 292 358 426 438 449 461 
492 496 546 575 622 624 645 674 719 
749 756 767 792 839 849 886 917 970 
974 4000 007 011 012 021 068 081 087 
110 133 152 198 207 214 243 251 297 
322 361 362 375 424 428 434 459 494 
504 534 572 597 674 746 757 763 822 
888 898 932 946 971 977 983 5000 004 
015 163 165 275 308 309 314 322 334 
341 347 366 378 394 508 522 529 535 
680 726 754 765.774 775 778 841 854 
877 920 951 998 6005 030 054 071 085 
143 191 262 331 345 398 408 441 446 
488 531 561 594 618 644 646 696 702 
705 706 710 715 729 738 755 792 800 
865 874 893 915 948 980 988 7018 040 
050 060 062 073 129 151 187 217 227 
230 242 246 278 288 293 296 364 373 
380 388 395 445 455 475 476 503 632 
642 655 662 703 714 721 733 771 816 
827 833 866 876 889 890 949 958 8021 
039 041 056 116 186 193 217 234 238 
302 339 347 357 424 460 469 512 526 
564 616 620 656 717 742 746 766 766 
174 176 777 811 823 876 909 923 925 
980 981 9009 044 102 115 148 226 249 
292 301 327 346 394 406 413 423 485 
507 531 569 587 600 618 668 686 687 
744 766 808 862 891 928 953 966 968 
972 10026 030 035 053 095 102 153 
158 192 205 211 227 244 262 287 315 
426 454 474 481 483 491 498 556 558 
597 602 622 650 657 677 713 719 730 
775 802 828 872 879 892 897 901 965 
978 11046 069 095 098 142 181 211 
226 268 349 380 389 390 415 446 585 
623 638 659 700 720 727 745 814 828 
833 839 883 914 924 930 958 985 
12003 004 079 106 168 198 237 246 
259 282 311 314 337 362 449 468 492 
520 523 532 569 614 635 651 679 728 
738 742 770 783 790 792 827 829 849 
864 870 884 894 933 945 971 990 991 
998 13011 018 053 086 113 116 143 
155 166 198 226 332 340 360 375 385 
391 408 413 414 418 423 443 471 512 
532 533 536 537 641 668 669 631 644 
664 690 709 779 796 878 874 912 956 
958 980 14016 029 051 054 106 106 
120 156 159 180 201 221 226 240 284 
310 323 330 260 379 396 403 414 421 
461 533 538 556 617 633 636 644 681 
706 719 724 729 789 807 816 829 857 
885 943 947 957 963 15024 093 161 
184 200 222 227 252 325 329 344 360 
395 407 456 457 468 479 488 534 583 
603 617 633 676 690 704 728 739 820 
821 835 868 898 956 958 985 989 
16008 026 078 130 148 162 194 236 
269 264 299 344 353 366 877 387 482 
437 512 520 565 666 567 593 626 668 
689 708 764 816 833 865 874 879 904 
936 939 947 948 955 984 993 995 999 
17017 037 040 048 053 063 095 113 
117 174 180 182 237 273 279 359 362 
364 452 454 470 561 567 580 592 647 
672 677 681 710 777 791 794 802 804 
817 848 861 866 905 908 955 966. 
4 Partial-Obligationen. - 
Litt. A. 3 1000 %% 18 19 39 100 
154 162 232 269 287 290 340 377 394 
404 424 432 510 553 638 645 698 734 
778 794 816 828 846 852 870 911 920 
940 950 988 992 1040 052 142 160 
155 206 207 210 250 328 385 395 444 
461 477 486 538 652 661 695 706 759 
893 947 973 2057 114 166 317 334 
462 465 578 648 671 851 883 896 961 
8036 069 182 168 180 184 336 424 
446 471 616 528 554 588 672 696 705 
834 974 4016 078 079 207 208 222 
289 290 335 854 371 392 421 484 437 
567 667 700 721 826 832 930 978 
5036 049 197 215 249 366 390 419 
428 447 506 516 632 608 621 636 641 
788 763 768 926 962 6011 015 095 
109 114 140 158 209 290 307 317 344 
361 436 489 503.516 531 550 558 559 
629 697 868 877 907 947 990 7059 
092 136 185 221 261 275 308 451 454 
456 471 588 617 712 765 796 837 935 
988 8013 029 035 052 067 094 144 
157 174 181 202 208 213 217 285 634 
683 722 739 784 804 814 856 944 9002 
026 054 086 240 371 490 499 577 631 
649 676 689 765 882 889 10000 046 
054 109 128 169 215 328 389 391 495 
500 662 677 863 906 917 927 987 
11013 039 072 161 180 187 278 429 
669 575 654 659 690 727 816 851 912. 
Litt. B. à 500 „4 109 131 134 206 
213 232 268 268 324 331 544 616 744 
931 940 945 951 970 1132 140 199 
202 251 260 275 368 450 500 542 658 
813 863 882 915 940 949 959 981 
2062 076 811 371 489 623 634 540 
607 642 734 806 860 922 970 982 
3020 028 078 096 141 185 194 265 
344 385 441 458 461 465 473 603 507 
521 529 673 721 773 780 802 861 887 
893 912 923 4027 033 068 O71 123 
163 214 272 333 450 464 488 537 599 
633 649 693 830 904 923 944 951 988 
994 5008 058 066 155 262 328 329 
368 452 479 483 484 489 519 532 556 
668 594 651 654 770 822 828 836 873 
890 891 901 930 940 6051 135 170 
184 202 207 376 389 417 434 441 458 
478 508 514 572 683 729 748 178 831 
846 917 920 7028 074 184 290 300 
380 448 478 484 620 644 599 661 676 
711 723 726 781 834 892 8037 069 
209 212 321363 426 471 497 499 518 
525 609 623 761 787 801 9145 167 
186 190 234 259 300 330 476 479 603 
509 512591 628 642 828 880 942 971 
10037 061 186 137 207 217 224 337 
397 465 496 522 626 709 736 862 869 
884 908 11026 039 085 094 167 273 
327 350 356 430 453 549 564 626 639 
800 801 804 836 856 876 881 882 914. 


— ST WK IO 
19) Wladikawkas Eisenbahn- 
Gesellschaft, 4°/, Obligationen 


Emission 1894. 
Verlosung am 6/19. Juni 1902, 
Zahlbar am 
18, September/1. October 1902. 
Sticke von einer Obligation, 

3061-070 11761—770 13421—430 
17471—480 971--980 21321—339 
23041—050 4 404 % 

Stücke von fünf Obligationen. 

34921—925 926—930 37721—725 
726—780 40951—955 958— 960 52131 
—135 186—140 53871—875 876—880 
55031035 036—040 101—105 106 
—110 57191—195 196—200 941—945 
946—950 64421—425 426—430 69821 
—825 826—830 75391—395 396—400 
79331—335 336—340 451—455 456— 
460 80481—485 486—490 82711—715 
716—720 86041—045 046—050 731— 


786 736—740 91521525 526—580 


& 2020 4 


1 männliche, 4 weibliche, 


Lokales. 


zg. Ordensverleihung. Dem Königlichen Rechnungsrath 
Herrn Suter zu Charlottenburg, Hauptmann der Landwehr, 
Sohn des verſtorbenen Hauptlehrers Suter in Schidlitz, ift 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Dentſchuationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 
Die Ortsgruppe Danzig begeht am Sonnabend den 
6. September die Feier des 9. Verbands⸗ und des 
5. Ortsgruppen ⸗Stiftungsfeſtes im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus durch Konzert, Aufführungen und Ball. 

* Der baltiſche Verein von Gas⸗ und Waſſer⸗ 
fachmännern hält feine 30. Jahresverſammlung am 
7., 8. und 9. September in Elbing ab. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßt folgende Berathungsgegenſtände: Mit⸗ 
theilungen über die Licht⸗ und Wafjerverjorgung der 
Stadt Elbing (Herr Gellendien⸗Elbing); Beſchicken 
und Entleeren der Retorten (Herr Menzel» Berlini; 
die Enteiſenung des Grundwaſſers (Herr Kuckuk⸗ 
Stolp); Mittheilungen über einen Verſuch mit dem 
Betriebe eines Sandfilters von unten nach oben und die 
Bedeutung des Vorganges für Enteiſenungsanlagen 
(Herr Ehlert- Stargard i. P.); Saug⸗Gasmotoren 
(Herr Bun gel- Danzig); der Gasanſtaltsleiter als 
Techniker, Kaufmann, Verwaltungsbeamter und im 
Verkehr mit dem Publikum (Herr Kobbert⸗Königs⸗ 
berg); Mittheilungen aus der Praxis (Herr Kunath⸗ 
Danzig); Mittheilungen über die Osmiumlampe (Herr 
Fatihan: Berlin); Bericht über den Stand der Frage 
der Gasmeiſterſchulen (Herr Kutu t- Stolp). 

* Zur Frage der Veterauenbeihilfen. Der Ber- 
band deutſcher Kriegsveteranen, der es ſich 
hauptſächlich zur Aufgabe gemacht hat, für die Hilfs- 
bedürftigen, ehemaligen Kriegstheilnehmer nach Kräften 
zu ſorgen, und der über ganz Deutſchland verbreitet iſt, 
bereite eine Eingabe an deu Reichstag vor, worin 
befürwortet wird, daß in den ärztlichen Atteſten, 
die zur Einreichung der Beihilfe von 120 Mark erforderlich 
find, in Zukunft die Worte „dauernd gänzlich er 
werbsunfähig“ fortfallen. Weiter wird gewünſcht, 
daß nach dem Ableben von Empfängern ſolcher Beihilfen 
deren Wittwen noch eine beſtimmte Zeit lang die 
Unterſtützung fortbezahlt werde. — Man folte meinen, 
daß die Erfüllung dieſer geringen Wünſche um ſo aus⸗ 
ſichtsvoller ſein ſollte, als bisher leider unſer dentſches 
Reich in der Sorge um ſeine Veteranen aus dem großen 
Krieg, der uns die Einigung brachte, bisher durchaus 
a übermäßige Vornehmheit und Freigebigkeit gezeigt 

at. $ 

„Wieder eine! Vom Schöffengericht in Oſterode 
wurde kürzlich ein Mädchen vom Lande als Zeugin 
vernommen, die trotz ihres jugendlichen Alters von 
18 Jahren angab, der deutſchen Sprache nicht 
mächtig zu ſein. Durch dieſe Angaben befremdet, 
ſtellte das Gericht Ermittelungen an, nach deren 
Ergebniß das Mädchen ſehr gut deutſch zu ſprechen im 
Stande fein fol. Für die Hartnäckigkeit, mit der ZE 
Zeugin ſich weigerte, deutſch zu reden, ſetzte é 
Gericht gegen fie wegen Wngebühr eine pal dł 
ſtrafe von drei Tagen felt, welche ſofort vollſtre 
nde i 

* Ein Schulerlaß aus Ofiprenfien. SA oral 
der Züchtigung in den Schulen Vs 177 sto 1 5 
berger Regierung eine Verfügung mit be⸗ 
ſonderer Bezugnahme auf gemiſcht⸗ſprachige 
Gebiete erlaſſen. Es heißt darin : 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterricht: und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten bat aus Anlaß eines Spezialfalles zwar ge⸗ 
billigt, daß die Lehrer gegen unberechtigte Beſchuldlgungen 
der Ueberſchreltung des Züchtigungsrechtes in Schutz ge- 
nommen werden und daß geeignetenfalls ſtrafrechtliche 
Verfolgung eintritt. Er hat aber auch darauf hingewleſen, 
daß die Lehrer die. Anwendung von Züchtigun gen 


Krankheiten 24, darunter Krebs —. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 4, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag 1. > 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Diviſionskriegsgericht vom 27. Auguſt. 
Ein Beleidigungsprozeßz. 

Der berittene Gendarm Karl Reichardt wohnte 
in Sobbowitz bei dem Bauunternehmer Lamprecht zur 
Miethe. Erſt war das Verhältniß zwiſchen Beiden und 
ihren Familien ein gutes, durch allerlei Umſtände ver⸗ 
ſchlechterte es ſich aber mehr und mehr. Zum offenen 
Zank kam es zuerſt, als Reichardt und noch ein Miether 
die Stellen ihrer Dunghaufen wechſeln wollten und 
deshalb bei Lamprecht vorſtellig wurden. Zwiſchen 
dieſem, welcher die Aenderung nicht haben wollte, 
und dem Gendarmen, fielen damals ſchon ſcharfe 
Worte. Zu Beleidigungen kam es aber erſt 
kurze Zeit ſpäter. Reichardt hatte einige Male, 
als er vom Dienſt zurückkam, den Hausſchlüſſel 
vergeſſen und forderte von Lamprecht Einlaß. Das ſoll 
nach der Ausſage des Letzteren in ſolchem groben Tone 
geſchehen fein, daß er den Gendarmen zur Rede ſtellte. 
Er will darauf von dieſem mit beleidigenden Aeußerungen 
überhäuft ſein, wie: „Sie haben das Maul zu halten“, 
verfluchtes, verrohtes Volk“ 2c. Einmal fot Reichardt 
auch folgende Aeußerung gebraucht haben: „Halten Sie 
die Freſſe, ſonſt nehme ich den Revolver und ſchieße Sie 
über den Haufen“. Bei einer Gelegenheit will Lamprecht 
durch den Ausdruck „Leutebetrüger“ beleidigt worden fein. 
Der Gendarm beſtreitet jede der beleidigenden und 
drohenden Redensarten, während Lamprecht ſeine Aus⸗ 
ſage beſchwört und auch theilweiſe durch andere Zeugen⸗ 
ausſagen unterſtützt wird. Reichardt ſtellt die ganzen 
Ausſagen als Ausfluß gehäſſiger Stimmungen gegen 
ihn hin. Das Gericht konnte aber nur nach den beeidigten 
Zeugniſſen urtheilen und beſtrafte den Angeklagten mit 
40 Mk. Geldſtrafe eventl. 8 Tagen Haft. Auch 
wurde dem Beleidigten das Recht zugesprochen, das Urtheil 
in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ zu 
publiziren. 


Prouinz. 


a. Rehhof, 27. Aug. Geſtern hat ſich im Walde an 
dem Unterwalder Wege ein unbekannter, dem Arbeiter: 
ande angehöriger Mann aufgehängt. 

Bromberg, 27. Aug. Geſtern ftürgte ſich ein Füſilier 
des Inf.⸗Regts. Nr. 34 in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in die Brahe. Er wurde aber wieder Heraus: 
geholt. Furcht vor Strafe fol ihn zu dem Selbſtmord⸗ 
verſuch getrieben haben. 

— LES FS EN RES O O W PYLE ENEA 


Handel und Jnduſtrie. 


Nürnberg, 27, Auguft. Zu der heutigen Generalver- 
ſammlung der Schuckert, Elektrizitäts⸗ 
Aktiengeſellſchaft, find 18438 Aktien angemeldet. 
Anweſend waren 147 Aktionäre mit 12920 Stimmen. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung giebt die Direktion Ergänzungen 
zum Geſchäftsbericht, woraus hervorgeht, daß die dies- 
jährigen Verluſte durch die Tochterunternehmungen in 
Rußland, England, Frankreich, die Waſſerkraftunternehmungen 
an den Hykkelsradfällen, in Hawslund und Bergamo, durch die 
Unternehmungen inLonza und Jaſce, durch die Centralen in elgner 
Verwaltung und durch die Continentale Geſellſchaft für 
elektriſche Unternehmungen veranlaßt wurden. Begründet 
werden die Verluſte mit dem allgemeinen Rückgange der 
Induſtrie. Bankier Dispeckes ſchildert das unliebſame Auf- 
ſehen, welches die vorfährige Dividendenloſigkeit hervor- 
gerufen habe. Man habe nicht verſtanden, zur rechten Zeit 


wegen mangelhafter ſprachlicher Leiſtungenſdie Werke zu verkaufen. und fiH in Optimismus verbijjen. 


insbeſondere auch den Kindern gegenüber, deren Mutterſprache 
nicht die deutſche ift, durchaus zu vermeiden haben. Ebenſo 
iſt nicht jedes Widerſtreben der Kinder, ſich einer körperlichen 
Züchtigung zu unterwerfen, ohne Weiteres als Unbotmäßig⸗ 
keit zu betrachten und zu beſtrafen; es wird vielmehr in 
jedem Falle zu prüfen fein, ob eine natürliche Scheu 
der Kinder vor körperlicher Strafe ſich geltend macht 
oder ob trotziger Widerſtand vorliegt. Im Auftrage des 
Herrn Mintjterd machen wir auch auf die Gefährlichkeit 
des Züchtigens auf die Hände aufmerkſam. Die Schul⸗ 
infpeftoren werden erſucht, den Lehrern ihres Auffichtsbezirks 
bei Schulvevifionen en Vorſtehendes vorzuhalten 
indringlich einzuſchärfen. 

7 e der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 17. Auguſt bis Sonnabend, den 23. Auguſt 1902, 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 54 männliche, 44 weibliche, 98 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
baj 05 anne. Ben (aus: 

ließlich Todtgebor 26. männliche, weibliche, 54 ins⸗ 

1 1 darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
15 ehelich, 4 außerehelich geborene, Todesurſachen: Pocken —, 
Dafern und Rötheln — Scharlach 2. Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenffeber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 12, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 12, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 11. 
Kindbett» (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 5. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5. 


Anter 


H. St, Chamberlain. 


. —ͤ ey a eg BOO” LJ | : 


Eigene Wege. 

Roman von Otto Elſter. 
m” (Nachdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 


„Alter Gjel” brummte er noch einmal und wiſchte 

eine Thräne fort, die vielleicht der ſcharfe Oſtwind 
ſeinem Auge entlockt hatte. ‘ 
„Fünf Jahre kannte er Marga. Als dreizehn⸗ 
jähriges Kind war ſie ihm zuerſt entgegengetreten, 
aber ſchon damals hatte Onkel und Nichtchen eine 
herzliche Sympathie verbunden, ſie verſtanden ſich 
von der erſten Stunde an, und als Onkel Juſtus 
die hohe, künſtleriſche Begabung Margas erkannte, 
da unterrichtete er ſie in der Kunſt des Zeichnens 
und Malens und las mit ihr die großen Dichter 
und ſprach mit ihr über Kunſt, über die Welt und 
die Menſchen, und Marga ſaß als gelehrige Schülerin 
zu Füßen des Onkel Juſtus, aufmerkſam ſeinen 
Worten lauſchend. 

Der verwilderte Garten, das Atelier des Onkels 
wurde Marga’s liebſter Auſenthalt. Hier tollte fie 
als Kind und Backſiſch umher in vollſter Unge⸗ 
bundenheit; hier reifte ſie zu einem denkenden, freien 
Menſchenkinde heran; hier erhielt ſie aber auch jene 
romantiſchen Ideen, welche die gute Hofräthin in 
Schrecken und Angſt verſetzten. Onkel Justus, der 
„verrückte“ Bildhauer, war in der That nicht der 
geeignetfte Erzieher für eine junge Dame der erſten 
Geſellſchaft der hochfürſtlichen Reſidenz; wenn er 
auch zum Profeſſor und Hofbildhauer Seiner Hoch⸗ 
fürſtlichen Durchlaucht ernannt worden war, ſo ver⸗ 
leugnete er dennoch feine „demokratiſchen Ideen“ 


nicht, wenigſtens in Bezug auf die Geſellſchaft und mit ihr menſchli 


Perſon, zu der man 


Redner vermißt Einzelheiten über die Continentale Gefen- 
ſchaft, welche den wundeſten Punkt des Schuckert⸗Unter⸗ 
nehmens bilde, und fragt, wie lange die Garautie für die 
30 Millionen dauern fole, welche die Schuckert⸗Geſellſchaft über⸗ 
nommen habe. Der frühere Generaldirektor Wacker giebt 
dann einen Rückblick über die Entwickelung der Continentalen 
Geſellſchaft. Die Gründung der Geſellſchaft erfolgte mit 
16 Millionen Mark. Schuckert folte davon 5 Millionen 
übernehmen. Der Beſitz Schuckerts ſollte auf zehn 
Jahre feſtgelegt werden mit Verminderung nach Zu⸗ 
ſtimmung des Konſortlums. Nach vier weiteren Jahren 
wurde nach Uebernahme größerer Unternehmungen 
das Kapital um weitere 16 Millionen erhöht. Auch hierbei 
war Schuckert mit 5 Millionen betheiligt. Schließlich blieben 
Schuckert 8 Millionen als dauernder Beſitz. Nach Weiter- 
entwickelung des Geſchäfts wurde das Geldbedürfniß durch 
eine Anleihe von 20 Millionen gedeckt. Man kam zur Er⸗ 
wiigung, daß nach Ablauf des Vertrages die 


was damit zuſammenhing. Sein politiſches Glaubens⸗ 
bekenntniß hatte noch Niemand entziffert, denn bald 
erſchreckte er die Stammtiſchrunde, in der er jeden 
Sonnabend zu verkehren pflegte, durch ſeine „demo⸗ 
kratiſchen Reden, bald ſetzte er die guten Leute 
durch ſeinen Zorn über die „liberalen Beſſerwiſſer“ 
in Erſtaunen, indem er Reden führte, wie der ver⸗ 
biſſenſte Konſervative. Im Grunde machte er ſich 
über alle Parteien luſtig, wie über die ganze Welt, 
und die braven Leute und ſchlechten Muſikanten 
ſchüttelten die Köpfe, indem ſie weiſe meinten, 
man dürfe den „verrückten Torbrügge“ nicht ernſt 
nehmen. 

Hieraus mag man entnehmen, wie die Bildun 
Marga's beſchaffen war, nachdem ſie fünf Jahre bin- 
durch die gelehrige Schülerin von Auguftus Aemilins 
Torbrügge geweſen war. Sie dachte mit ſeinen Ge⸗ 
danken, jie ſah mit feinen Augen, ſie war weit mehr 
ihr Kind als das ihrer Mutter. Und die beiden ver⸗ 
ſtanden ſich, wie wohl ſelten zwei im Alter und 
Stellung ſo verſchiedene Menſchen. Onkel Juſtus 
wußte ſchon, was ſie dachte, was ſie wünſchte, was 
ſie ſchmerzte oder freute. Marga jedoch ſchmiegte 
ſich mit unbegrenztem Vertrauen an den Mann, in 
dem ſie ihren Lehrer, ihren Bildner, ihren Vater 
jah. Ihren Vater, den Hof- und Kabinetsrath, 
hatte ſie kaum gekannt; der Herr Hofrath war für 
ſeine Familie eine unnahbare Perſönlichkeit geweſen, 
nur ſelten weilte er innerhalb ſeiner Familien⸗ 
wohnung, ſelbſt die Mahlzeiten nahm er gewöhnlich 
im fürſtlichen Schloſſe ein. Dann war er faſt zwei 
Jahre lang mit dem Fürſten auf Reiſen geweſen, 
war krank heimgekommen und nach kurzem Kranken⸗ 
lager geſtorben, als Marga zwölf Jahre alt ge⸗ 
weſen war. 


Wie hätte ſie unter ſolchen Umſtänden ihren 


Vater wirklich kennen lernen können? Er blieb fürſſein eigenes 


ſie und ihre beiden jüngeren Brüder eine 


blickte. 


Aber Onkel Juſtus war mit ihr Menſch, 


ſank wieder in Nachdenken. 


mythiſchefdieſe uneigennützigſte Liebe de 
in ſcheuer Verehrung empor⸗ ihm das Blut raſcher 

trieb. Du lieber Himmel, 
ſühlte alter Mann! 
ch, kindlich und ſchwärmeriſch; tolltelwar doch noch kei 


Nr. 201. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 


handlungen ſchweben, um eine leichtere Realiſirung der Wertheſ ver Auguſt 20¾ wer September 20½, per Oktober - Jannar 


der Continentalen⸗Geſellſchaft herbeizuführen. 
In der fortgeſetzten Debatte fragt Dr. Cahn, warum auf 


eſchäftsberichts 5 Poſten im Betrage von welt loco 18 bez, Br 
er 00h noch ni a jeien. | September 15%, bez., 


eriti Belt. 


Mark 3190000 noch als Debitoren 
Die Verwaltung theilt mit, daß dieſe Anlagen 
in der Zwiſchenzeit ausgeführt reſpektive abgeſtoßen 
worden ſeien. Das Konſortium beabſichtige keine Kündigung 
vorzunehmen, ſolange die Schuckert⸗Geſellſchaft 


klärungen über die Millionen⸗Inveſtirungen. 
Glommenſtraßtliberi, wie in Hawslund und aice 2c. jet mit 
großem Chauvinismus gearbeitet worden. 


daß man 20 Millionen eingebüßt hat, von denen Niemand ſagen 6,97 Br. I M 
kann, daß der Verluſt eingeholt wird.“ Wacker bezeichnet den April 6,10 Gd. 6,11 Br. 
an der Broſchüre über Yaice als en ne per 925 is m 

iderſprüche in den Beurtheilungen der Zeitungen über —,— Br., per f Ę 
Jaice dar. Er wiederholt ſodann feine Erklärungen über die Auguſt 10,10 Gd., 10,20 Br. — Wetter: 


Tochterunternehmungen. Auf eine Aufrage, ob es richtig fet, 
daß Direktor Wacker für jeden Auftrag zehn Prozent 


Gratiftkatſon erhalten habe, erklärt die Verwaltung, dies ſei[ Mürz 39 ½ per Mai 40. Behauptet. 


eine Unwahrheit. — Hierauf werden der Geſchüftsbericht 
des Vorſtandes und der Bericht des Aufſichtsraths über die 
Prüfung der Bilanz genehmigt. 


den Ver⸗ Roggen f 
pflichtungen nachkomme. Dr. Cahn rügt alsdann den Leicht⸗ 637 Gd., 6,29 „b A 
finn, mit dem tn Jaice vorgegangen fei und es Er⸗[Hafer per Herbſt 5, 

owohl in] — 


Zu Punkt 3 der Tages⸗Stetig. 


22¹ r Jaunar⸗April 22. 

: „ 27. Auguſt. Petroleum. Raffinkrtes Type 
„do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
Br., Sepember⸗December 18½ bez., Br. 
Schmalz per Anguſt 132,50. 

Wien, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,85 Gd, 6,86 Br., per Frühjahr 7,17 Gó, 7,19 Br. 
per Herbſt 614 Gd, 6,15 Br., per Frühjahr 
Mais per Juli⸗Augnuſt 5,49 Gd., 5,50 Br. 
71 Gd, 5,72 Br., per Frühjahr — GD, 


Weit, 27. Auguſt. Getretdemarlt, Weizen loro 


„Wie kommt es, ruhig do. per Oktober 6,62 Gò., 6,63 Fr. pr. April 6,96 GB, 


7 yoanen per Oktober 5,85 Gd, 5,86 Br., per 
ý a fer per Oktober 5,45 Gd., 5,44 Br., 
5,74 Br. Mais ver Auguſt —— Gd., 
i 5,34 Gd., 535 Br. Kohlraps per 
1 8 

avre, 27. Auguſt. Kaffee good average Santos per 
Auguft 38, per Seniember 38½, per December 38, per 


Umſatz: 7000 Ballen, 
Tendenz: 
Stetig. 


Liverpool, 27. Aug. Baumwolle. ag 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Amerikaniſche good ordingry Lieferungen: 


5 4 sD * — 418 
ordnung (Bilanz) beantragt Oberfilentnant Gräfe die Ein⸗ Auguſt 4/—458/ Werth, August September 4% eee 


ſetzung einer Reviſionskommiſſion. 


der Verwaltung das Vertrauen ausgeſprochen wird. 


Hierüber entſteht eine Käuferpreis, 


lä ‘ x © ſichts November 43/5, do. 
ängere Beſprechung, in deren Verlauf dem Aufſichtsrath że tduferyrcie, St See 459% Werth, Januar⸗Februar 


Antrag Gräfe wird ſodann mit allen gegen 314 Stimmen 4 / 42% Künferpreis, Februar⸗März 


438 — 4%, do., Oktober⸗ 


September⸗Oktober 
j 0 — 43 leg Bers 


November⸗December 


Ver⸗ 


428°, 429] 


„68 8 r 
verworfen. Ueber die Genehmigung der Bilanz wird|fäuferpreis, März⸗April 429,42, do., April Mai 4% bis 


ſchriftlich abgeſtimmt 
173 Stimmen genehmigt. Dem Vorſtand wird mit 9967 gegen 
436 Stimmen, dem Auſſichtsrath mit 12076 gegen 366 Stimmen 
Entlaſtung ertheilt. 


und die Bilanz mit 13711 gegen 4%; d. do. 


New-York, 26. Aug. Weizen gab nach der Eröffnung 
durchweg nach auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Ver⸗ 


Beim nächſten Punkt der Tagesordnung] käufe des Auslands, günſtiges Wetter im Weſten, auf Ver⸗ 


„Wahlen zum Auſſichtsrath“ empfiehlt Reichsrath von Maffei käufe, niedrigere Provinzmärkte. Abgaben der Haufſiers und 


auf Wunſch des Aufſichts raths die Wahl 


Generaldivettors Wacker an Stelle des 


:üheren im k 
des age Mais befeſtigte ſich auf günſtige europäſſche Marktberichte, 


Einklang mit Chicago. Schluß ſchwach, / bis / niedriger, 


: 6 i Betterber Ą e der Platz⸗ 
getretenen Dr. Volt; die nach dem Turnus ausſcheidenden] Wetterberichte über Regen und auf Deckungen d 
Herren Wege eg Kommerzienrath Guillaume⸗Kölnſſpekulauten; ſpäter fielen die Preiſe im Einklang mit Weizen 


folen wiedergewählt werden. Rechtsanwalt Dr. Cahn ſprichtſauf 


geringe Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, auf 


namens feiner Gruppe in längeren Ausführungen entſchieden] Verkäufe und entſprechend der ſpäteren Mattigkeit in Chicago. 


gegen die Wahl Waders, während Bankier Cohn und Bankier Schluß ſchwach, 1 e. bis ss niedriger. 


Dispeckes die Wahl warm befürworten. Bei der Abſtimmung 


Chicago, 26. Auguſt. Weizen eröffnete ſtetig mit 


erhielten Wellge⸗Hamburg 12272, Guillaume⸗Köln 12299, unverändertem Decemberpreis und nahm ſodann einen durch. 
Wacker 10866 Stimmen (Beifall. Die beantragten Statuten weg ſchwücheren Verlauf auf ungiinitige enropälſche Marite 


änderungen werden durch Akklamation angenommen. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern, 
27. Auguſt 1902. 


Für inland [hes Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden | Wetterberichte über Regen, 


ee 
Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Stettin (Bezirk) 176—177 131—149 — 166 
Stettin (Platz). — 140 — — 
Stolp s « « s — — — = 
Danzig un 175--178 140 122—128 165--180 
ZABEK. W a_a 174— 178 126—132 126—130 158—160 
Königsberg i, P. — 125½ 135% ] 126—137 — 
Allenſtein 171—178 130—150 131—1142 168—180 
Breslau ı . « 140—179 123—144 124—142 130—163 
Poſen 157—167 126—140 130—133 185—1909 
Bromberg 153 120—133 131 
Nach privater Frmlttelung: 
756 gr. v. l. 713 gi. v. 1. 878 gr. p. 1. 460 gv. u. l. 
Berlin. « io 167 145 — 178 
Königsberg t. P. — — >) AS 
Breslau neu.. 169 “144 142 
wojen . . . 167 136 — 
Raps: Breslau 207. K 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mave per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterſchlede. 
| maj 
Bon | Nach | | 27.8. |26. 8. 

New⸗Hork | Berlin | Weizen Koto 77½ Gt6, | 161.26] 162.75 
Chicago Berlin | Wetyen| September 71% Cts. | 162.75] 164.— 
Liverpol Berlin [Weizen] September] 6 b ½ b. 175 50 175.60 
Obefja Berlin | Weizen Roco 81 Kop |162.— 
Riga Berlin Weizen do. 93 No p. | 170.50) 170.56 
Paris Weizen Auguſt 21.75 Fr. 176.75 180.50 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 60 &t8, | 141.60) 141.50 
Obefia Berlin | Roggen bo. 69 Rop, 142.25 142.25 
Riga "Berlin | Roggen do. 79 Kop. 152.—152.— 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober 130 bl. fl. 143,50) 142.-— 
New-York Berlin | Mais | September 6514 Ets, 


Bremen, 27. Auguſt. 


181.251 133 — uns ganz ergebenſt zum Bezuge von: Buch für 


berichte, Verkäufe des Auslands, günſtiges Wetter im Weſten, 
Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſters ſowie auf niedrigere 
Provinzmärkte, Abgaben der Hauſſiers und auf günſtiges 
Wetter für die Ernte. Schluß ſchwach, ½ bis */, niedriger. — 
Mais eröffnete ſtetig mit unverändertem Decemberpreis, die 
Preiſe zogen ſodann an auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Deckungen der Platzſpekulanten 
und Abnahme der Eingänge; ſpäter trat ein Rückgang ein im 
Einklang mit Weizen, auf geringe Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen und auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſters. 
Schluß ſchwach, 5, bis 7 niedriger. 


Geregelte Verdauung 

Fay d. rtheil ürztl. e Iz 1177. 
aaa, Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, 
mele Blähungen, Sänrebildung u. Sodbrennen 
ſich gleichfalls vorzügl.bewähr. Originalſch.zu Mk. 1.— in d. Apoth. 
Eu. Näh. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel: 


Lohlf. Naty. Rhab. kohlſ⸗Magn jed Feuchel-Pfefferminz⸗„Kümmelöl 1 
. ( 


W |Rygien-Artikel u, Gummi-Waaren etc. 


Proſpekt gratis. Illuſtr. Catal. i. Couv. geg. 40 3 i. Mark. 
Medicin. Waarenhaus Wiesbaden T 63. (11033 


Ni A A 2 EN A der ZBOCZE: von 
Gesetz. goschiitzt A E N KA 


MAISMEHL 


160 75 | zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 


speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


—— |Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A. Fast» Danzig. 


Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn empfehlen wir 
ür Alle — Für 


alle Welt — 


Land und Meer — Universum — Zur 


Baumwolle: Stetig. Upplauaſguten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 


middl. loco 47% Bin. 


mit ihr umher, ſtreifte mit ihr durch Wald und Flur 
und bildete ihre Seele und ihr Herz. 

Das dankte fie ihm mit der hingebendſten, 
lichſten Kindesliebe und dem 
Und Onkel Juſtus 
Töchterchen 

Onkel Juſtus ſtand ſtill und 
Schweiß von der Stirn. Denn in feinen Gedanken 
verloren, hatte er einen Fußpfad eingeſchlagen, der 
empor zu den Rabenklippen führte, und der Auſſtieg 
durch den tiefen Schuee hatte ihn warm gemacht. 

Jetzt ſtand er auf den öden Rabenklippen und 
blickte mit ernſten Augen in die verſchueite Berg⸗ 
landſchaft hinein, die ſich ringsum in ſchweigender, 
erhabener, überwältigender Majeſtät ausbreitete. 
Im Sommer waren die Rabenklippen ein beliebter 
Ausflugsort; dann wimmelte das kleine Gaſthaus, 
welches am Fuße der Klippen ſich an die mächtigen 
Felſen anſchmiegte, von Touriſten — heute lag das 


kleine Wirthshaus eben ſo ſtill und verlaſſen da wie 
die Berge. 


Dort drüben 
des Brockens, die 
ea in den 


zärt⸗ 
: herzlichſten Vertrauen. 
liebte ſie wie ſein eigenes 


wiſchte ſich den 


wölbte ſich die gewaltige Kuppel 
als ſchneeweißer, blinkender Dom 
! ſonnenklaren, lichtblauen Winter- 
immel, und ihm zu Füßen brauten die Nebel 
und Wolken in den Thälern und Schluchten und 
zogen als farbige Schatten über die weißen Berge 


halden. 
Du ſtehſt mit unerforſchtem Buſen 
Geheimnißvoll offenbar 
eber der erſtaunten Welt, 
Und ſchauſt aus Wolken 
Auf ihre Reiche und Herrlichkeit. 
Onkel Juſtus ſetzte ſich auf eine Bank und ver⸗ 
Ja, Marga war ihm ans Herz gewachſen wie 
Töchterchen! — Und doch miſchte ſich in 


$ K 
Kaffee good average Santos} Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 


garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 
Dr. B. Lehmann'sche Buchhandlung, 


Ziegengaſſe Nr. 6. (55098 


i Sóhniejn & Co. 


SohieratetnzRh ini 
y- Champagne. 


Mann. Wie wiele Männer heiratheten wohl in 
dieſem Alter? Wie viele Männer in noch höherem 
Alter. Und er, Auguſtus Aemilius Torbrügge, er 
hatte ſeine Jugend und feine Kraft und ſeine Gee 
jühle nicht verplempert ... nein, wahrhaftig nicht! 
Freilich, jo ein paar Lieben waren mit untergelaufen, 
wie das in jedes Mannes Leben vorkommt; in 
München war's eine Kellnerin geweſen, in Dresden 
die Tochter eines Profeſſors und in Paris eine kleine 
fefdje Konfektioneuſe, aber das war ja ſchon eine 
Ewigkeit her und die Erinnerung daran trübte keinen 
Augenblick ſeine Seele, die friſch und rein unter all 
den Abenteuern ſeines Wanderlebens geblieben war. 
Seine Geliebte war ſtets die Kunſt geweſen — ihr 
war er niemals untreu geworden. i 

Und jetzt, an der Grenze des Mannesalters, 
drängte ſich ihm das Gefühl auf, als habe er ver⸗ 
geblich gelebt. Jetzt, wo es zu ſpät war, quoll in 
ſeinem Herzen die geheime Sehnſucht nach Weib und 
Kind empor und machte ihn, den luſtigen Onkel 
Juſtus, traurig und nachdenklich. 

Aber war es denn ſchon zu ſpät? — Empfand 
ſein Herz nicht noch jugendlich friſch, und träumte er 
nicht oft einen glücklichen Traum, daß er Marga, ſein 
Kind, ſein Mädchen, als ſüßes Bräutchen in die Arme 
ſchließen würde? Wer ſo träumen konnte, war der 
zu alt zum Glück und zur Liebe? 

Es überlief ihn heiß und kalt. Er erhob ſich 
und reckte die Arme empor und deflamivte mit lauter 
Stimme: ZE 

„Aber den Einſamen Hill’ 

In Deine Goldwolken! 

Umgieb mit Wintergrün, 

Bis die Roſe heranreift, 

Die feuchten Haare, 

O Liebe, Deines Künſtlers .. 

Auguftus Aemilius Torbrügge ſchien in der That 


r Welt ein Gefühl, dasſwieder ein ſchwärmender Jüngling zu ſein — ein 
und heißer durch die Adern ſverliebter Student, der feinen Goethe auswendig 
er war ja doch noch kein [kann und fiğ an den volltönenden Worten des 
Anfang der vierziger Jahre — das, Dichterfürſten begeiſtert. 
n Alter für einen geſunden, kräftigen brügge bedachte nicht, 


Auguſtus Wemilius Tors 
daß er einige vierzig Jahre alt 


28. uguft 1902 


Br 


— 


Kleine Desimalwaage, 


gebr., mit Gewichten zu kaufen 
geſucht Langgarten 27. (56526 
Qh che Un On E —— 
Bairliſch⸗Flaſchen kft. Breſtg. 87. 
Packſtroh wird zu kaufen gej. 
Offerten unt. l. 374 an die Exp. 
Leere alte Blumentöpfe 
kauft in größeren Poſten 
» Frémort, 1. Damm 17. 


Verein Dentscher Ingenieure 
Nr. 34, 35, 36, 37,38 der Beit- 
ſchrift von 1901 werden geſücht. 
Offerten unt. L 362 an die Exp. 

Suche einen gut erhaltenen 
Halbverdeckwagen zu kaufen. 
Offerten unt. L 396 an die Exp. 

Friſche Werder⸗Butter, 
50—60 Pfd. pro Woche kauft 
Meierei Sandgrube 3—4. 
Ausl. Briefmarkenu. Poſtkart. zu 
kauf. gej. Off. unt. L 411 an d. E. 


Kaufgesuche 
tes Gold und Silber 
kauft und nimmt zu Höchften 
Preiſen in Zahlung (11485 
Neufeld 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26, 


Ite Bierflaſchen werden 
gekauft Vorſt. Graben 69.[(55616 


S Den höchsten Preis = 


ahlt für Möbel, Betten, 

leider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirth ſch. x. J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (43126 


Getrag Kleid. u. Fußz-w.z.kfgef. 
Off. u. L238 an die Exp. (55516 


Fernen 
Ein noch gut erhaltener (12131 


otelomnibus 


wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter 12131 an die Exp. erb. 


nes Jagdgenehr Verpachtungen 


kaufen geſucht. Offerten mit 


reis unt. L 407 an d. Exp. d. Bl. bstoarten L. Terpa 


er wird ſtets gek. 
iſchmarkt 22, kde a Weisshof b. Oliva. (12142 
Jl 


Roman „Freue Serlen⸗ 


aus den N. Nachr. wird gekauft. 
Off. u. L 440 an die Exped. d. Bl.. 


Al. Eſſenſpind zu kaufen geſucht. 
Off. unter L 413 an die Exp. Pachtung 
reſp. Ankauf m. kl. Anz. für ein 


Patent- Bierſſaschen werden 
Gr 86,4 b. kl. ländl. Grundſt. m, Stallung 
. er Gart. u. etwas Land z. Okt. gef. 


gelug Biege D Siami 15 z = u 


Zeitungspapfer u. Blumentöpfe 
wird v. Fachmann zu übernehm. 


werd. gekauft Gr. Wollweberg. 18. 
gej. Ag. vevb. Off. u. L. 286, (5594 b 


MO >> 


Offerten unt. L 387 an die Exp, 

Nachweislich ee 
nen oder gebraucht 
ſucht zu kaufen 


Vorkost- Geschäft mit 
Bierverlag 
Franz Zimmermann, 
Tiegenhof. 


nicht zu groß, zu übernehmen ge: 
ſucht. Umgeg. Danzig bevorzugt. 
Off. u. 12176 an die Exp. (12176 
Kl. Materialgeſchäft in Danzig 
oder Vorort zu pachten geſucht. 
Off. unt. L 425 an die Exp. (56960 


„Bahnſtation u. nur 11 km von 


ſofort zu pachten geſucht. Off. 
unt. L 457 an d. : BE 4670 b 


aus Ziegelſteinfachwerk unter 
geeignet, und zwei ältere 


2 9 


legen, zu verkaufen Apotheke 
Sobbowitz. (11677 
Bäckerei- Grundstück 
zu Langfuhr, mit beft, Kohlen⸗ 
ofen, in dicht bevölk. Gegend, iſt 
billig unter günſt. Bedingungen 
zu verkauf, auch gleich zu bezieh. 
Off. u. L 229 an die Exp. (55426 
Gaſtwirthſchaft im Kr. Dirſchau 
maſſ. Gebäude, Chauſſee, einzige 
am Orte, großer Umgegend, 
ſofort oder jpäter für 26500 Mk. 
bet 9000 Mk. Anzahl. verkäuflich. 
Off. unt. 56496 an d. Exp. (56496 


Ein Hofgrundſtich 


von 30—50 pr. Morgen beſtem 
Ackerland, Wieſen u. Garten, 
herrliche Lage an der Chauſſee 
Danzig⸗Berent, 3 km von der 


hörige, au Bahn u. Chauſſee 
belegene 


Mühlen-Gut 


beſtehend aus: 

1. 2 Mahlmühlen, 

2. 1 Schneidemühle, 

3. maſſiv. Wohnhaus mit 
Garten u. Wirthſchafts⸗ 
Gebünden, 

4. 1 Backhaus, 
5. 44 Morgen Ackerland, 
6. 16 „ Wieſen, 
ſowie ſämmtl. dazu gehörig. 
todten u. lebenden Inventar 
habe ich im Ganzen oder in 
einzelnen Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. Bedingungen werd. 
ſehr günſtig geſtelli. 


A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


derben Sean wora nel MOLE Gut Brodstalle! 


eine Genoſſenſchaftsbrennereiſ Ein altes, ſehr gutes einge⸗ 
u. ⸗Molkeret befindet, ift ſofort ſühhrtes Kolonial-, Material und 
zu verkaufen. Näheres theilt mit Schank-Geschäft, Restauration 


mit Fromenverkehrfrankheits⸗ 
E. Schwillerskl, Log. Oekonom, halber u. Familtenverhältniſſe 
Pr. Stargard. 


(12086 wegen zu b 990 5 oo 
Anzahlung 35 000 bis 40000 Mk. 

Zoppot. 
Gute gangbare Fleiſcherel, Hefte 


Meldungen erbitte unter 

L 456 an die Expedition dieſ. Bl. 

Lage Zoppot, umſ. 4050000 Mk., gutgeh.Gaſtwirthſch. verb. m. 
gut verzinsl. m. a. oh Inventar, | Neft., gr. Gart., gr. Saal, 2Morg. 
ſowie Grundſtück b. 3-6000 Mk. Land, gr. Zivil- u. Militärverk., 
Anzahlung ſofort zu verkaufen maf. Häuſer, tit todesh. unter 
Uu. kaun fogt. übernommen werd. gering. Anzahl. ſehr bill. zu ort. 
Auskunft ertheilt W. Senff, Offerten unt. L 428 an die Exp. 
Franziusſtraße 4b. (86186 Möchte m. Grundſt. Hochſtrieß, 
Haus m. ſchön.Lad., gute L. überſg Wohnungen, erſtſtellige feſte 
72/%P.,z.verk. Anz ca. 5000 Mk. Hypoth., bei 2000 % Angh. verk. 
Off. u. L 309 an die Exped. (561261 Offerten unt. L 366 an die Exp 


i ESA 
Ein gutes Mohngebände, 


Abbruch zu verkauf. Nüh. Meufahrwaſſer, Sasperſtraße 57. 


auſtellen, | Sehr günftiger Kauf. 
cn. 2000 an, A Wage ger egen Kress sermons 


Mlethe u. Hypotheken unt. L 388, 


Suche ein Grundftück mit einer 
Hypothek v. 10 o% 


Berliner Bórje vom 27. Auguſt 1902. 


Mineralwaffer-Labrik 


Pappdach, zum Wlederaufbau 
Gebiinde find auf ſofortigen 


Mein Grundſt. in Shidi, große 
Gelegenh., Wafi. im Haufe, 80%, 
zu verkaufen. Offert, unt. I 385, 
Kleines Grundſtück mit Gart. 
zu vrf. Anz. 2000 . Off. u. L 379 
FFF e 
Gr. gutgeh. Gartenreſtaurant 
krankheitshb. ſofort zu verkauf. 
Offert. unt. L 365 an die Exped. 
Zur Kapitals anlage! 
Verkaufe großes feines Privat⸗ 
Grundſtück mit Mittelwohn. bei 
6—8000 Mk. Anzahl. Agenten 
verbeten. Offerten unter L 378, 


Langgarten Nr. 29. (56926 


zu verkaufen das 
Dom, Mitggan bei Danzig. 


25 hochtragende 


Kühe 


kalben ſollen, ſtehen z. Verkauf. 
Rö 


sler, 
Landau bei Wotzlaff. 
Echt ruſſtſch. Windhund, 
1½ Jahre alt, bill. zu verkauf. 
Langfuhr, Ahornweg 7, 3, (fs. 


Kleines Gut 
u. 1 hellgr. Hofe bill. zu vk. Lang⸗ 


zu kaufen geſucht. |ixóv, Haupkſtraße 87, 1. (55126 
2 Ueber 300—500 geſchl.] kiegeranzug für 30 M 
Morgen und ſämmtl. In⸗ zu verk. Tönferg. 30, Hof, 1 Tr. 
ventar. Es muß evtl. eine] Dunkle Rockanzug billig zu urt. 
nene herrſchaftliche Villa in Hügnerberg 5, Hof, Thüre 2. 
Zoppot, befte Lage, in Zahlg.] Ein graues Koſtüm billig zu 
genommen werden. Anzahl. verkaufen Dieuergaſſe 14, 2. 
in jeder Höhe. Offerten mit Herren- u. Damenkleſder b. 5.0. 
Preis, Größe, Lage ꝛc. unter Herrmann, Pfefferſtadt73,Parkf. 
L. 381 an Exped. d. Bl.] Faft neuer Sommerüberzieh. h. 
Grundſtück bel 2000-2500 mer, zu verkaufen Schüſſeldamm 24. 


Anzahlung zu kaufen geſucht. Pianino, 


Off. u. L403 an die Exp. d. Bl. + erhalten, (gi Weykopf) 
@runoditie anf der orte gut erhalten, (Firma We 
Grundſtück auf der Altſtadt mit bill zu uate Breitgaſſe 44, 8. 


4000 . Anzahl. v. Selbſtkäuf. zu 2 
Guter Flügel billig zu ver 


kauf.geſ. Off. m. Angabe v. Preis u 
N kaufen Heil. Geiſtgaſſe 85, prt, 
Gute alte Geige m. Kaſten u. 
Bogen u. eine Tombank billig 
zu verk. Frauengaſſe 29, part. 
Zwei Stand elegante Betten, 
paſſend für Brautleute, zwei⸗ 
perſon. Betten 40 Mk., Betten, 
Unterb. 12, Oberbett 16 Mk., zu 
verkauf. Langgaſſe 16, 1. (57016 


17 Rechtſt.gel., v. Selbſtk. 
in Lang ŻĘ: Anz. 5.7000. 
Offert. unt. L 409 an die Exped. 


Mk. zu kauf. 
Offerten unt, L 426 an die Ex 


Rze 


Aeltere, nachweisl. gut eingef. 


ſehr günſtig ſofort zu verkaufen. 
Oſſerten u. L 394 an die Exped. 


topay iſt vexränderungs⸗ 
Bierverlag Halber z. verkauf. 


60 Absatzferkel 


der großen Norkſhire⸗Race hat 
5663 


die im September u. Oktober 


1 f. neu. ſchmrz. Geſellſchaftsanz. 


Nr. 201. 


2 brk.pol. Bettgeſt.m. Sprgfm. u. 
Keilk.ſow. 2 Bettr., all.g.erh. z. vk. 
Langf., Blumenſtr. 3. (Abeggſt.) 
Faſt n. Sopha 24, Bertifom 29, 
mod. Kinderwag.15,zrlb. Kldſchr. 
9 Mk. zu verk. Altſt. Grab. 38, p. 


150 neue Teine Betten 
90 nene feinekopfkiffen 


2 Plüſch⸗ Garnituren 
2 Damen⸗Fahrräder 


00 Taſcheunhren 
4 Rähmaſchinen 


sehr billig zu verkaufen 


Milehkanneng, 16,1, Leihaust, 


OEL ER 
Bett. ſpottb. u Vorſt. Grab. 30,L. 
Dee Vorſt. Grab. 30,1. 


Amzugshalber zu verk.: 


eig. Plüſchg. 115, Plüſch⸗Schlaf⸗ 
Sopha 65, Divan, Schränke, Sthl. 
Kchſchr.u. A. Langgaſſ.16,1(56420 
Geſtr. Klelderſchr. Pfeilſpieg, 
Küchenſchr., Auszbgſt.,1Stz. Bit., 
Sthl. Tiſch zu vk. Johannisg. 55. 
Umzugsh. 3. v. 2 Satz Bett., Bett: 
gelt Sph., Pflſpg., Vert., Spht., 
St. Reg. Port, Johannisg. 19, 1. 
Großer Küchenſchrank Billig 
zu verkaufen Büttelgaſſe Nr. 9, 
1 2⸗perſ. birt, Bettgeſtell m. Mtr. 
u. Keilk., 3 Stühle, 1 Tiſch wegen 


u 
Fortzugshalber 
Langgaſſe 20, 2. Gt., ein roß. 
fajt neuer Konzert⸗ Flügel von 
Dunſen⸗ Berlin, ein ülterer 
Konzert Flügel von Schied⸗ 
mayer⸗Stuttgart zu verkaufen. 
10—2 Uhr Vormittag. (543156 
Fortzugshalb. iſt ein Bettgejten 
mit Matratzen, Tiſche, Stühle, 
Chaiſelong., Kommode, Bücher⸗ 
ſchrauk, e.SatzHerrſchaftsbetten, 
ein Satz einf, Betten, 2 Waſch⸗ 
tiſche, ein leichter Krankenſtuhl, 
ein Zimmerkloſet, verſchiedene 
Wirthſchaftsgeräthe zu vrt. von 
10—12 und 3--5 Uhr Heiligen⸗ 
brunnerweg 12, 2 Tr., r. (53106 
Schlafſopha z Ausz. u. Klapp, kl. 
Rips ſoph.,Plüſchſ. 27, Sorgſtuhl 
buri. Poggenpfuhl29,1Tr.(5643b 
ZPlüſchg., Soph, Schlaff mela. 
R., Chaijl birt. Prd.⸗u. Stögſt. u. 
M. b. z. u. Vrſt. Grab. 17,1. (55676 
~ Wirthschafé zu verkauf. 
wegen Fortzugs von Danzig. 
Off. u. L 380 an die Exped. d. Bl. 


Fortzgsh.g.e. Möbel, Pflrſp Sg. 
Nähm., Bett. z. v. A.d.gr. Mühle 2. 


Meine faſt neuen Möbel w. 
ich wegen n billig ver⸗ 
kaufen Käufer, von Danzig hab. 
freien Transport. Weiss in 
Heubude, Dammſtraſze. 

Zu verkaufen 3. Damm 14,1 Tr. 
1 Sopha 23, 1 grüne Plüſchgarn. 
95, 1 Küchenſchr. 14% 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Vertik. 
Eleg Plüſchgarn.Sophat.Inßb. 
Kleid ſchr., Loo, Vertik.,Pfeilerſp. 
billig zu verk. 8. Damm 13, 1 Tr. 
Sophg21, kl. Spindch. 6, Tifch4 zu 
verk. Poggenpfuhl 26, pt. (56756 
Neue Plüfhgarnttur umſtändh. 
Gbr. hochlehnige Stühle, ovaler 
Sophaſpiegel, 1 Kommode, 1 br. 
Waſchtiſch, Sophatiſch umzugsh. 
zu vert. Hundegaſſe 122,3 Trepp. 
CI 

fait neu, ſehr 
Möbel, billig pit verk. 
Hundegaſſe 22, Laden. (56596 
2 Salonfäulen u. 1Garderobenſt. 
zuverkaufen Adebargaſſes, pt. r. 
Bodenſchrank und Tiſche Bill. zu 
ori. Ankerſchmdg. 4, Gg. Dienerg. 


I nussb. Vertikow, 
1 Plüſchſopha, 1 Waſchtiſch und 
i Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Pfefferſtadt 56, pt., Iks. (56946 


Ein Posten Zurückgeseizier 

Schuhe vertu enorm billig. Pr. 

H. Kagan, Laugebr. 11, a. Krhuth. 
(54796 


Ziegelbeton 
in größ. u. kl. Poſten hat abzug. 
Keller, Schidl., Kl. Mulde. (54016 


Gold. Damenuhr billig zu verk. 
Breityasse 24, Pfandleihhaus. 


(11726 
Leim 


a Ctr 10 A zu vert. 
Portechaiſengaſſe 2. 
M (54146 
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war, daj er bei jeiner Wanderung jehr warm geworden 
war und daß ihm hier oben auf den Rabenklippen 
der ſcharfe Oſtwind durch Mark und Bein ſauſte 
und die Schweißtropfen auf ſeiner Stirn zu Eis⸗ 
perlen gefrieren ließ. Dieſe Vergeßlichkeit rächte 
ſich, denn plötzlich fühlte Auguſtus Aemilius Tor⸗ 
brügge ein unangenehmes Kratzen und Kitzeln in der 
Kehle und in der Naſe, und mitten in ſeiner Be⸗ 
geiſterung und Schwärmerei begann er auf wahrhaft 
furchtbare Weiſe zu nieſen. Als er einigermaßen 
wieder zu ſich gekommen war, waren auch Begeiſterung 
und Schwärmerei verflogen. Er brummte zum 
dritten Mal „Alter Eſel“, fnópjte ſeinen Ueberzieher 
ſeſt zu, ſchlang ſich ein Tuch um den Hals und 
machte ſich ſchleunigſt wieder auf den Marſch nach der 
Eiſenbahnſtation. 

Wie im winterlichen Gebirge oft, ſo wechſelten auch 
heute klarer Sonnenſchein und dichter Nebel raſch 
einander ab. Die Dünſte der Thäler umhüllten in 


dichten Wolken die Gipfel der Berge und zogen in 


weißen Schwaden durch die Wälder, wie flatternde 
Gewänder überirdiſcher Weſen an den regungslos 
daſtehenden Tannen und den kahlen Aeſten der Buchen 
hängen bleibend. q 

Und wie aus der Natur der Sonnenſchein ge- 
wichen war, ſo war er auch aus der Seele von 
Onkel Juſtus gewichen. Dichter Nebel umhüllte ſein 
Herz und feine Seele — ihn fröftelte ſeeliſch und 
körperlich; die Begeiſterung war aus ſeiner Seele und 
aus ſeinen Augen geſchwunden, mißmuthig trabte er 
dahin, düſteres Grübeln im Herzen, in den Augen, 

tirn. 
ben Stimmungen ſchuf Auguſtus Aemilius 
feine grämlichen Affenfvagen, mit denen er dann die 
Menſchen erſchreckte, die nicht ahnten, daß er ſich 
durch ſolche Schöpfungen nur ſelbſt von dem Alb be⸗ 
freien wollte, der auf feiner einſamen Seele mit 
quälendem Druck laſtete. 
(Fortſetzung folgt.) 
, r . 70% 
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entriſche Rekords. Es giebt keine menſchliche 
e verſichert der „Figaro“, ſie ſei ernſt oder 
frivol, die nicht ſchon Gegenſtand eines Rekords geweſen 


itt. Der belaiſche Chauffeur Baron de Crawhez hat 


dem belgiſchen Automobilklub den Vorſchlag gemacht, Rekord ſeines Vorgängers, 20 Urtheile in 6 Stunden, 


eine Automobil⸗Wettfahrt zu veranſtalten, bei der die 
Gefährte auf der Strecke Brüſſel—Geſſelies im Rück⸗ 
märtsfahren wetteifern ſollten. Dieſe Idee ift bis jetzt 
nicht ausgeführt. Die Rückwärtsbewegung gehört aber 
zum Automobilfahren; jo hat z. B. Sharron auf feiner 
Fahrt durch Frankreich am 23. Juli 1899 40 km rückwärts 
urückgelegt, da ihm ſeine Vorwärtsbewegung zwiſchen 
tang und Alengon zerbrach und er nicht auf dem Wege 
liegen bleiben wollte. Der Sport bringt wie ſonſt nichts die 
Menſchen dazu, Exzentrizitäten zu ſuchen. Den Rekord 
im Seilſpringen hat M. Fraikin erworben, der am 
22. Januar 1897 803 Sprünge in 5 Minuten 30 Sekunden 
und am 14. Mürz 2044 Sprünge in 13 Minuten 
10 Sekunden machte. Der Champion des Walzers ijt 
der Amerikaner Allan W. Biggin, der 25 Stunden 
33 Minuten 10 Sekunden in New⸗ork vor einer Jury 
walzte. Er hatte gewettet, feinen Klavierſpleler 
zu ermüden, der 28 Stunden 15 Minuten im 
Dreipierteltakt ſpielte. Biggin verlor feine Wette. Auch 
die Raucher haben ihre klaſſiſchen Vorſtellungen, die bei 
offiziellen Wettbewerben ſtattfinden. Im März 1900 
wurde in Berlin um die Championſchaft in der Welt 
der Zigarrenraucher gekämpft. Sieger fonte der Raucher 
ſein, der in zwei Stunden, ohne zu eſſen und zu trinken, 
die größte Anzahl von Havanas von gleicher Länge und 
Dicke rauchte. 27 Verehrer des Nikotins nahmen an 
dieſem Turnier theil. Den Sieg errang ein Schleſier 
namens Ruthal mit 11 Zigarren; der zweite und dritte 
hatten nur 7 und 6 Havanas geraucht. Im März 
1900 wurde dagegen in Gent der Rekord der Langſamkeit 
im Rauchen feſtgeſtellt. Van Ecke war der Sieger, der 
2 Stunden 7 Minuten ſeine Pfeiſe rauchte, ohne ſie 
wieder anzünden zu müſſen. Am 14. März 1897 fand 
in Gourdon (Lot) ein großer Wettbewerb im Nüſſe⸗ 
knacken ſtatt. Der Gekrönte in dieſem Turnier zerbrach 
2788 Nüſſe in einer Stunde. Vor kurzem hat ein 
Auſtralier H. Barrom in Edinburg den Rekord im Seulen: 
ſchlagen errungen. Er hat 6 Tage hintereinander täglich 
12 Stunden ſchwere Keulen geſchwungen. In der letzten 
halben Stunde überkam ihn eine Schwäche, aber als die 
feine Thaten begleitende Mufit „God save the King“ 
anſtimmte, überwand Barrow ſeine Schwäche. Im 
ganzen hat er faſt 500 000 Beugungen und Streckungen 
der beiden Arme ausgeführt. Exzentriſche Rekords auf 
dem Rade ſind zahlreich, neu aber iſt das freie Rad. 
Es handelt ſich um den Rekord ohne Pedaltreten, den 
ſeit dem Oklober 1901 der Engländer Bywater mit 
2494 Metern in 18 Minuten 30 Sekunden er⸗ 
rungen hat. Der New⸗Yorker Richter Andrews 
hat in 5¼ Stunden 31 Urtheile in Scheidungs⸗ 
angelegenheiten abgegeben, und hat damit den 


geſchlagen. An die thörichten Rekords im Alkoholgenuß 
in den verſchtiedenſten Formen fet nur erinnert. Auch 
die Siechen haben ihre Helden. Der berühmteſte iſt 
ein Krüppel ohne Beine, Soe de der 1900 von Wien 
nach Paris rutſchte. Er hoffte, durch dieſe Heldenthat 
während der Ausſtellung ſein Glück zu machen und 
träumte davon, in einem großen Café auf den 
Boulevards angeſtellt zu werden. Den Rekord im 
Schlafen hat unbeſtreitbar die Schläferin von Thenelles 
erworben, die ſeit achtzehn Jahren ein Schlaf⸗ 
daſein führt. Aber auch die Schlafloſigkeit hat ihren 
Champion, den berühmten François de Bordelais, der 
ſeit 18 Jahren nicht geſchlafen hat. Es wäre deshalb 
nur recht und billig, wenn der neue New⸗Norker „Klub 
gegen den Schlaf“ ihm die Ehrenpräſidentſchaft anbieten 
würde. Der für einen Franzoſen originellſte Rekord 
ift der der Vaterſchaft, und dieſer gebührt François 
Pellen, einem alten Haudegen des Kaiſerreichs. Er 
nerheirathete fic) 1813 mit Joſéphine Megrel von Saint⸗ 
Jean, und hatte 29 Kinder, darunter 25 Knaben, von 
denen 11 noch leben. 

Der Wettbewerb der Soldatenköche. Ein merk⸗ 
würdiger militäriſcher Wettbewerb wird demnächſt wieder 
im Lager zu Krasnoje Selo ſtattfinden, wo zur Zeit 
40000 Mann des ruſſiſchen Heeres verſammelt find: 
der jährliche Wettbewerb der Köche der Garderegimenter. 
Der Prinz von Oldenburg, der früher dieſe Truppe 
befehligte, hat in feinem Teſtament ein Kapital ausge: 
ſetzt, von deſſen Zinſen jedes Jahr die Soldatenköche, 
die am beſten die Kohlfuppe und die ,cacha* kochen 
können, Preiſe ergalten. Jedes Regiment ſchickt zwei 
Köche zu dem Wettbewerb und das Komitee beſteht aus 
öheren und Subalternofftzieren, während Generalmajor 
Donna der Befehlshaber des finländiſchen Negi- 
ments, den Vorſitz führt. Die Preiſe beſtehen aus Geld⸗ 
ſummen, Uhren und verſchiedenen anderenchegenſtänden. 

Nach Jahr und Tag. Es iſt eine empfindſame 
Geſchichte, die der Pariſer Figaro erzählt: Der ganze 
Boulevard Port⸗Royal kennt und verehrt die Rentnerin 
Frau Marpinet als eine wohlthätige Dame, die immer 
ſchwarz gekleidet geht und immer einige Sousſtücke bei 
ſich führt, mit denen ſie die Bettler beſchenkt. An der 
Ecke der Rue de Paris ſah ſie vor Jahr und Tag 
einen Blinden; dem ſchenkte fie zwei Sous. 
Als fie weiter ging, fad fie auf dem Boden eine Brief⸗ 
taſche liegen, die ſie aufhob. Die Taſche enthielt 
80000 Fr. Madame Marpinet deponirte ihren Fund 
bei der Polizei. Es verging „Jahr und Tag“, ohne 
daß die Taſche und das Geld retlamirt wurden, und fo 
durfte Madame Marpinet die 80 000 Fr. beheben. Und 
die gute Frau ging vom Polizeibureau zur Ecke der 


Rue de Paris, ſchenkte dort dem Blinden zwei Sous, 


und als fie weiter ging, blickte fie zu Boden. — — — 


König Salomos Melodien. Amerika hat das 
Wort Humbug erfunden und den Begriff mehr als jedes 
andere Land erweitert. Auf keinem Gebiet aber giebt 
es ſelbſt in Amerika fo viel davon, wie auf dem religibſen. 
Oft weiß man allerdings nicht, wo der Betrogene auf⸗ 
hört und der Betrüger anfängt, oder ob man es mit 
einem Monomanen oder einfachen Narren zu thun hat. 
Zu welcher Klaſſe der geiſtliche Herr aus Boſton gehört, 
der die verlorenen Melodien und Harmonien des Königs 
Salomo gefunden haben will oder ſoll, möchten wir nicht 
unterſuchen. Aber bezeichnend genug ift es, daß die Zeitungs⸗ 
meldung, die vielleicht nur eine ungewöhnlich fette, an 
Immermanns Münchhauſen erinnernde Ente ift, in 
Amerika vielfach ernft genommen wird. Es iſt ſchwer 
zu ſagen, wie ſich der vermeintliche Finder der ver⸗ 
lorenen Melodien feinen Fund vorſtelt. Muſik nach 
Noten gab es zur Zeit Salomos noch nicht, Phono⸗ 
graphen auch nicht, und nicht einmal Froſt genug iſt in 
Paläſtina vorhanden, um den Ton A la Münchhauſen 
einfrieren zu laſſen. Alles, was man von der Muſit 
König Salomos weiß, iſt, daß ſie beſtanden hat, daß ſie 
mit Zimbeln, Pauken und Trompeten ausgeführt worden 
iſt. Aber das wiſſen wir ſchon lange und das braucht 
kein Boſtoner Paftor zu finden. è 

In einem heſſiſchen Landſtädtchen bat der 
Schreiber eines Rechtsanwaltes ſeinen Chef um Gehalts⸗ 
erhöhung, da er mit der bisherigen Bezahlung nicht 
mehr auskommen könne. Am nüchften Morgen fand 
der Bittſteller, wie die „Mh. N. Nr.” erzählen, auf 
ſeinem Pulte den Zettel eines Abreißkalenders liegen. 
Auf dieſem war der daraufgedruckte Sinnſpruch Goethes; 

' „Wer ſich nicht nach der Decke ſtreckt, 
Dem bleiben die Füße unbedeckt“ 
mit Blauſtift unterſtrichen. 

Als am folgenden Tage der Anwalt an feinen 
Schreibtiſch trat, lag hier derſelbe Zettel, auf dem 
Goethes Worte mit den beiden Zeilen: 

„0 rum werd' bei Zeiten ein Kautſchurmann, 
Daß jedes Deckchen Dich decken kann“ 
durch eigene Dichtung des Schreibers erweitert waren. 
NE ZAC YE — — ——— — aan 


Tuſtige Ecke. 


Zeitgemäße Auskunft. — „Wer Amor iſt?“ == „Ein 
veralteter Heirathsvermittler.“ 

Gipfel der Zerſtreutheit. Profeſſor (der von der 
Verlagsanſtalt den Probeband eines von ihm verfaßten Werkes 
erhalten hat, ſinnend): „Dieſen Quatſch muß ich doch ſchon 
einmal geleſen haben!“ 

Im Zweifel. Kommis (den Brief feiner Geliebten 
leſend): „Jetzt weiß ich nicht, find wir jo eine Seele und ein 
Gedanke, oder hat fie genau denſelben Briefſteller?“ 


Fortz. bill. z. vk. Kl. Krämerg. 4,2. 
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